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BETT 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Geliefert von der United Preß.) 
— 

Inland. 

Louisville, Ky., verwüſtet. 

Ein Wirbelſturm verheert die 
Stadt. 

Depeſchen melden 500 bis 3500 
Todte. 

Metropolis und Oluey, Ill., gleichfalls in 
Trümmern. 

Stürme in Miſſouri und 
Kanſas. 

New York, 28. März. Folgende De— 
peſche iſt hier aus Indianapolis einge— 
troffen: Der weſtliche und mittlere Theil 
der Stadt Louisville, Ky., liegt in Trüm— 
mern. Die Vorſtadt Portland iſt voll— 
ſtändig vernichtet. Nach allen Anzeichen 
ſind 300 Menſchen zum Mindeſten im 
geſtrigen Sturme umgekommen. 400 
Geſchäftshäuſer ſind zertrümmert. Die 
Weſtern Union Telegraphgeſellſchaft be— 
aufſichtigt die Rettungsarbeiten und ord— 
net das Begräbniß der Leichen an. Te— 
legraphiſcher Verkehr direkt mit Louis— 
ville iſt unmöglich. 

New Albany, Ind., 28. März. Ein 
furchtbarer Wirbelſturm hat über die 
Hauptſtadt Kentuckys, Louisville, geſtern 
Abend hinweggefegt. Der weſtliche Theil 
der Stadt liegt in Trümmern. Holz: 
und Badjteingebäude find zu Dubenden 
dahingemäht, Telegraphenpfojten, Bäuz 
me, Trümmerjtüde und Balken bedefen 
die Straßen, und in diefem graueuhaften 
Ghoas, das zum Theil in Brand gera: 
then, liegen hunderte von Leichen einge: 
zwängt, tönt das Kammern unzähliger 
Verwundeter und Sterbender, die von 
den einjtürzenden Häufermafjeu begraben 
und verjchüttet wurden. Zum Minde- 
ften dreifundert Häufer liegen in Trüms 
mern, die Zahl der Todten wird auf 
Tauſende geſchätzt. Der Sturm traf 
zuerſt den ſüdweſtlichen Theil der Stadt 
und zog in nördlicher Richtung weiter, 
auf ſeinem Wege Alles hinwegreißend. 
Im „Falls-City-Hall“Gebäude an 

der 12. und Market Str. waren beim 
Ausbruch des Sturmes etwa 200 Men— 
ſchen verſammelt. Auch nicht winer der: 
ſelben ſoll mit dem Leben davongekom— 
men ſein. In einer Stunde förderte 
man 35 Yaghen aus dem Trümmerhaufen. 

Sämmtlicher telegraphifcher Berfehr 
ift mit dev verwüjteten Stadt und Umge— 
gend abgeichnitten. Gin Telegraphiit, 
der mit Yebensgefahr den Fluß Freuzte 
und hierhereilte, jagte: „Blod auf Blod 
ijt niedergemäht und liegt in Trümmern. 
Das Bild der Verwüftung fpottet jeder 
Beichreibung.* Das Union-Bahnhofs- 
gebäude an der 7. Str. wurde vom 
Sturm emporgehoben und in die Fluthen 
des Ohio gejchleudert; ein Kradıtzug, der 
eben auslaufen wollte, erlitt das 
gleiche Schiejal. 

Berichte aus Cincinnati melden, daf 
die Zahl der Getödteten Taufende betra= 
gen wird. Bon Krankfort, Ky., meldet 
man: „Der Sturm hat ganze Straßen 
in Trümmerhaufen verwandelt, die weit: 
fihen VBorjtädte find wie vom Erdboden 
verfhwunden. Zum Mifidejten dreitau: 
lend Leichen liegen in der Unglüdsjtadt*, 

Andianapolis, Jnd., 28. März. Con: 
dufteur Nobertfon verließ Youisville ge: 
ftern etwa um 9 Uhr Abends mit feinem 
Zuge. Er bejchreibt das Wüthen des 
Sturmes und erzählt Einzelheiten des 
Unglüds, wie fie grauenhafter nicht ge: 
dacht werden fönnen. Seiner Meinung 
nach find 800 Menden in der Stadt 
um’s Leben gekommen, Man glaubt, 
daß 300 Perjonen allein im Jalls City 
Hall:Gebäude erjchlagen wurden. 14., 
8., Main, Kefferfon und Walnut Str. 
jtehen in Flammen. Straßenbahnwa- 
gen wurden vom Geleije geworfen und 

„gegen die Käufer und Trümmermafjen 
geworfen und in Splitter zerdrüdt. 
Sämmtlihe Bahnhofsgebäude an der 7. 
Straße find vernichtet. Aus den bren- 
nenden Häufertrümmern hört man hier 
und da Hilferufe; unmöglich ift es, ge= 
nug Rettungsmannfchaften aufzutreiben. 
Die Wafjerwerke find theilweife zertrüms 
mert, und die Löihmannfchaften find 
ohne Waſſer. Mit Beftimmtheit wird 
die Zahl der Getödteten 1000 über: 
ſchreiten. 

Olney, Ill., 28. März. Die Stadt 
wurde geſtern gegen 6 Uhr Abends theil— 
weiſe in einen Trümmerhaufen verwan— 
delt. Soweit wie bekannt, wurde Nie— 
mand getödtet, doch entgingen viele Bey: 
fonen nur mit Enapper Noth dem Tode 
durch fallende Trümmer, Der Sturm 
kam vom Südweſten. Der Schaden 
wird zum Mindeiten 825,000 betragen. 
Glektrifche und telegraphiiche Drähte find 
vernichtet. Gentralia, Garnıo, Jadjon: 
ville, Warren und Mount Carroll, SU., 
wurden ebenfalls mehr oder minder 
fhwer vom Sturm heimgejucht. 

Kanfas City, Mo., 28. März. Eine 
verheerender Sturm bat gejtern über 
ganz Kanjas und das jüdweftliche Mif: 
ſouri gefegt. In Widhita, Kas., rafte 
der Sturm mit einer Gejchwindigfeit von 
40 Meilen die Stunde, Fenfterjcheiben, 
Schilder, Däher und Schornfteine mit 
fi reißend. Die Telegraphenverbin: 
dung ift theilweife zeritört. Der Bahn: 
verkehr liegt beinahe gänjlich darnieder. 
Kanjas City und Abilene, Kas., haben 
gleichfalls vom Sturm gelitten. 

Der Schaden, den der Sturm in Gar: 
thage, Mo., angerichtet, beläuft fich auf 
85000. alt auf ehen jo hoch wird der 
Schaden in Webb City yeihägt. Quincy, 
U., ift in der Höhe von 825,000 vom 

Nachrichten aus Minnefota, Jowa 
und Dakota ergeben, daß dort geitern 
fürdterlihe Schneejtürme getobt haben. 
Der Bahnverkehr ift geftört, und überall 
hat das Biel) jtark gelitten, 

Gincinnati, Ohio, 28. März. Soeben 
hier eingelaufene Depejchen melden, daß 
ein verheerender Sturm die Stadt Bow: 
ling Green in Warren County, Ky., 
gänzlich vom Erdboden gefegt hat. Die 
Telegraphendrähte find vernichtet, und 
Ginzelheiten fönnen nicht in Erfahrung 
gebracht werden. 

Gairo, XÜ., 28. März. Ein Wirbel: 
fturım 309 gejtern Abend gegen fünf Uhr 
über Metropolis hin. Die VBerwüjtung 
muß eine furchtbare fein. Zahlloje Häu— 
jev jollen niedergeweht worden fein. 
Trümmerbaufen bededfen alle Straßen. 
Die Telegraphenverbindung ijt zerjtört. 
Man fanır Feine genauen Nachrichten 
von dort erhalten. Die Zahl der Todten 
wird auf hunderte gejchäßt. 

St. Youis, Mo., 28. März. Eine 
Depeiche von Goulterville, JU., meldet, 
dak die Stadt geitern Nachmittag vo 

| einem furchtbareu Hagel: und Wind— 
jturm heimgefucht wurde. Mit der Ge: 
walt eines Cyclons fegte er durch die 
Straßen der Stadt, Häufer wurden zer: 

trümmert und eine Anzahl Perſonen 
ſchwer verwundet. Gleiche Nachrichten 
kommen aus Naſhyville, Little Prairie 
und Carbondale, Ill. In Naſhyville, 
Ill., iſt das Stadthaus in einen Schutt⸗ 
haufen verwandelt. 

Verheerende Fluthen. 

Hunger und grenzenloſe 
Nothüberall. 

New York, 28. März. Eine Spezial— 
depeſche von Memphis, Tenn., ſchildert 

die Zuſtände in den überflutheten Diſtrik— 
ten, die ſich im Süden bis nach Laconia 
erſtrecken, als entſetzlich. Vieh und 
Menſchen haben furchtbare Leiden auszu— 
ſtehen. Das Waſſer ſtrömt meilenweit 
über den Damm, und auch der St. Fran— 
cisfluß iſt längſt aus ſeinen Ufern getre— 
ten. Ueber 1700 Menſchen befinden 
ſich in äußerſter Noth. Weiße, Neger, 
Maulthiere, Schweine und Vieh ſind auf 
kleinen Plätzen, die noch aus dem über— 
ſchwemmten Lande emporragen, zuſam— 
mengepfercht und laufen Gefahr, zu ver— 
hungern. 

Newport, Ky., 28. März. Die ge— 
ſammte Stadt iſt überſchwemmt, und 
Noth und Elend herrſchen überall. 
Sämmtliche Fabriken haben den Betrieb 
eingeſtellt. In einem Hauſe, von 7 Fuß 
Waſſer umgeben, fand man geſtern eine 
Wittwe Namens MeDonald dem Hun— 
gertode nahe. Im anſtoßenden Zimmer 
lag ihre Mutter todt. Im andern Zim— 
mer fand man ihren ſchwindſüchtigen 
Sohn im Sterben und das einzige Kind 
der Frau im hitzigen Fieber. Im Stadt— 
hauſe der Stadt ſind 40 obdachloſe Fa— 
milien untergebracht. Zahlloſe Kinder 
ſpielen unbekümmert in dem Gebäude, 
und im Geſchworenenzimmer kampiren 
Ferkel und Federvieh, welche der Fluth 
entgangen. 

Wetterbericht. 

Waſhington, D. E., 28. März. Für 
SUimois: Negen oder Schnee, dann Ela= 
res Wetter und heftige nordweitliche 
Winde Schönes Wetter am Sonn: 
abend, 

Ausland, 

Bismard bat Berlin verlafien. 

Baron Biberjtern Herb. Bis 
mards Nadhfolger. 

Berlin, 28. März. Fürft Bismard 
ijt geftern Abend nah Friedrichsruh ab: 
gereift. Wie e8 heißt, hat der Kaijer 
den Fürften dennoch zur Annahme des 
Herzogstitel veranlaßt. 

Nad) den ftürmifchen Kundgebungen, 
welche dem Fürjten nach feiner Abjchieds- 
audienz beim Kaifer Wilhelm vom 
Volke zu Theil wurden, foll der greije 
Er:ftanzler geäußert haben: „Ich muß 
do im Stande gewefen fein, Etwas zu 
thun, was jelbjt meine Feinde mir nicht 
nehmen Fonnten, Bermuthli haben 
die Leute diefem Gefühle dur ihre 
Dovation Ausdrud geben wollen !* Der 
Abjhied vom Kaifer Wilhelm ift ein 
jehr bewegter gewejen. Kaijer Wilhelm 
umarmte und fügte den fcheidenden Kanz: 
lev mehrmals und zeigte fich felbit tief 
erjchüttert. 

Graf Münfter, der deutfche Botjchaf: 
tev in Paris, wird abdanfen. Graf 
Hakfeld, bisheriger Gefandter in Ron: 
don wird feinen Poften erhalten. Man 
glaubt, daß Graf Herbert Bismard 
wahrſcheinlich zum Nachfolger Hatzfelds 
in London ernannt werden wird. 

Baron Biberſtern, ein badiſcher Mini— 
ſter, iſt zum Nachfolger Herbert Bis— 
marcks als Staatsſekretär des Auswär— 
tigen Amtes ernannt worden: 

Die confervativen Rantagsabgeordne: 
ten jowohl als much die hejjischen Natio- 
nalliberalen werden demfürften Bismard 
zu feinem nahe bevorjtehenden 75. Ge: 
burtstage eine Glückwunſchadreſſe über: 
reichen, welche zu gleicher Zeit den Danf 
für die großen, unfhäßbaren Dienfte 
zum Ausdrud bringen wird, welche der 
Er:Kanzler dem deutjchen Vaterlande ges 
leijtet, 

600 Studenten in Mostan verhaftet. . 

Moskau, 28. März. Die biefige 
Univerfität und die landwirthfchaftliche 
Akademie find gefchlofjen worden. Sechs: 
hundert Studenten wurden verhaftet. 
Die Unruhen wurden durch den Befehl 
des Univerfitätsdireftors herbeigeführt, 
welcher die Verbreitung des Tolftoi’jchen 
Werkes „Kreußer Sonata“ unter den 

Chicago, Freitag, Den 28. März 

Sozialiftiihe Rede bei Gelegenheit der 
Arbeitercouſerenz. 

Berlin, 28. März. Die hieſige 
Arbeiterkonferenz hat ſich geweigert, den 
Beſchluß, durch welchen die Arbeit von 
Frauen unter 21 Jahren Nachts und am 
Sonntag verboten wird, gutzuheißen. 
Herr Delahaye, einer der franzöſiſchen 
Delegaten, hielt bei Gelegenheit der 
heutigen Sitzung eine in jeder Beziehung 
aufreizende, ſozialiſtiſche Rede. 

Selbſtwerſtündlich. 

Wien, 28. März. Das Gerücht, daß 
die Wittwe des verſtorbenen Kronprinzen 
Rudolf, Erzherzogin Stephanie, ſich mit 
dem Thronfolger, Erzherzog Franz, ver— 
lobt habe, wird als unwahr bezeichnet. 

Varis will Bismarck willkommen heißen. 

Paris, 28. März. „Republique 
Frangaiſe“ macht in einem ihrer Artikel 
der franzöſiſchen Regierung den Vor— 
ſchlag, den Fürſten Bismarck zu einem 
Beſuche in Paris einzuladen, um dem 
großen Staatsmann, welcher vom Kai— 
ſer Wilhelm mit Undank belohnt ſei, zu 
zeigen, daß Frankreich die Größe des 
einſtigen, gefährlichen Gegners wohl 
anerkenne und es ſich zu Ehre ſchätze, 
ihn in den Mauern ſeiner Hauptſtadt 
willkommen zu heißen. 

Noch eine Verſchwörnng gegen den Zaren. 

St. Petersburg, 28. März. Sechs 
ehemalige Studenten, welche geſtern von 
Kiew hier angekommen waren, wurden 
verhaftet. Man glaubt, daß ſie Theil— 
haber an einem Mordcomplott gegen das 
Leben des Zaren ſind. 

Revolution auf San Domingo. 

©t. Thomas. 28. März. Cine Ne: 
volution ift auf San Domingo ausge: 
brochen, und ein heftiger Kampf hat in 
der Nähe der Stadt gejtern jtattgefuits 
den. 

— — ——— — 

Tagesereigniſſe. 

— Große Unzufriedenheit ſoll in Rio 
de Janeiro mit den gegenwärtigenZuſtän— 
den herrſchen und ſich namentlich unter 
der Beſatzung der Stadt bemerkbar ma— 
chen. Die Befehlshaber der Beſatzung 
weigern ſich, die Befehle der Regierung 
zu erfüllen, und dieſe iſt ohnmächtig ge— 
nug, derartige Widerſetzlichkeit ungeſtraft 
hingehen zu laſſen. 

— Im Abgeordnetenhauſe von Jowa 
wurde geſtern die „Local Option Bill“ 
berathen. Die Bill beſtimmt, daß, wo 
ein Fünftel der Einwohner einer Stadt, 
Dorfes oder Ortes um Gewährung von 
Schanklizens einkommt, Abſtimmung 
über Bewilligung derſelben ſtattfinden 
ſoll, doch dürfe ſolches nur alle 2 Jahre 
einmal geſchehen. Die Höhe der Schank— 
lizens darf 81000 nicht überſteigen, ſoll 
aber auch nicht niedriger denn 8500 fein. 
Die Bürgichaft der Wirthe wird auf 
$5000 bis $10,000 feitgejeßt. Sonn: 
tags müjlen alle Wirthichaften gejchlof- 
fen bleiben. Die Weiterberathung der 
Bill ift bis auf nächjten Mittwoch ver= 
Ihoben worden. 

— Der Ausjtand der Bergleute in 
Gfjen greift, wie aus Berlin gemeldet 
wird, immer weiter um fich. 

— Nachrichten aus Berlin zufolge, 
beabfichtigt die deutiche Negierung den 
Gebraudh des amerifanijchen Doktor: 
titels in Deutfchland, vornehmlich aber 
den der Zahnärzte, zu verbieten, da 
deutjche Univerfitäten Feine derartigen 
Doftordiplome vergeben. Sn Berlin 
allein giebt es fjehsundzwanzig foldher 
amerifanijcher Zahnärzte, 

— Der Gemeinderath der Stadt Rom 
ift zurüdgetreten, da er fi mit der ita= 
lienifchen Regierung behufs Regelung 
der Finanzlage der Stadt nicht einigen 
faun, 

— Der Ruffe,Graf”Stanislaus von 
Borkomwith ift in New Pork wegen 
Diebftahls, welchen ev im November v. 
$. im Budingham:Hotel dafelbit beging, 
zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Borfowitc ift derfelbe, welcher 
bei feiner Verhaftung dadurd dem ihn 
begleitenden Boliziften zu entgehen fuchte, 
da& er von den Geleifen . dev Hocdhbahn 
auf die Straße hinabjprang, und dabei 
gefährliche Berlegungen davontrug. 

— Der öftliche Flügel der öffentlichen 
Schule zu Mafjon City, Jlinois, ift 
gejtern Nachmittag abgebrannt. Sämmt: 
lihe Schüler gelangten glüdlich in’s 
Freie. Der Berluft wird auf $10,000 
abgeſchätzt. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
haben die Behörden in St. Petersburg 
abermals eine militäriſche Verſchwörung 
auf das Leben des Zaren entdeckt. 

— Im Abgeordnetenhaufe zu Wafh: 
ington ift die Bill zur Aufnahme Wyo: 
mings in den Gtaatenbund mit 139 
gegen 128 Stimmen angenommen wors 
den. 

— Staatsſchatzmeiſter Archer von 
Maryland hat ſich große Unterſchlagun— 
gen in feinem Amte zu Schulden fom: 
men lafjen. Ganz Baltimore befindet 
fih über die erft Fürzlich gemachte Ent: 
defung in Aufregung. Freunde haben 
Archer ihre Hilfe zur Dedung jeiner 
Unterjchlagungen, die hauptjählih in 
eigenmächtiger. Berpfändung der Bonds 
des Tilgungsfonds bejtehen, angeboten, 
doc weigert diefer fi, irgendwelche 
Hilfe anzunehmen, 

Ein unverbefferliher Stroid. 

Einen Wirth Hat erermor: 
bet, den anderen will 

erermorden, 

Kohn Burke, der wor noch nicht zwei 
Sahren den Mirthen Guftav Krufenard 
von 403 ©. Clark Str. ermordet hatte, 
bejuchte geitern wieder diejelbe Wirth: 
ihaft und drohte den gegenwärtigen Be: 
fißer derjelben, Harry North,azu tödten. 
Der Wirth warf den Raufbold jedoch 
heraus und bewirkte dann dejjen Verhaf: 
tung. Nichter Prindiville legte Burke 
heute Vormittag eine Strafe von $10 
auf und der Lebelthäter wird diejelbe im 
Gorreftionshaufe abarbeiten. Burke 
hatte wegen der Ermordung Krufemards 
ein Jahr im Zuchthaufe zugebracht. feit 
feiner Entlafjung war er aber bereits 
wieder zweimal in der „Bridewell“ ge: 
wejen. ö 

— —— 

Wee Lee wieder verhaftet. 

Der ſchurkiſche Chineſe 
Nothzucht angeklagt. 

der 

Wee Lee, der chineſiſche Wäſchereibe— 
ſitzer von No. 214 Weſt Chicago Ave., 
welcher vorgeſtern Abend die drei jungen 
polniſchen Mädchen in ſein Lokal lockte 
und ſich an der jüngſten derſelben, der 
14:jährigen Roſa Venerosky, vergriff, 
um ſodann verhaftet und gegen Stellung 
von 8700 Bürgſchaft wieder auf freien 
Fuß geſetzt zu werden, iſt heute Vor— 
mittag um elf Uhr abermals und zwar 
auf eine Nothzuchts-Anklage hin, in die 
Polizeiſtation der Weſt Chicago Ave. 
eingeliefert worden, die geſtrige Anklage 
hatte einfach auf Verführung gelautet. 
Des Weiteren hat die Polizei in Erfah— 
rung gebracht, daß die von dem Chine— 
ſen ruinirte Roſa ein durchaus unbe— 
ſcholtenes Mädchen geweſen ſein ſoll, bis 
ſie anfangs dieſer Woche in die Geſell— 
ſchaft ihrer leichtſinnigen Kameradinnen 
und ſomit in ihr Unglück gerieth. Den 
verbrecheriſchen Chineſen erwartet jeden— 
falls eine exemplariſche Beſtrafung. 

— — — 

Junge Bauditen. 

Die drei zehnjährigen Bengel Frank 
Byrne, Charles Daleiden und John De— 
laney können es noch einmal weit brin— 
gen, wenn ſie auf der von ihnen betrete— 
nen Bahn fortſchreiten. Sie ſtanden auf 
eine Klage der Frau B. Heider von 9 
Hammond Str. wegen unordentlichen 
Betragens heute vor dem Polizeirichter 
Kerſten. 

Die Klägerin hält einen kleinen Candy— 
Laden und die drei Bengel betraten geſtern 
den Laden derſelben, aber nicht etwa, wie 
Frau Heider vermuthete, um Candy zu 
kaufen. Die Burſchen hatten einen 
Hund bei ſich und hetzten denſelben auf 
die Frau, während einer von ihnen ſich 
den aus mehreren Dollars beſtehenden 
Inhalt der Geldſchublade einſteckte. Die 
kleinen Räuber wurden mit je 85 ge— 
ſtraft. 
— — 

Die ungeſetzliche Gasfabrik ge— 
ſchloſſen. 

Der Mayor ordnete heute Vormittag 
die Betriebseinſtellung der Gaswerke der 
Safety Car Heating « Lighting Co., 
an der Clark und 16. Str. an, und der 
Poliziſt Cobb wurde mit der Ausführung 
des Befehls beauftragt. Der Geſund— 
heitscommiſſär hatte der Geſellſchaft bis 
heute Zeit gegeben, die Uebelſtände beim 
Betrieb abzuſtellen; letzteres war aber 
nicht geſchehen. Die Exploſionsgefahr 
durch das rohe Petroleum hat hauptſäch— 
lich den Geſundheitscommiſſär veran— 
laßt, auf die Schließung der Werke zu 
drängen. 
— 0... 

Er wurde ihr untreu. 

Hinter einer profaischen Klage auf 
Wiedererlangung vor #140, welche 
Frau Marie Budzid gegen den Poliziften 
Thomas Razinsfi vonder Station ‚der 
22. Str., heute vor Nidter Going an: 
bängig machte, verbarg fich ein ganzer 
Liebesroman. Klägerin und Verflagter 
waren vor einem" ahre etwa glüdliche 
Brautleute gewejen, und Marie hatte ih: 
rem Bräutigam ihre Eriparnifje zur 
Anschaffung einer Hausdinrichtung über: 
geben. Der Bolizift war aber untreu 
und heivathete eine andere. SJebt will 
feine erjte Braut das Geld wieder haben. 
—— 1 ——⸗ 

Sat es ‚nicht böfegemeint‘‘. 

Die von dem Schwerm Ed. Dlander 
gegen feinen Landsmann Chas. Lindberg 
auf thätlihen Angriff mit einer gefähr: 
lihen Waffe lautende Anklage, wurde 
heute vom Richter Kerften auf Wunſch 
des Klägers jelber niedergefchlagen. 

Lindberg. hatte am 15. März dem 
Dlander einen fo. jchmeren Mefjeritich 
beigebracht, dag man andem Auffom: 
men des Lebteren zweifelt. Heute ins 
defien fchrieb derfelbe dem Richter einen 
Brief, in welddem er erklärte, Lindberg 
fei fein Freund und Habe es „nicht böje 
gemeint“, { 

* Der zwiihen No. 280 und 300 
Nord Pauline Str. mohnhafte Herr 
Karl Plumer hatte — Vormittag 
beim Richter La Buy 6825 Strafe zu 
bezahlen, weil er, ohnk die polizeiliche 
Erlaubniß dazu zu haben, ſein Haus 
um ein Stockwerk erhöht hatte. Baus 
—— J. H. Cox trat als Ankläger 

Naila 

1890. 

Der geitrige Sturm 

Bat auch hier viel Schaden an- 
gerichtet. 

Der Oberbau der Crib zerſtört. 

Zahlreide Arbeiter in To: 
desgefahr. 

Eine Rettungserpedition zu Hilf: geihidt. 

Der fürdterlihe Sturm, der, wie 
unjere Lejer in den Telegraphenjpalten 
erjehen Fönnen, an anderen Orten jo viel 
Undeil angerichtet hat, it auch an Chi: 
cago nicht vorbeigegangen, ohne vecht 
merfbare Spuren zu hinterlafjen. Der 
Telephondienft ift nach manden Stadt: 
theilen volljtändig unterbrochen. An der 
N. Clark Str. nahe der North Ave. find 
mehrere Telephondrath- Träger umge: 
brochen, wobei die Drähte zerriffen und 
fi) jo ineinander verwirrten, daß eine 
mehrtägige Arbeit erforderlich fein wird, 
um die Verbindungen wiederherzuitellen. 
Ein ähnlicher Fall trat in der Fullerton 
Ave. ein und die Verbindung mit den 
weiteren Bororten, jowie den Stodyards 
ijt ganz oder theilweije unterbrochen. 

Schred£licher aber war das Wüthen des 
Sturmes auf dem Michiganfee, wie der 
Gapitän des Schleppdampfers „Yucille* 
heute dem jtädtischen Ingenieur North: 
way telephonijch berichtete. Der Ober: 
bau der Zwijchenerib ijt durch die Gewalt 
des Sturmes volljtändig zeritört wordeu 
und die dort befindlichen Yeute fchwebten 
auf den Trümmern des Baucs jtunden 
lang in der größten Yebensgefahr. Der 
Dampfer „Lucille* jteht im Dienfte der 
Unternehmer des Seetunnelbaues und 
Eonnte heute früh wegen des Sturmes nicht 
ganz bis zu der Grid vordringenPund 
deshald das Zerjtörungswerf nur aus eis 
ner größeren Entfernung anjeben. 

Die Nettungsmannfchaft wurde fofort 
aufgeboten und das Fettungsboot und 
der Dampfer „Sucille*, jowie ein Dam: 
pfer des Kapitäns Napier machten fich 
nad der Unglüdsitätte auf, um den Ar: 
beitern Rettung zu bringen. Wieviel 
Leute bei dem Bau des Zwiſchen-Crib 
beichäftigt find, Fonnte nicht in Erfah: 
rung gebracht werden. 

Bis 2 Uhr Nachmittags war die Ers 
pedition noch nicht zurücdgefehrt und es 
ift daher die ganze Ausdehnung des 

Sturmſchadens noch nicht zu überſehen. 

Eine beherzte Fran. 

Sie fängteinen Einbrecher. 

Frau J. R. Flower von 572 Cleve— 
land Ave. bewies heute durch ihr Zeug— 
niß vor dem Richter Kerſten in der Ver— 
handlung gegen den jungen iriſchen Dieb 
Tommy Harrity, daß ſie beherzter iſt, 
als mancher Poliziſt. Frau Flower 
wohnt im zweiten Stockwerk des genann— 
ten Hauſes und bemerkte geſtern auf der 
gegenüberliegenden Seite der Straße 
zwei Burſchen, die ihr verdächtig vor— 
kamen. 

Die Familie White, die unten wohnte 
war gerade nicht zu Hauſe und Frau 
Flower bemerkte, wie die verdächtigen 
Geſellen in das Haus eintraten. Sie 
ging hinunter nnd hielt Harrity, der 
unterdefjen bereits feine Abficht ausge: 
führt und Saden im Werth von etwa 
8100 aus der Whitefhen Wohnung 
herausgeholt hatte, fejt, während der an: 
dere Spitbube entfloh. Frau Flower 
warf den jungen Burjchen mit Fräf: 
tiger Hand nieder und rief dann um 
Hilfe. Drei Männer, die hinzufamen, 
hatten gerade genug zu thun, den Spib- 
buben feitzuhalten. Harrity wurde 
heute unter $1200 Bürgjchaft wegen 
Einbruds dem Kriminalgericht überwie: 
fen. Der Genofje Harritys, YJohnon 
mit Namen ijt noch im Freiheit. Der 
Richter fprach der tapferen Frau feine 
volle Anerkennung aus, 

Opfer der Eifenbahtt, 

Der in dem Möbelgejchäft von Kim: 
ball, 234 &. Lafe Str., bejchäftigt ge: 
wejene Elert Ernft D. Rote wurde heute 
früh um fech3 Uhr an der 35. Str. von 
einem Zuge der linois Gentralbahn 
überfahren und getödtet. Der Kopf des 
Unglüdlichen wurde demfelben fait vom 
Numpfe abgetrennt. Note war noch ein 
junger Mann und hatte in 192 ©. Lin: 
coln Str. gewohnt. Er hatte feinem 
Arbeitgeber, der an der Yale Ave. und 
37. Str. wohnt, eine Botjchaft über: 
bradht und war auf dem NRüdwege zu 
feinem gräßlichen Tode gefommen. Die 
Leihe wurde nad) Klaners Morgue in 
der Monroe Str, gebradpt, wojelbjt der 
Eoroner einen Inqueft abhalten wird. 

— 0000. 

Zaflen fi gegenfeitig verhaften., 

Die No. 183 North Ave. wohnhafte 
Frau Dettmer verjchaffte fich heute Bor: 
mittag einen VBerhaftsbefehl gegen John 

. Oberweiß von No. 581 Larrabee Str., 
mit weldem fie fih gründlich verun: 
einigt hat. Die Frau hatte indeilen 
faum noch den Gerichtsjaal verlafjen, 
als auch jhon Herr Dberweiß eridien 
und nun feinerjeit3 einen Berhaftsbefehl 
gegen fie ausjtellen  Tieß:. In beiden 
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Fürchterliche Erploſion. 

Die „Chicago Sugar Refining 
Company“ davon betroffen. 

Sechs Leichen ſchon gefunden. 

Liſte der Verwundeten 
eine lange 

Die 

Schredensfcenen auf der Unglücks— 
ſtätte. 

Wer die Verletzten ſind. 

Mehrere Perſonen noch vermißt. 

In der an Ecke von Weſt Taylor und 
Beach Straße gelegenen Zuderraffinerie 
fand gejtern am frühen Abend, als eben 
die Nachtjchicht zur Arbeit angetreten 
war, eine verheerende Grplojion jtatt, 
bei welcher, foweit bis zum frühen Mor: 
gen befannt, drei Perjonen verbrannten, 
jieben als vermißt gemeldet und zwanzig 
andere jchwer, meiitens ebenfalls durd) 
Brandwunden verlegt wurden. Die Er: 
plofion fand nicht im Hauptgebäude 
jelbjt, jondern in einem zur Gtärfe- 
fabrifation dienenden Nebenbau, einem 
zweiltöcdigen Badjteinhauje, jtatt und 
riß dasſelbe vollſtändig zuſammen, wo— 
bei die 27 in ſeinem Innern beſchäftig— 
ten Leute unter den Trümmern, welche 
gleich darauf Feuer fingen, begraben 
wurden. Der Betriebsleiter, Dr. Ar— 
nold Behr, hatte das Haus gerade be— 
treten, um den Nachtleuten einige Anz 
werfungen betreffs ihrer Arbeit zu geben, 
als ein lauter Knall, gefolgt von maj: 
fenhaft aufichiegenden Teuergarben und 
dem dumpfen Krachen jtürgender Balken, 
ertönte, welche Begebenheit in dem nur 
durd) einen jehmalen Hof von der Stär— 
fefabrif getrennten Hauptgebäude einen 
paniſchen Schrecken hervorrief. 

Hier waren volle zweihundert Mann 
an der Arbeit und, da im erſten Augen— 
blick Jedermann glaubte, das Hauptge— 
bäude ſelber ſei dem Zuſammenſtoße 
nahe, ſo ſtürzte ſofort Alles in wilder 
Haſt die hohe ſchmale Treppe herunter 
und ein Wunder faſt iſt es zu nennen, daß 
nicht auch hierbei noch Menſchenleben 
verloren gingen. Als man ſich dann 
wieder ſoweit erholte, um flüchtige Um— 
ſchau halten zu können, eilte ein großer 
Theil der Leute nach den brennenden 
Trümmern der Stärkefabrik zurück und 
machte ſich an das Herausziehen der 
Todten und Verwundeten, während Hau— 
fen anderer nach allen Seiten davonſtürz— 
ten, um den Feueralarm zu geben. Dies 
letztere dringend gebotene Geſchäft wurde 
auch ſo gründlich beſorgt, daß faſt von 
zehn Alarmkäſten zugleich das Nothſig— 
nal ertönte, was natürlich im Haupt— 
quartier der Feuerwehr eine großartige 
Aufregung hervorrief und binnen Kur— 
zem waren volle achtzehn Feuerwehr— 
Compagnien mit ihren Spritzen zur 
Stelle. 

Als aber die Löſchmannſchaften ihre 
Thätigkeit begannen, hatte das Feuer 
bereits die Fenſterrahmen des Hauptge— 
bäudes ergriffen und nur durch die helden— 
müthigſten Anſtrengungen der Spritzen— 
compagnien, welche von den beiden Feuer— 
booten wacker unterſtützt wurden, gelang 
es, daſſelbe vor gleichfallſigem Verbren— 
nen zu bewahren. Zur Löſchung der 
brennenden Trümmer der zuſammenge— 
ſtürzten Stärkefabrik, aus welchen die 
Schmerzensſchreie der Verletzten jammer— 
voll hervortönten, bedurfte es einer vollen 
Stunde unermüdlichſter Arbeit, während 
welcher ein in dem vorerwähnten engen 
Hofe ſtationirter Schla ichmann der 
Spritzeneompagnie No. 6 vom Rauch 
überwältigt und beſinnungslos in die 
friſche Luft getragen werden mußte, wo 
er ſich indeſſen bald wieder erholte. Zwei 
d.uerwehrleute der Löichcompagnie No. 
7, Slannagan und Murphy, wurden 
durch eine ftürzende Mauer nicht unbes 
deutend verleßt. 

Mahrhaft herzzeigende Scenen jedoch 
fpielten fich in und vor dem Laboratorium 
der betroffenen Gejellichaft, der „Chi: 
cago Sugar Refining Company“ ab, in 
welches man die VBerwundeten behutjam 
getragen. Wohl zwanzig blutende Mänz 
nergejtalten lagen hier auf den Boden 
und den Bänfen herum und die an dem 
Eingange ftationirten Polizijten hatten 
alle Hände voll zu thun, um die ver: 
zweifelten Jrauen, Mütter und Bräute 
der Verlegten vom Cindringen abzuhal: 
ten. Fünf zur Stelle beorderte Pat: 
rolmwagen nebjt der ebenfalls heranja= 
genden Ambulanz jchafften jchlieglich in= 
dejlen auch hier bald Ruhe; die Terwun: 
deten wurden je nach der Schwere ihrer 
Berleßungen entweder in ihre Wohnung 
oder in die Hofpitäler gejchafft — die 
Todten bradte man in die Morgue — 
und bald zeugten nur no Blutflede 
und Lachen die Stellen, an auf denen 
die verlegten Männer gelegen; die Dof: 
toren %. ©. Hartmanıı, $. B. Lee, €. 
H. Grove, Murphy und Ralph hatten 
ihon vorher werthuolle Dienite geleijtet. 
Was den dem viel werthuolleren Ber: 
Iufte an Menjcheuleben gegenüber ja un: 
bedeutenden finanziellen DBerluft anbes 
trifft, fo ift derfelbe vielleicht mit $8000 
gededt. Scharf getadelt aber muß die 
Berihloffenheit- der Beamten werden, 
welche bis auf den Kopf die Zahl der 
Todten hätten angeben Fönnen, da jeder 
Angeftellte beim’ Beginne der Arbeit eine 
Dlehmarfe mit Nummer eingehändigt 
befam, welche er jpäter wieder aushän: 
digen müßte. So viele Bleihmarfen 
aber fehlten, fo viele Todte mußten aud) 
noch unter den Trümmern liegen. 

Bemerkenöwerth ift, daß jhen am 
igen Dienftag ein unbe 
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Feuer in der Stärkefabrik ausbrach, 
welches indeſſen mit ein paar Eimern 
Waſſer ſchnell gelöſcht wurde; auch vor 
ungefähr gerade einem Jahre fand in der— 
ſelben eine ganz ähnliche Stärkeſtaub— 
Exploſion — denn um eine ſolche ſoll es 
ſich geſtern gehandelt haben — ſtatt, 
nur wurde damals glücklicherweiſe nur 
ein einziger Mann verletzt. Folgendes 
aber iſt die Liſte der Verwundeten, ſowie 
ſie heute Morgen gemeldet wurde: * 

Doktor Arnold Behr, Betriebsdirektor, 40 
Jahre alt, wohnhaft No. 181 Bowen Ave., 
erlitt Brandwunden am Kopf, Geſicht und 
Händen. Seine Verletzungen ſind nicht 
lebensgefährlich. Dr. Vehr wurde in einer 
Kutſchke nach ſeiner Wohnung befördert. 

Heinrich Habold, Aufſeher in der Fabrik, 
wohnt in No. 188 W. 18. Str., Brandwuns 
den am Kopf, Gefiht und Händen. 
_ Bernhard Ditihelm, wohnt in 47 Kramer 
Str., Prandwunden am Kopf, Gejicht und 
Arın. Seine Berlegungen find lebensgefährs 
lich. 

_Hanjom Ihorpe, wohnt in 495 W. Erie 
Str., jchwere, lebensgefährliche Brandwunden 
am Kopf, Unterleib und im Gejiht; fand 
Aufnahme im Gounty-Hoipital. 

: Hads, wohnt in 295° Lincoln Ave., 
Ihwere Srandwunden am Kopf. 

Martin Starf, 30 Xahre alt, wohnt in 184 
DeKoven Str., linfe Hand und Gejicht vers 
brannt. — 

Wilhelm Iſeringhaus, 25 Jahre alt, ledig, 
wohnt in 67 Kramer Str., leichte Brandwuñ—⸗ 
den am Geſicht und an der Hand. 

John Gillijan, 30 Jahre alt, verheirathet, 
ſchwere Brandwunden am Geſicht, Kopf und 
Händen, wurde nach ſeiner Wohnung No. 
637 S. Union Str. gebracht; derſelbe wird 
erblinden. 

Oscar Schulz, 30 Jahre alt, wohnt No. 
133 Weſt Taylor Str., Brandwunden am 
Kopf, an den Händen und im Geſicht. 

Peter Gerhard, 24 Jahre alt, ledig, wohnt 
No. 268 Weſt Taylor Str., Schnittwunden 
und Brandwunden; ſeine Verletzungen ſind 
lebensgefährlich. 

Joſeph Oswald, 35 Jahre alt, Familien— 
vater, wohnt No. 79 Clayton Str., Brühe 
wunden am Kopf, an den Armen und im 
Geſicht. 

Thomas Holmes, Nachtwächter im Ge— 
bäude, wohut an der Ecke von Beach und 
Taylor Str. Seine Verletzungend ſind nicht 
bedentend. 

Fritz Kraft, wohnt an der Union Str., 
brach ein Bein. 

Franz Baptiſte, wohnt an der Süd-Union 
Str., erlitt einen Beinbruch. 

Str. leicht verletzt. 
Tony Halick nebſt Sohn Wilhelm, wohn— 

haft No. 97 De Koven Str. Der Vater 
erlitt leichte Verletzungen an den Schultern, 
ſein Sohn trug lebensgefährliche Brühwun— 
den auf der Bruſt, am Kopf und an den 
Armen davon. 

Albert Popp, wohnt Kramer und Union 
Str., brad) ein Bein. ; 

Ein Arbeiter Namens Lewis, wohnt 497 
Union Str., trug einen mehrfachen Beinbruch 
fowie Brühwunden am Kopf und im Geficht 
avoır, 

Die drei Todten, welche man in der 
Nacht fand, waren: Auguft Thermann, 
35 Nahre alt, von No. 194 Destoven 
Straße, Frank Wallace, von No. 98 
Glayton Straße, 34 Jahre alt, und der 
18jährige Albert Haas, von No. 140 
Ganalport Avenue. 

Heute Moryen um 7 Uhr wurde uns 
ter der Aufjicht des Herin Henry Mars 
tin, von No. 30 Hannover Straße, mit 
den Aufräumen der Trümmer und dem 
Suchen nad weiteren Leichen energifch 
begonnen, und um zwölf Uhr war die 
Zahl der bereits gefundenen Todten aud) 
ihon um jechs gejtiegen; zwei davon 
fand man bald nad) 9 und identificirte 
fie dlS Heury Haboldt, den Vater des 
in der Verwundetenlijte aufgeführten 
Auffehers Haboldt, Albert Huf und den 
18jährigen John Dito. Gegen elf Uhr, 
als man eben dabei war, einen zur Auf: 
bewahrung von Fäffern benutten, nahe 
der Stärfefabrit gelegenen Schuppen 
zu durchfuchen, in welchem die Arbeiter 
auch ihre überflüfiigen Kleider zu vers 
wahren pflegten, fand man in einer Weite 
eine Uhr und ein Notizbud. Man 
glaubte zuerit zwar, daß Diele Gegens 
jtände einem der noch VBermikten gehörs 
ten, doch wurden fie jpäter von dem an 
Ede Morgan und 20. Str. wohnhaften 
und auch gefährlich verbrannten Jojeph 
Dswald reflamirt. 

Die Beamten der Gejellihaft zeigen 
fich auch heute noch jehr zugefnöpft, ſa— 
gen indejfen doch, daß jett nur nod)- zwei 
Berjonen vermißt werden. Alle übrigen 
jeien entweder gerettet oder alö verwuns 
det oder todt identifizirt worden. Die 
beiden VBermißten follen ein gemifjer 
Maurice Flyın und ein unter den Ars 
beitern al3 „der große Hermann“ bes 
fannter Mann jein. 

Goroner Herz hatte jich gleichfalls 
fhon frühe auf dem Unglüdsplage eins 
geitellt und fagte, dag jein Gehilfe Mos 
ngahan bereits mit der Zufammenbrins 
gung einer Jury beichäftigt fei. Dies 
felbe werde fich die Unglüdsjtätte noch 
heute anfehen und ji) darauf bis zum 
Donnerftag vertagen. Auf die Frage 
eines DBerichteritatters, ob er glaube, 
daß die Fabrifgejellihaft verantwortlid 
gehalten werden fönne, antwortete Herr 
Herz, das fomme darauf an, ob diejelbe 
nachweijen könne, ob zur Zeit des Uns 
glüds alle vorgejchriebenen Vorſichts— 
maßregeln getroffen gewejen feien oder 
nicht. - 

* Der No. 198 N. Desplaines Str. 
wohnhafte Contraftor Chas. Harms 
wurde heute Vormittag vom Richter 
2a Buy um 5 Dollard und die Ge: 
rihtskojten geitraft. Herr Harms 
hatte einen Mann, weldhem von einem 
feiner Miether eine ihm gehörige Scheuer 
wieder vermiethet worden war, mit bi 
Art in der Hand aus derjelben herauss 
gejagt. — 

in der b 
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Den Republikanern im Congreſſe 
ſcheint das Billigkeitsgefühl oder die 
Ueberlegungsfähigkeit vollſtändig ab— 
handen gekommen zu ſein. Einſtim— 
mig erklärten ſie ſich geſtern im Abge— 
ordnetenhaus für die Erhebung des 
Territoriums Wyoming zum ſelbſtſtän— 
digen Staate. Wyoming liegt gewiſſer— 
maßen im Herzen der amerikaniſchen 
„Wüſte“. Nur wenige Flußthäler eig— 
nen ſich für den Ackerbau, den größten 
Theil des Gebietes aber nehmen die un— 
wirthlichen Gebirgszüge ein, welche un— 
ter den Namen Wind River Range, Big 
Horn=, Shofhone- und Paramie-Moun: 
tains befannt find. Außer der Union 
Pacific, welche dur das Territorium 
hindurchläuft, hat lebteres nur einige 
furze und unbedeutende Eijenbahn- 
Linien aufzumweifen. Es ift im höchten 
Grade fraglid, ob die Bevölkerung 
Wyomings in den nädjten fünfzig 
Sahren fih auf eine halbe Million 
fteigern wird. Möglicher Weife wird 
fie jogar wieder abnehmen, wie diejenige 
des Lumpenftantes Nevada. Was be- 
wog unter diefen Umftänden die Republi- 
faner, das nahezu menjchenleere Ge: 
birg3- und MWüjtenland zum jelbitjtändi- 
gen Staate zu erheben? Darauf fann 
es nur eine Antwort geben: Sie wol- 
len ihre Macht im SGenate verjtärfen 
und drei leftoraljtimmen gewinnen. 
Wenn das Bolf die repudlifaniiche Par— 
tei verwirft und eine große gegnerische 
Mehrheit in das Abgeordnetenhaus 
wählt, jo wollen die Gejchlagenen fich 
im Senate und im Erecutivgebäude ver: 
Ihanzen. Des Sieges in der nädhjiten 
Präfidentenwahl glauben die Nepubli- 
faner mit Hilfe der fünf neuen Staaten 
fiher zu fein. Daß dem Lande durch 
ihre Politif ein Dauernder Nad- 
theil erwädjt, ijt ihnen gleichgiltig. 

Shermans Trufttödter-Bil it an 
den Juftizausjchuß des Senats verwiejen 
worden, ber ihr mwahrjcheinlich den 
Garaus bereiten wird. Trotzdem hat 
der Senator von Ohio feinen Zwed 
vollfommen erreiht. Er bat nämlich 
feine Bill als Steule benüßt, um feinen 
verhaßtejten Feind, den General Alger 
aus Michigan, potitifch todt zu fchlagen. 
Um zu zeigen, wie nothwendig ein Gefek 
gegen die Trujts fei, führte Sherman 
unter anderen Beijpielen die Gejdhichte 
des Zündhölger-Trufts an. Cr verlas 
eine Entjcheidung des Dbergerihts von 
Michigan, aus welcher hervorgeht, daß 
die „Diamond Mat) Company“, bezie- 
hungsweife General Alger, im Jahre 
1882 nicht weniger al3S 33 Zünd— 
holz = Fabriken auffaufte, und zwar 
mit der ausgefprodhenen Abficht, 
dem Mitbewerb in dieſem Indu— 
ſtriezweige ein Ende zu bereiten. 
Sehr geſchickt wußte General Sherman 
gerade diejenigen Ausſagen Algers ein— 
zuflechten, welche zeigen, daß der Truſt 
20 von ſeinen 33 Fabriken eingehen und 
neue Unternehmungen nicht aufkommen 
ließ. Beſonderes Gewicht legte er auf 
einige Stellen in der Entſcheidung des 
Michiganer Obergerichts, welche den 
Zündhölzer-Truſt als eine ungeſetzliche 
und niederträchtige Verſchwörung ver— 
danımen. Alle diefe Bemerkungen find 
in den „Gongrejfional Record“ über: 
gegangen, aus dem fie fich jehr leicht 
werden abjchreiben lafjen, falls Alger' 
fi im Jahre 1892 wieder um die Prä- 
fidentsichaftsnomination bewerben follte. 
So hat fi Sherman an dem Männe 
gerächt, der ihm auf der Convention von 
1888 „feine“ jhwarzen Delegaten vor 
der Naie fortfaufte und jeine Aufftellung 
als Candidat vereitelte. Der alte Fuchs 
fennt no immer einige recht gute 
Schliche. 

Auf Veranlaſſung des Staats: 
ſekretärs Blaine ſoll den Abgeſandten zu 
der allamerikaniſchen Conferenz der 
Vorſchlag gemacht worden ſein, den voll⸗ 
ſtändigen Freihandel zwiſchen den Ver. 
Staaten und allen ſüd- und mittelameri— 
kaniſchen Republiken einzuführen. Da 
die Conferenz bindende Beſchlüſſe über— 
haupt nicht faſſen darf, und am aller—⸗ 
wenigſten ſolche von ſo weittragender Be⸗ 
deutung, ſo brauchen die Raubzöllner 
über dieſe Nachricht vorläufig nicht in 
Schrecken zu gerathen. Es wäre aber 
immerhin bezeichnend, wenn Blaine that— 
ſächlich auch nur die einleitenden Schritte 
zur Beſeitigung aller Zollſchranken zwi⸗ 
ſchen den verſchiedenen amerikaniſchen 
Freiſtaaten gethan haben ſollte. Denn 
darin würde doch zum Mindeſten das 
Zugeſtändniß liegen, daß unſere Indu 
ſtriellen mit dem vielgerühmten einhei— 
miſchen Markte nicht zufrieden ſind und 
neuer Abſatzquellen unbedingt bedürfen; 
daß das beſtehende Zollſyſtem die Aus— 
breitung unſeres Handels unmöglich 
macht; daß letzterer durch „ſubſidirte“ 
Dampferlinien nicht gehoben werden 
Tann, „jolange die Abjchliegungspolitif 
fortgefeßt wird; daß die Einfuhr. von 
Rohitoffen, befonders Wolle, aus Mittel: 
und Süd-Amerifa Fein Nahtheil für 
bie Ber. Staaten wäre, und daß Alles‘ 
in Allem die Freihändler durchaus .im 
Net find. "Je freier der Waarenaus: 
taujch zwijchen verjchiedenen Völkern ift, 
dejto befier für fie alle, denn jede Nation, 
welhe Dinge, an denen fie Weberfluß 
hat, gegen Waaren eintaufcht, die ihr 
fehlen oder die fie nit mit Bortheil 
herſtellen kann, gewinnt sfienbar bei 
einem folden Handel. inen jo Flaren 
Bernunftichlufie kann fi auf die Dauer 
fein denfender Menjc) entziehen. 

Ceibft wenn die bis jeht vorlie- 
genden Berichte über die Sturmwers 
wüftungen in Louisville und Jefferfon: 
pille ftark übertrieben fein follten, fo ift 

iber nicht davan zu zweifeln, daß fi 
2 — 
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Furchtbares ‘ereignet hat. Gewöhnlich 
treten die Wirbeljtürme oder Tornados 
nur in Schwach befiedelten Gegenden auf, 
bejonders in der Prairie, wo fie verhält: 
nigmäßig wenig Schaden anrichten Fön: 
nen. \ın vorliegenden Yalle aber ift eine 
blühende Stadt von 125,000 Einwoh: 
nern und eine ihr gegenüberliegende 
Vabrikjtadt betroffen worden, und es ift 
nit nur der BVerluft von Eigenthum, 
fondern auch der von vielen Menjchen: 
leben zu beklagen. 

Gegen eine Naturfraft, welche Eifen- 
und Stahlbauten vernichtet und ſchwer 
beladene Bahnzüge vom Geleife hebt, ijt 
der Menſch ſchutzlos und ohnmächtig. 
An der Kataſtrophe in Johnstown 
war menſchlicher Leichtſinn ſchuld, 
die Verheerung von Louisville wäre 
aber auch dann nicht ausgeblieben, wenn 
die Stadt aus lauter feſten Steinhäu— 
fern beitanden hätte, jtatt aus „Frame“ 
Bauten, Man hat bisher angenommen, 
daß die Wirbelftürme nur in Tiefebenen 
auftreten, doch aud) diefe Annahnıe wird 
durch den Tornado in Lonisville wider: 
legt, denn die Stadt liegt ziemlih hoch 
über dem Ohio, man fann fajt jagen 
auf einem Hochplatean, Das Greignif 
lehrt fomit, daß fein Theil der Ber. 
Staaten vor den geheimnigvollen Wir: 
belitürmen ficher ift. Erquicklich iſt die— 
jer Gedanfe wahrhaftig nicht, er jollte 
aber au Diejenigen zur werfthätigen 
Theilnahme anfpornen, die aus-bloßer 
Menjchenliebe nichts zu thun pflegen. 
Denn was heute in Ponisville gejchehen 
ift, mag fi) morgen j&hon in Chicago 
wiederholen, und wer jett gibt, der mag 
jpäter nehmen müffen. Hoffentlich wird 
indejjen den fchwer heimgejuchten Youis- 
villern aus edleren Beweggründen reich- 
lihe Unterftüßung zutheil werden. 

Lotalbericht. 

Das ſtädtiſche Budget. 

Weitere Berathungen des 
Stadtraths. 

In der geſtrigen Sitzung des Stadt— 
raths, in welcher über die von dem 
Finanz-Comite ausgearbeitete Bewilli— 
gungs-Vorlage berathen wurde, ſtellte 
Alderman MegInerney den Antrag, die 
Zahl der fünf Polizeiinſpektoren, deren 
Gehalt auf je 82800 angeſetzt war, auf 
drei zu reduziren. Der Antrag fiel 
aber mit 20 gegen 21 Stimmen durch. 
Die Gehälter des Stenographen in der 
Office des Polizeichefs und des Polizei— 
Photographen wurden von 8800 und 
81200 auf 81000 reſp 81800 erhöht, 
die übrigen Bewilligungen für das 
Polizeidepartement, im Betrage von 
*82,058,277. 25, gingen anſtandslos 
durch. Mehrere Anträge des Ald. Lyke 
auf Erhöhung der Gehälter des Mayors 
und des Comptrollers, ſowie einer 
Extra-Bewilligung von 8300,000 für 
die elektriſche Beleuchtung der Lake Str. 
fielen durch. Die Gehälter der fünf 
weiblichen Fabrik-Inſpektoren wurden 
von je $600 auf 31000 erhöht. Im 
Ganzen find $105,350 mehr bewilligt, 
als der Bericht des Comites vorausge- 
jehen hatte, 
en —⸗—â— — — 

Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 

Die Cigarrenmacher. 

Den Arbeitern in der Cigarrenfabrik 
von J. Goldſmith & Bros. wurde 
geſtern früh, als ſie ihre Arbeit auf— 
nehmen wollten, mitgetheilt, daß die 
Firma ſich entſchloſſen hätte, die Fabrik 
bis nach Oſtern zu ſchließen. Es wurde 
den Arbeitern bedeutet, ſich ſpäter von 
den Fabrikanten einen „guten Rath“ zu 
holen. Die Arbeiter waren durchaus 
nicht in roſiger Stimmung und beklagten 
ſich über die ihnen ſeit längerer Zeit 
ſeitens der Firma gebotene ſchlechte 
Behandlung und die Beſchneidung ihrer 
Löhne. Durch dieſen Ausſtand ſind 30 
weitere Cigarrenarbeiter ohne Beſchäfti⸗ 
gung. 

Die Plumber. 

Die Meinungsverſchiedenheiten zwi—⸗ 
ſchen den Bleiarbeitern und derenArbeit— 
gebern werden vorausſichtlich auf fried— 
chem Wege geordnet werden. Ein 
Comite von beiden Parteien wird über 
die Beilegung des Streites berathen und 
die Arbeiter hoffen von dieſem Schieds⸗ 
gericht für ſich einen Erfolg. 

Die Zimmerleute. 

In der Lage der Zimmerleute hat ſich 
nichts geändert. Dem Sekretär des 
United Carpenters Council find zahl: 
reihe Sympatbiefchreiben aus allen 
Theilen "des Landes und aus Canada 
zugefommen, in denen den hiefigen Jim: 
merleuten alle mögliche finanzielle und 
moralifche Hilfe im Yalle eines Strifes 
zugefichert wird. 

PRO. 7ER FE, 

Anderung im Polizcitvejch, 

Der Bolizeihef Marih hat einen 
neuer Plan ausgehedt, um die Polizi: 
jten mit den für fie nöthigen Thatjachen 
befannt zu machen. 6s joll nämlich 
allabendlich ein gedrudtes Bulletin her: 
ausgegeben werden, in dem alle der Po: 
lizei gemeldeten Verbrechen, die Namen 
der Schuldigen, deren Bejchreibung und 
alle zur Ergreifung von Berbreddern und 
zur Verhinderung von Unthaten nöthigen- 
Mafregeln zujammengejtellt werden 
ſollen. Jeder Poliziſt joll ein jolches 
Bulletin eingehändigt erhalten, und 
Herr Marfh verjpricht fid) von der Eins 
führung feiner Jdee Gropartiges. 

Bedeutende Grumdeigeuthbums = 

Zransaftionen, 

Das als „Dimid Lot” befannte 
Srundftüd an der Nordoftede der 4. 
Ave. und Dan Buren Str. wurde zum 
Preije von $225,000 gejtern an Sheps 
herd Brooks übertragen. 

Die „Central Steam Laundry Co.* 
verkaufte das Grundjtüd Südwelt Ede 
Sefferfon und Monroe Str. mit dem 
daraufftehenden Gebäude an B. N. 
Samuel für den Preis von $100,000, 

Das Grundftüd der St: Bauls:Uni- 
verfaliftenfirche wurde geftern von einem 
Syndikat für $75,000 angefauft, Das 
Syndifat befteht aus drei Berfonen, 

y x F — x 2 
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Die jhwarze Fifte, 
Kandidaten, die nicht gewählt 

werden follten. 

Leute, die in’3 Zuchthaus und nicht 
in Den Stadtrath gehören, 

Die unabhängige Bewegung 
macht Fortſchritte. 

Aeuderungen auf Wahlzettelu. 

Am nächſten Dienſt findet bereits die 
Wahl ſtatt, es iſt daher an der Zeit, daß 
wir, getreu unſerem früher gegebenen 
Verſprechen, die „ſchwarze Liſte“ jener 
Kandidaten veröffentlichen, die des Ver— 
trauens der Wähler nicht werth ſind und 
welche nur einzig und allein deshalb kan— 
didiren, um ſich und ihren Freunden die 
Taſchen zu füllen oder irgend eine die 
Mehrheit des Volkes ſchädigende Maß— 
regel zu unterſtützen. Leider gebricht es 
uns an Raum, um jeden der would be— 
Boodler ſo zu zeichnen, wie er es ver— 
diente, indeß veröffentlichen wir genug, 
um jedem Wähler einen deutlichen Fin— 
gerzeig zu geben, vor wem er auf der 
Hut ſein ſoll. Wir beginnen mit der 
Liſte der Stadtraths-Kandidaten. 

In der erſten Ward ſtehen ſich 
der Republikaner John T. Major und 
der Demokrat Nic. A. Cremer gegen— 
über. Von den Beiden iſt Cremer, der 
deutſcher Abkunft und Präſident der 
Cremer Cigar Manufacturing Company 
iſt, entſchieden der Beſſere. Major iſt 
ein Conſtabler, Beſitzer eines Zehn-Cent— 
Logirhauſes in der berüchtigten Vierten 
Avenue, ein Freund der Spieler und 
„Boodler“ und würde, wenn erwählt, 
ſicherlich alle corrupten Maßregeln im 

Stadtrathe unterſtützen. 
In der zweiten Ward wird wohl 

der gegenwärtige Ald. Vierling, ein Re— 
publikaner, wiedererwählt, denn ſeine 
Thätigkeit im Stadtrath war eine befrie— 
digende. Auf jeden Fall iſt er dem de— 
mokratiſchen Kandidaten, dem Ex-Ald. 
Follansbee, vorzuziehen. 
In der ſtark republikaniſchen drit-— 

ten Ward Fandidirt leider nur der Re— 
publifaner Gorton, ein Freund aller 
Monopole und ein Stadtrath, wie er 
nicht fein fol. Alle anjtändigen ehren= 
haften Bürger follten fich in leßterStunde 
auf einen unabhängigen Kandidaten nod) 
einigen. 

Sn der vierten Ward fandidirt von 
Seiten der Republikaner der Ald. Hep: 
burn, der als Agent der Südfeite Stra- 
Benbahngejellichaft und folglich auch als 
Befürworter anderer Monopole gilt. 
Leider bleibt den anjtändigen Bürgern 
auch hier feine andere Wahl. 

Su der fünften Ward ftehen fich 
drei dentjche Kandidaten gegenüber, näntz= 
lich der Nepublifaner Jranf Göbel, der 
Demokrat Chas. Dür und der Unabhän 
gige Karl Schaar. Schaar wird von den 
beiten Glementen der Ward unterjtüßt 
und follte unter allen Umjtänden erwählt 
werden. 

Sn der fehften Ward liegt die 
Wahl zwijchen dem Demokraten E. P. 
Burke und dem Republifaner Henry 
Studart. Burfe fann als Prototyp 
eines böfen Stadtvaterd gelten. Man 
ann dreift behaupten, daß Feine jchlechte 
Mafregel den Stadtrath pajjirte, die er 
nicht unterjtüßte. Zudem it er ein 
Glan:na:Gaecl. Kein Deutjcher, über: 
haupt fein Bürger, der nicht jelbit corz 
rupt ift, follte diefen Mann unterjtüßen. 

An der fiebenten Ward find zwei 
Republikaner, John A. Cook ımd Wil: 
liam A. Love, und ein Demokrat, D. 
G. Deegan, im Felde. Beide Nepub: 
lifaner find anrüdig, der Demokrat 
daher, obwohl wenig befannt, ihnen 
vorzuziehen. 

An der ahten Ward haben die Re: 
publifaner den Er-Alderman Chas. 4. 
Monear, die Demokraten den gegenwär: 
tigen Alderman Dovoraf aufgeftellt, von 
denen einer jo jchlecht wie der andere ijt. 
Warum Tlafjen fih die unabhängigen 
Bürger diefer Ward jolde Kandidaten 
aufdrängen? 

An der neunten Ward jteht der 
Republikaner Heartt dem Demofraten 
Gullerton gegenüber. Gullerton ijt der 
Anftifter alles Böfen im Stadtrathe ge: 
wejen und follte in den Ruhejtand ver: 
fegt werden. Stimmt für Heartt! 

Inder zehnten Ward Fandidiren 
der Republifaner A. W. Nohe, der De: 
mofrat Patrid MeMahon und der Un: 
abhängige William Schwerin. Herr 
Schwerin, ein Contraftor, iftein ehren 
bafter Mann und verdient die Unter: 
ftüßung jedes wohlmeinenden Bürgers, 
Nohe war im Stadtrathe nicht ein Freund 
des Volkes, jondern der Corporationen. 

An der elften Ward gebührt dem 
Republikaner Walter M. Pond, der fi 
im Stadtrathe gut bewährt, der Vorzug 
vor dem Deniofraten Simmons, der als 
Kandidat der profefjionellen Spieler 
angejehen wird. 

Inder zwölften Ward „laufen“ 
der Republifaner Martin und der Demo: 
frat Dates. Martin ijt ein anftändiger 
Mann, wird aber von den Sonntags: 
mudern unterftügt, weshalb wir von 
ihm abrathen müfjen. 
Sn der dDreizehnten Ward hens 

delt es jich bei der Wahl um den Repus 
blifaner Fred. Kummerow und den De- 
mofraten ©. W. Roth. Der Lebtere 
ift zu empfehlen. 

Sn der vierzehnten Ward ift 
fein Mangel an Kandidaten. Die Kan: 
didaten find: John I. Blod, Dem.; 
James T. Keats, Republ.; T. X. Bol: 
ger und D. P. Neljon, Unabhängige. 
Leider können wir in diefem Falle keinen 
der beiden Unabhängigen empfehlen, 
denn Neljon jo ein Fremdenhafjer und 
Anti-Katholif fein und Bolger wird von 
den Sonntagsmudern unterftüßt. Unter 
diefen Umftänden ift Bloch noch der Em: 
pfehlenswertheite. 
Sn der fünfzehnten Ward wirb 

von den beften Bürgern, bejonders von 
den Mitgliedern der „Perfonal Rights 
League“, der deutfche Advofat Henry J. 
Kraft unterflügt und follte auch erwählt 
werden. Auf feinen der anderen Kans 
didaten follte eine Stimme verjchwendet 
werben. F 

In der [ehzehnten Ward ift bie 
diefelbe und alle unabhä 

ſchen Advokaten Peter J.Ellert, den auch 
wir nahdrüdlichit empfehlen. 

In der fiedzehnten Ward follte 
der Republifaner Mbert Oberndorf ge: 
wählt werden; ſein demokratiſcher Geg⸗ 
ner, Ald. Young, hat die Ward lange 
genug im Stadtrath mißrepräſentirt. 

In der achtzehnten Ward hat 
der gegenwärtige Alderman, Iſaac Hor— 
ner, der als unabhängiger Demokrat 
„läuft“ und von den Republikanern in— 
doſſirt wurde, Anfpruch auf Wieder— 
erwählung, da er die Ward im Stadt: 
rath gut vertretin hat. Sein Gegner, 
der von. den Demokraten einjtimmig 
nominirte ehemalige Alderman N. %. 
Mahoney it vom Weitjeite Wirthsverein 
indoffirt worden, und die Wirthe wollen 
alle Hebel in Bewegung jeten, um jeine 
Grwählung zu bewerfitelligen. 

An der neunzehnten Ward ftehen 
die Bürger zwifchen Scylla und Charyb: 
dis. Wählen fie den Demokraten Bowerd 
fo erwählen fie einen Mann, der durch 
fein Benehmen im Gtadtrathe zeigte, 
daß er nicht dahin gehört, wählen jie 
den Unabhängigen Gallaghber, fo befom: 
men jie einen Mann, der von den Sonne 
tagsmucetn offen als ihr Kandidat aus: 
gegeben wird. 

Ueber die Kandidaten in den anderen 
MWards werden wir und morgen aus= 
ſprechen. 

Neue Kandidaten. 

Die Demofraten der 20. Ward jtell- 
ten in ihrer gejtern in Rindners Halle, 
Glybourn Ave. und Willow Str., abge: 
haltenen Maflenveriammlung Jonathan 
PB. Taylor als Aldermans-Kandidaten 
an Stelle Henry Ebertshäufers, der die 
Kandidatur abgelehnt hatte, auf. Qay- 
lor iſt ein Schnittwaarencommiſſions— 
händler, wohnt in 328 Webſter Ave. 
und erfreut ſich einer großen Populari— 
tät in ſeiner Ward. 

An Stelle Rudolph Brands, der die 
Nomination zum Collektor des Nord— 
towns ablehnte, wurde Charles P. Mil— 
ler, ein Mitglied und der Geſchäftsleiter 
der „Brunswick-Balke-Campany“ für die 
genannte Stellung nominirt. Miller iſt 
ein thätiger Geſchäftsmann und verfügt 
über bedeutende Geldmittel. 

Für das Telephbon:- Monopol, 

Die „Telephone Subferibers League“ 
hat in ihrer geftrigen Berfammlung fol: 
gende Aldernans-Candidaten auf Die 
Ichwarze Pilte gejeßt: Gorton, 3. Ward; 
G. B. Burfe, 6. Ward; Monear, 8. 
Ward; Gullerton, 9. Ward; Nohe, 10. 
Ward; Bomler; 15. Ward; Komalsfi, 
16. Ward; Powers, 19. Ward, und 
T. D. Burke, 22; Ward. 
— — 

Der Orden der Tonti. 

Der Sekretär der Aurora Loge No. 
306 des „Order of Tonti“, M. Hen— 
ninger, 514 Elſton Ave., theilt uns in 
einer Zuſchrift mit, daß die kürzlich über 
dieſen Orden perbreiteten Zeitungsnach— 
richten geeignet ſeien, den Orden in ein 
falſches Licht zu ſtellen. Herr Henninger 
ſtellt es nicht it Abrede, daß der Orden 
in Illinois verboten iſt, doch wird dieſes 
Verbot aufgehoben, werden, fobald nad): 
träglich der Chärter für den Orden eiit- 
geholt fein wird. — Der Orden wurde 
im April 1885 in Philadelphia gegrün 
det und hat fich bereits in allen Staaten 
Amerifas ausgebreitet. Gr zählte beim 
legten, 55. Afleßment 355 Pogen mit 
15,430 Mitgliedern. In Illinois be= 
ftehen 30 Logen, in Chicago 22 Logen. 
Der Iwed des Ordens ift eus der Con: 
jtitution desjelben zu erjehen. 

ee 

Eine neue engliſche Abendzeitung. 

Eine Geſellſchaft, welche demnächſt 
hier eine neue engliſche Abendzeitung 
herausgeben wird, iſt in Springfield 
unter dem Namen „Chicago Evening 
Bojt Co.” mit einem Grundkapital von 
$150,000 incorporirt worden. Die Ge: 
jellichaft bejteht aus James W. Scott, 
dem Herausgeber des „Herald“, F. 
Hatch und E. G. Hitcher. 

— —— — 

Scheidungsklagen. 

Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Frederick J. gegen 
Maggie J. Buck, wegen Trunkſucht; 
Jeanette gegen Ernſt Becker, wegen 
grauſamer Behandlung; Katie gegen 
William Ebert, wegen Trunkſucht und 
grauſamer Behandlung; Iſaac H. gegen 
Mary Jane Fireſtone, wegen Ehebruchs; 
Andrew gegen Louiſe Geglein, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Daniel L. gegen 
Alice L. Sanborn, wegen Ehebruchs; 
Bridget gegen John MeInnarny, wegen 
böswilligen Verlaſſens. 

Das folgende Scheidungsdekret wurde 
bewilligt: William H. von Betſey F. 
Burt, wegen Verlaſſens. 

Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

William Edwards, Frau Pauline Maier. 
Hermann Schuemann, Minna Wolz. 
Henry Cochems, Sadie J. Roberts. 
Hans Kohler, Karoline Kock. 
Charles A. Bader, Emma Hang. 
John C. Enger, Alma Gunderſon. 
Frig Weiner, Julianna Frey. 
Charles 9. ** Frau Marie E, Harger, 
Henry Stobbe, Abeline Schmidtfe. 
Billiam Sasger, Annie . Niborn, 
Kohn Buch, Mary Hagele. 
diward Auning, 33 E. Wiſh. 

Jean Baptiſte Mazuette, Roſena Kerſting. 
John Fanſelow, Bertha Simon. 
John Schoepfle, Emma Peters. 
Sohn Nordenberg Emma Peterſon. 
Nilheln Veterd, Johauna Sqhwenk. 
Ferdinand Scholler, Hilda Johnſon. 
Robie S. Zwider;, Annie &. Shield, 
Charley Ehriftenfon, Brenda Neljon. 
Wilhelm Groth, Marie KRoening. 

Todesfälle, 

gltigen Aber Deren Top ben Gejunppeitkamtr J0Ir D 1 8 
fen geftern und heute Mittag Nadricht zuging: 

Emma Graf, 142 Melrofe Str:, 5 M. 
einrich Fiſcher 610 S Str. 1T. 
Podowilg, Ede Glark und Halfted St., 13. 8 M. 12T. 

Boller. 542 School Str., 1. 
atharina Scherer, Niled Center, 64 

Anna Boßer, 5 N. Fairfield Ave., 65% 
Anna 4343 2a Salle Etr., 53 3. 

* Ave, 10 J. 6 M. 

Er 

Deutiche Boltstheater, 

In den verfhiedenen Bolfstheatern 
werden am nächiten Sonntag die folgen: 
den Stüde zur Aufführung kommen: 
AuroraQTurnhalle: Kneifels 

befanntes Schaufpiel „Das böfe Fräu- 
lein oder Die Nahe der Stalienerin“. 
Die Direktion verspricht eine vorzügliche 
Bejekung, neue Gejangseinlagen und 
die Mitwirkung von zwanzig Kindern. 
Arbeiterhballe: Emil Rohls 

unterhaltende Bofje „Der Jongleur“ ift 
auögezeichnet bejegt und vorzüglich aus: 
geftattet, fo daß dem Publikum etwas 
wirflic Gutes geboten werden wird. An 
dem Chinefentanze wirkt das ganze Per: 
jonal und noch 10 Kinder mit. 
Bahnfrei Turnhalle: Die 

hübide Burlesfe „Der Rattenfänger 
von Hameln“ mit dem Direktor Worm: 
fer in der Titelrolle und Kandf Bauer 
als Bürgermeiſter Gruwelhold. In 
dem ſorgfältig einſtudirten Stücke wir— 
ken außerdem 50 Kinder mit. 
Wendels Opernhaus bringt 

das prächtige Moſer'ſche Luſtſpiel 
„Eine Frau, die in Paris war“. Die 
Hauptrollen liegen in den Händen der 
Herren Deutſch, Gebhard, Saltiel, Co— 
lumbus und Joſt, ſowie der Damen 
Lambert und Gebhard. 
Aſhland Halle: „Der Graf von 

Monte Chriſto“ mit vorzüglicher, hiſto— 
riſch-treuer Ausſtattung und guter Be— 
ſetzung. Die Herren Berndal, Richter, 
Weber, Bauer, Engelking und Cavaleri 
und die Damen Rothweiler J und II, 
und Leoni garantiren für einen Erfolg. 

Freibergs Opernhaus: Das 
Schauſpiel „Lenore, die Todtenbraut“ 
hat bereits in den drei Wormſer'ſchen 
Theatern ſeine Anziehungskraft bewieſen, 
ſo daß es kaum nöthig erſcheint, daſſelbe 
nochmals dem Vublikum zu empfehlen. 
Herr Theodor Toeldte tritt zum erſten 
Male wieder auf und die Titelrolle wird 
von Frl. Barton gegeben. 

Sociale Turnhalle: Zur 
Abwedsiung bringt die Direktion die 
humorvolle Boffe „Eingnartirung“ zur 
Arfführung yud ift namentlich auf die 
Einſtudirung des muſikaliſchen Theils 
des Stückes beſondere Sorgfalt ver— 
wandt, ſo daß eine ſehr gute Vorſtellung 
in Ausſicht geſtellt werden kann. 

— — 

* Der Sdjährige Schiffszimmermann 
Edward Erickſon fiel auf der Miller— 
'ſchen Schiffswerft an der N. Halſted 
Str., von einem Schiffe und trug einen 
Schädelbruch davon, doch wird er vor— 
ausſichtlich geneſen. Erickſon wohnt in 
219 N. Green Str. 

* Der bei der Abfall-Verarbeitungs— 
geſellſchaft angeſtellte George Fiſcher 
entging geſtern in den Werken der Ge— 
ſellſchaft, an Canalport Ave. und Mor— 
gan Str., nur mit knapper Noth einem 
gräßlichen Tode. Er wurde nämlich 
von einem Triebriemen der Maſchinerie 
erfaßt und mehrere Male herumgewir— 
belt, wobei ihm ſein linkes Bein und 
drei Rippen gebrochen wurden und er 
außerdem ſchmerzhafte Quetſchungen er— 
litt. Er wurde nach dem County— 
Hoſpital gebracht und wird wahrſchein— 
lich geneſen. Fiſcher iſt 39 Jahr alt und 
wohnt in 631 Center Ave. 

— —— — 

— Inmeinem kleinen Städe— 
chen Südungarns, daß ein Bataillon 
Infanterie beherbergt, ſtarb vor Kurzem 
ein unter dem Namen, Major Schauder⸗ 
haft“ bekanntes Original. Mit dem 
Majorsrange verabſchiedet, blieb er dem 
Garniſonsorte getreu und ſetzte hier ganj 
abſonderliche Einfälle in die Welt, den 
koſtbarſten noch kurz vor ſeinem Tode. 
Eines Tages beſuchen einige Offizien 
den alten Herrn, der bis zu ſeinem Tode 
nie auf einem anderen Bette gelegen, als 
auf einem ganz vorſchriftsmäßig ausge— 
ſtatteten Feldbett, und finden zu ihrem 
nicht geringen Erſtaunen, daß dieſes 
quer durch das Zimmer von einer Ecke 
zur andern aufgeſtellt war. Als die 
Offiziere ihr Befremden über dieſe merk— 
würdige Anordnung ausſprachen, erklärte 
ihnen der Sonderling mit dem Ernſte 
eines Mannes, der eine eigene Erfindung 
vorführt: „Sehen Sie, meine Herren, 
ich bin alt und kränklich. Der Regi— 
mentsarzt, den ich vorgeſtern befragte, 
Hr mir firengftens befohlen, darauf zu 
eben, daß ich die Füße immer warm 
halte; ich habe daher mein Beir nad) der 
Bufjole mit dem Fußende genau nad 

„Süden aufgejtelt ; die Declination von 
8,0407 Grad ift hierbei gewijjenbaft bes 
sücdjichtigt worden, 
— Wie wird man Abgeorb 

neter? Nach dem Mufter: Wie wurden 
Sie Schaufpieler? oders Wie wurden 
Sie Schriftjteler? haben wir una ers 
laubt, an die Abgeordneten die Frage zu 
rihten: Wie wurden Sie Abgeordneter? 
Mit größter Liebenswürdigfeit haben 
uns die Meijten jofort geantwortet. Wir 
beben aus ihren Zufchriften Folgendes 
hervor: ....Wie ih Abgeordneter 
wurde? Das kann ich Yhnen mit dem 
beiten Willen nicht jagen. Bitte, fragen 
Sie einmal bei dem Herrn Landrath und 
bem Gensdarmen meines Wahlkreiſes 
an. Mit ꝛc. H. W. G. v. 8. — 
....Die Veranlaſſung war folgende: 
Als ich heirathete, lebte mein Schwieger⸗ 
vater noch. Nachdem dieſer plötzlich ge⸗ 
ſtorben war, zog meine Schwiegermutter 
zu ung, Braude ih Ihnen noch mehr 
u fagen? — Die einzige Rettwig ers 
—* ich in einem Mandat. Ich habe 
mich nicht getäuſcht. Indem ꝛe. R. H. 
C. v. W. — ....Wie ich Abgeordneter 
wurde? Das kam ſehr einfach. Ich bin 
im Skatelub mit dem Vorſitzenden des 
eonjervativen Wahlvereins. Da der Bes 
treffende fich überzeugte, daß ich niemals 
widerjprach, fchlug er mich zur Candidas 
hur vor, und 4 wurde gewaͤhlt. Mit ꝛc. 
Ihr Frhr. v. K. G. 

Gerl. „RT. Journal“.) 

— Bebdenkliches Zeichen. 
Urzt: Nun, liebe Frau, wie ſteht's mit 
Den — * Frau: Ach, le 

r fhleht, Herr Doctor, er rief in der 
Nacht immerfort: Waller! Waller! — 
Arzt: Dann wird er wohl Durjt gehabt 
baben? — Frau: D nein, wär’ e8 daB 
bloß geweien, hätte ex nad Bier ges 
föhrieen ! 
— Bielfagend. "In einer obfeus 
Gartenwirtbfehaft if eine Tafel mit een r ii : 

Mite MeDonalds Selena, 

In Ehicago wieder einge: 
troffen, 

Sie hat Scehujudht nah ihren „Kindern.“ 

‚Sicherlich ift unferen Lefern die fenfa= 
tionelle Ducchbrennerei der Frau M. E. 
MeDonald, der Gattin des Spieler: 
fönigs und politifchen „Bofjes* Mike 
McDonald mit dem franzöfiichen Prie- 
fter Moyfant im Juli vor. Nahres, noch) 
in lebhafter Grinnerung. Ob die un: 
treue Frau wirklich durd) die Sehnſucht, 
ihre Kinder wiederzujehen, Hierhergetrie= 
ben wurde, oder ob jie fich vielleicht nach 
den ?sleijchtöpfen ihres verrathenen Heims 
zurüdjehnt, weiß man nicht genau, fie 
befindet fich aber feit geitern Abend 9 
Uhr wieder in unferer Stadt und er: 
Härte ihrem Sohne Harvey CE. Me: 
Donald, der fie auf ein Telegramm bin 
von Bahnhof abholte und mac feiner 
Wohnung, 641 W. Harrijon Str., mit: 
nahm, dai die Mutterliche fie veranlaft 
hätte, nah Chicago zurüd zu fehren. 
Herr Mite McDonald foll fich bereit 
erklärt haben, der veuigen Frau in feiner 
Gegenwart eine Zufammenfunft mit ih- 
ren zwei jüngjten Kindern, einem vier: 
und einem neunjährigen Mädchen, den 
Abgöttern der ganzen Familie,zu gewäh- 
ren. Der betrogene Er:Gatte joll dabei 
bitterlih geweint haben und er jcheint 
die frau, Die er einit geliebt und deren 
Kinder die feinen find, noch nicht aus 
jeinem Herzen gerifjen zu haben. 

* Vor der „Society for Ethical 
Gulture* wird M. Mungafarian am 
Sonntag um 11 Uhr Vormittags im 
„Brand Opera Houfe“ einen Vortrag 
halten über den Einfluß der Umftände 
auf den Charakter, 

* Fred MWalih, einer der Strolce, 
welche, wie die „Abendpoft“ bereits am 
Mittwoch ausführlich jchilderte, die Ge- 
gend von W. Yafe und Morganätr. unfi- 
cher machen und am vergangenenSonntag 
den No. 52 N. Morgan Str. wohnhaf: 

mißhandelten, daß derjelbe einen Arm- 

bruch Daventrug, wurde geitern von 
Richter White auf 103 Tage in das Cor: 
rektionshaus geſchickt. 

aa a en en 

Bauerlaubnißſcheine 

wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: P. J. Munſon, für ein dreiſtöck. 
Flat, Store und Baſement, 1666 Milwaukee 
Ave., 83000; H. S. Dale, einſtöck. Kirche, 
1485—87 Fillmore Str., 54000; E. Rowley, 
zweiſt. Flat und Keller, 662 W. Erie Str., 
82500; George Winsberg, zweiſt. Flat, Store 
und Baſement, 72 Milton Ave., 82500; Frau 
E. Fitzgerald, zweiſt. Flat und Baſement, 
411 14. Str., 83500; Haafe Bros,, 3 einft. 
Sottages, Byron Str. nahe Sanalport Ave,, 
52700 ; Jacob Weil, 4 zweit. Flat3 undfeller, 
Haljted und 53. Str., 810,000; Swift & Go. ; 
einjt. Eis-Majchinen Shop, Central Ave., 
nahe Jujtin Str.,.89000 ; 6. E. Landt, einft. 
Wohnhaus und Bajement, 44. Str. und Jad- 
fon Ave., $2000; 6. G. Landt & Go., 7 zwei: 
tod. Wohnhäufer und Keller, 503—507 und 
511—517 44. Blace., $35,000;5 D.W. Rotter, 
6 vierftö. Flats, Store und Keller, 108 bis 
116 43, Str., 850,000. 

Brieflaften. 

2.3. Die Schreibweife „Zwetichgen” ift 
richtiger und gebräuchlicher, wenngleih auch 
„Zwetjchfen“ bisweilen gebraucht wird. 
FE. 101. Das Adrekbucd) giebt über 

Shre Fragen FeineAusfunft, doch Fünnen Sie 
wohl in irgend einer Modewaanrenhandlung 
darüber Auskunft erhalten. 

JOHN A. I. LEE & C0., 
Real Eitate und Loans, 
Anleihen prompt bejorgt; billigfte 

Eommijfion. VBorftadt-Neder Farmen 
und Wohnhäujer. 28mgijl 

STOCK EXCHANGE BLDG, 
157 BDearboru Strage, Zimmer 501. 

G 4, % 8 

Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländiſche Patente. 

Geſchäfts-Unterhandlungen ſtreug vertraulich. 
Es wird deutſch geſprochen. 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ecke Randolph und LaſSalle Str. Szoifrbme 

JOSEPH STAAB, 
Nehtsconfulent und Notar, 

Zimmer 15, 73 Dearborn EGtr. 
2ljährige Erfahrung in einer hieſigen Advokatur. 

Abſtracts unterſucht. eſtamente, Vollmachten ꝛc. aus⸗ 
gefertigt und beglaubigt. Nachlaßſachen geregelt. Geld 

verleihen auf Grundeigenthum. Sonntags offen von 
0—12 Uhr. Telephon 387. —XXXX 

HOWARD & CALKINS, 
Grundeigenthums » Händler, Hauss und 

&eld = Mafler, 
187 Dearborn Str. 

” Mollt Ihr Eure Häuser vermiethen? 
MWolt Ghr Grundeigenthum fanfen eder verkaufen? 
Sichere Kapitalanlagen in Ader und Lotten. 
Grundeigenthum verkauft, gekauft und controlirt. 
Due und Wohnungen zu vermiethen. 
ejudt und] bw7 

KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®W. Ma» 
dilon Str. Wir nerfaufen direkt und 
eriparen den Käufern $3 bi an 

jedem Wagen. Wir repariren, 
Ei dertaufchen und verkaufen auf wö- 

hentlihe Abzahlungen. Bringt 
dieje Anzeige mit und Ihr be— 
kommt mit jedem Wagen einen 

hübſchen Spitzen⸗Schirm. Yabrit au Abends offen. 

J.J. Kelley. A.J.Kotz 
RELLEY & Co. 

Bopuläre Schneider, 92 5. Ave. 
Wir madhen auf —— Hoſen für 33, 84. 85, 86 

und aufwärts; Anzüge für $15, #16, $17 und aufwärts; 
Meberzieher für $13, $16, $17 und aufwärts. Arbeit 

21mzomta eſatz erfter Klaffe. 

CERHRARLES MOE E CO., 
135 Adam3 Str. 

L2icenfirte Broterd. 
Sprgend ein Geldbetrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten und 
Schmuckſachen. Alt-Geld und 
Süber getauft zum Dtarkiwertb, 

icht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 
älfte des früheren Preijes verkauft. 

und 

Home Treatment. 
Elektricitätaufunjere Methode angewandt ift eine 

große Erfindung und heilt beftimmt ale Leiden, mo 
anbere Arten von eleftriihen und mebiziniihen Bes 
bandlungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Naht auf die fraufen Theite wirken 
lofien, ohne Brandiwunden au verurjacen, reizt nicht 
bloß den Appetit, jonderu beruhigt die aufgeregten Ner- 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gejundheit zuräd. Einiah, dauerhaft, jedoch 
praftiich und willenihaftlih. lUnjere Anfragen beiwie- 
jen den —— den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung, — und —— des Falles 
durch einen geichieten Arzt, periöulich oder durch Brief 

wird unentgeltlich bejorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO,, 

191 Wabaih Yve,, Ehitage. 28m3mt3 

Gebeilt, oder Geld zurüderitattet. Eine 

Schachtel jpauiiche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Zede Schadiel 50 Eis. 

Gebrüder Abbott, 
290 8. Franklin Str., Chicago. 

Jemand, der ap diefer quafvollen 
t leidet, erhält Dojen frei zur 

wenn Office po 

NE 
FREI. 

FIELD’ 
— — 

verlangt und 
Retou —— 

Curen 
123408 

Gnter Rath für die Frübjahrsgeit 
Das Blut ift dad Prben ded Körpers and 

nn gejumd zn fein, ift cd fehr wichtig, daf eö 
e Ur et rein gehalten wird, Bu 

R say feiner anderen Zeit it edneth- 
wendiger dag Viut zu reinigen, 
wie im Frübjabre, da in Folge 

, ber reicheren Nahrung, welde - 
die Ratur im Winter verlangt, 
fih dad Blut vertidt. &- 

edoch Frühjahre die erſten warmen 
Tage ihr Erſcheinen machen, fübhlen wir uns 
unbebaglich und der Magen will nicht recht ver⸗ 
dauen. Dieſe Sympthoͤme zeigen an, daß das 
Blut nicht in Ordnung und iſt es noibwendig, 
daß Die Unreinbeiten deſſelben ausgeſchieden 
werden.* Es iſt daher für jeden von großer 
Wichtigkeit zu wiſſen, welches das Mitiel iſt, 
das Blut zu reinigen und die Verdauung zu be⸗ 
fördern. Dieſes kann durch die Anwendung von 

Dr. Auguft König’s 

sGamburger Tropfen» 
erzielt werden, dem beiten Blutreinigungsmit« 

tel weiches e3 giebt, 

THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md, 

„ ” 

Männer-Schwädhe j s 

Böllige Wiederherftellung der Gefundheit und 

geihlehtlihen Räjtigteit, 
mittelft der 

La Ealle’ihen Mafidarm: Behandlung. 

Grfolgreih, wo alles Andere fehls 
geihhlagen bat. 

Die La Sale'jhe Methode und ihre Borzäge. 

Unfere Präparate heiken Dr. La Salle’jche Heilmittel 
auf Grund der Thatiae, dak wir die uriprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte diefed Namens erhiels 
ten unter der Garantie, daß, fall$ wir fpäter die Ein 
führung jeiner Behandlung und feiner Heilinittel ans 
gemefien finden follten, die3 unter jener Bezeichnung ge= 
Ichchen würde. Bor einigen Jahren kam Dr. La Exlle 
auf die dee, nervöfe und gefhlechtliche Leiden durch Bes 
bandiuna vom Maftdarm aus zu furtren, indem er fi 
don devieiben folgende Vortheile veriprad: 
g 1. Applikation der Mittel diveft am Sig der Kranle 

eit. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abihwähung 

der Wirfjamfeit der Mittel. 
3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnterem 

Oeffnungen der Rückennarksnerven aus der Wirbel⸗ 
fänle und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven⸗ 
flüſſigkeit und der Maſſe des Gehirus ünd des Rück⸗ 
rats. 

. 4. Der Patient fann fich feldft mit jehr geringen Ko« 
ften ohne Arzt heritehien. 

5. Ihr Gebraud; erfordert feine Veränderung bes 
Diät oder der Leberrsgemohnbeiten. 

6. Sie find abialut unfchädlidh. i 
7. Sie find leicht von edem an Ort und Gtelle ein« 

uführen und wirken unmittelbar auf ben Sig bei 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Hinfähige Männer, deren Kraft geipmwädt, deren 

Nerven erichöpft, deren Geift ftumpf geworden, derem 
Lebenskraft verloren ift, finden fihere und beftändige 
Rettung duch Dr. La Saile'3 Heilmittel, der befte und 
alleinige freund, welden der Xeidende befitt. 

Aut mepizinifcher Cahverftändiger übes 
die abjerbirende Arajt des Rettums. 

Sollten Sie dad Aufiaugungsvermögen de3 Mafts 
darıns bezweifeln, To werden Ste Aufflärung finden im 
Dr. Bodenhammerd mit Recht berühmten Werfen über 
diefen Gegenftand, jorie it den medizinischen Beitjchrife 
ten dieſes Laudes und Deutſchlands. Frankreichs und 
Englaudg, 
Was der geiunde Menihenverftand fagt. 

Man würde einen Meufchen für ebenfo thöricht er» 
Hären, weicher, um et Geigmwür am Bein, oder einem 
gebrochenen Finger zıı heilen, Arzueien einnehmen, and 
wiünt die geergneten Waichmittel und Salben unmirele 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, tote weite 
jenigen, meldher Samenktranfheit oder Schwäche zu hei⸗ 
* derſuchen wollte, ohne die Stelle ſelbſt in Augriff zu 
uehmen, wie dies durch den Gchraud) von Dr, 
Sa Salles elegauten und unſchädlichen “Bo- 
lus Remsdies’’ geihehen fai.e 

Der verbefierte LaSalle’ihe Bolus (wirkliche Größe). 

Krantheiten Der Nieren, Blaje und 
Borfichdräfe, p 

Are — und Heilnug ohne Magen⸗ 
edizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Urimiren, Aufftehen bei Nacht, 
um zn uriniren, Schmerz oder Brennen bein Laffen dei 
Waters, Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geichehen, 
ee berung der Vorjiehdrüfe. Bright’jhe Nieren 
ranktheit. 
Die entichiedenfte wohlthätige Wirfung twird erzielt, 

weil man die Heilmittel unmittelba 

am Bit ded Leidens appfigirt, 
woo fie fih von großem Nuten erweijen werben. 
Wenn der Bolus in den Dtaftdarın eingeführt ift, fo 

zubt er unmittelbar am Blajenhald. Slaſenſteine, 
WBaflerfucht der Beine und Tyüße. 

Behandlung. 
Spesifiihe Seilmittel für fpesifis 

iche Leiden, 
1. Spezifliher Murjus, bei Schwäde, Ausflüfe 

fen, Herzfiopien, Rüdenichmergen u. |. w. 8.00 die 
einzelne Schadhtel; der vollftändige Aurfus mit drei 
Shateln auf 3 Monate reichend, $10.00. 

2. Kurjus io. II für Mänmnerfihwäkhe. 
Eine Schachtel für einfache oder jrijche Fälle 86.00; Drei 
Shadtelu für hwere md andauernde Fälle, bei Mäne 
nern über ben mittleren Jahren, chivacdhen Leuten u. |. 
iw. $15.00 für 3 Monate. 
4 Nierenblafcu:urfus, beiiirins, Blajen- und 

Borjtehdrüien-Beichiverden. Eine Schartel 4.00, zwei 
Schachteln 88. 00 drei Schachteln F10.00. 

4. Kräftigender Kurſus, beſouders geeignet als 
Stärkung für Periowen, welche beabfichtigen zu heiras 
then. Eine Schachtel 4.00, drei Schadhteln $10.00, für 
3 Monate. 

5. Blutreinigungsd = Aurfus. Stropheln, uns 
zeines Blut u. j.w. Eine Schachtel 5.00; dreimonate 
The Behandlung oder voller Kurfu3 $10.00. e 

Buch mit Zeugnifen und Sebrauchsanmweifung gratis. 
MNan ſchreibe an 

Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New Hort, R.9. 

Erſtaunliche Thatſuchen. 

Eine lebende Fenginerzählt, 
wie ihr die Wiſſenſchaft 

zu Hilfe kam. 

An Alle die es angeht: Als ich vor fünf Jahren na: 
Ehicago fam, wog ic) 140 Pfund. Ich na hm ſehr jchne 
an Körperfülle zu, und als ih ein Jahr hier gewohnt 
hatte, og ih 185 Pfund. Ehe ed mir no klar war, 
daß ich zu Iywer und ungefchiett für ein Geichäit wurde, 
verjuchte ich Entfettumgämittel jeder Art, in Pillen und 
Bulvern, Thee3 und Mifchungen, aber ohne Erfolg. 

Zuletzt —— den Äushungerungspiau. wurde 
aber immer noch fetter. Mein Zuſtand war wirklich 
ſchauderhaft. Ich hatte Grauen vor mir ſelbſt und bil⸗ 
dete mir ein. daß es Anderen ebenſo ginge. Ein Freund 
erzählte mirvon Dr. Suyder, Suite 3, Japanefe Buil⸗ 
ding, 243 State Str. ch bejuchte ihn, er erklärte mir 
die Gründe der Fyettiucht, und jeine Erklärung ſchien 
mir jo vernünftig, daß ich jofort beichloß noch einen 
verzweifelten Beriuch znr Befreiung bon diejer übers 
mäßigen Bürde zu machen. ch begab mich jofort it 
feine Behandlung und in wenigen Tagen bemerkte ich 

Frau Kittie Jacob8, vor umd nad) der Behandlung, 

beveit3, daß ich nicht mur jchlanfer wurde, fondern mein 
allgemeiner Geiundheitszuftend fich befierte, obwohl ich 
mid) ichon vorher ald gejumd betrachtete. Am Ende des 
eriten Monats hatteich genau 14 Piund an Körper 
erorcht abgenommen, und nah 3 Monaten um 33 

Siem, worauf der Deaftor mir rieth, die Kar ein 
ellen, da mein Gewicht meiner Größe entiprede. us 

deffeu verlor ih noch drei Piund, nachdem die Behand» 
lung aufgehört Hatte. ch wurde oft gefragt, ob die 
Wirkung anhält. Wenn fiebenzehn Wionate zur su 
genügen, foift fie e, denn ich habe nicht nur fein Pfund 
E enpminen, fondern wiege jogar Weitiger, al3 am 
Ende der Kur. Sch Habe feine Falten und mein Flerich 
ift nicht Iofe und fchiwanımig, wie meine Freunde gedacht 
hatten. 3 ift inr Gegentheil jeft und meine Haut ift jo 
gart und rein wie die eines Kindes 

Wis. Kittie Jacob, 
64 ©. Garpenter Str. 

Dr. Snuyderd Spezialität ift bie Behandlung von 
ettjuht BDettnäffen Rhenmatismusß, 
mpotenz Nerven, Nieren, Blut unb 
auttrantheiten. Die Medilamente find 

unter jeiner perjönlien Auffiht aus Wur⸗ 
ein, Kräutern Rinden Blättern unb 

Kıats en bereitet, diejefben twerden in Hebereinftime 
mung mit den Lebenögeiegen angewendet und beivirfemg 
eine Ichnelle Wiederheritellnng der Geiundheit. ohue die 
Eonftitution zum ſchwchen oder berielben zu ſchaden. 
Eonjultetion, in der Difice oder Bolt, 31. Man 
wende fi periönlich oder jchriftlih an De. Snyder, 

i T —— ———— Dean 
prechſtunden: Au Wochentagen 104 außzerdem: 

Mittwohs und Suamftagd 6-8 Uhr Abends und 
Sonntags 19—1 Ihe — — bes 
handelt mijabın® 

DBeited Gehbik für 85-97 und 
wird 5 hre imftande gehalten. 
Spldiällungen 81.50; ilben 
und andere Füllungen 51 j ge 

ee — — — 

ent ai par , Zimmer Yaıa 2 abe Glah Ein Opp. The Falc.* 

Bandwurm.. uniehibar 
o , Reie 

Harbt nahe 



Freitag, den 28. März 1890. 

Bergnügungs:Wegweifer. 

MeVBiderd Theater — Clara Morris. 
Columbia Theater— „The Silent Partner”. 
Chicago Opera Houje — Edwin Booth und 

Modjieska. 
Grand Opera Houſe — Cora Tanner. 
Hooleys Theater — „Prinz und Pauper“. 
Haymarket Theater — „Surpriſes of Di— 

vorce“. 
Windſor Theater — „Capt. Swift“. 
Criterion Theater — „The Old Daken 

Bucket“. 
People's Theater — „The Shanty Queen“. 
Jacobs Clark Str. Theater — „The Silver 

King“. 
Academy of Mufie — Corinne, 
Havlins Theater — „Devils Mine“. 

Verkanfsfleffen der Abendpofl. 
Nordfeite 

Fran Sente Sereufer, 282 Sedgwick Str. 
S. E. Reijon, 334 Oft Divifion Str, 
Senrichs, 56 Elybourn Ave. 

®. 6. Puinam, 249 Eiybourn Ave, 
Blewöftore, 128 Willow Str. 
8. Schimpffy, 276 Oft North Ave 
Newsftore, 866 Oft North Ave. 

Sanders Newsitore, 757 Elybourn Ho“ 
u. Meichte, 362 Larrabee Str. 

WB.Z. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
Faul Baly, 467 €. Divifion Str. 

©. U. & M. MicGomb, 635 N. Clart Ste, 
Frau U. Beder, 660 Weis St. 
Sarıy Meyers, 464 Larraber Str, 

x. Berger, 577 Larrabee Str. 

w. Serbit, 294 Sedgwid Str. 
3.5. Solzapfel, 280 Wels Str. 

A. WB. Fiedlund, 282 Eaft Divifion Stu, 

Oswald Apelt, 105 Larrabee Str. 
F. J. Matthieſen, 212 Centre Str. 

Nunoff, 761 Elybonrn Ave. 
$.%. Eharbounier, 329 Zarrabee Ste 
Bm. %. Chorengel, 69 Dat Str. 
Fred. Beihtwanger, 113 Jilinois Stu 

21. Zimmer, 256 0. Divifion Str 
Frau Dow, 190 Wells Str. 
Frau Bater, 211 Wells Str. 
Braun Waller, 453 Welld Str, 
S. Heine, 590% N. Clark Str. 
3.9. Erwig, 403 Elybourn Ave, 

oe Ihul, 754 Halfted Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
W. M. Grecdean, 147 Well! Stu, 
PR. Serimann, 228 Clark Str. 

Gr3. Selander, 214 Dat Str. 

&. Taubert, 667 Well3 Str. 
ehurly & Go., 677 Wells Str. 

Nervsitore, Ede Wendell und Market Str. 

$. Berhaag, Ede Willow ınd Larrabee Stu, 
DR. Kockler, 629 Larrabee Str. 

Südfeite 
Kenn Ninge, 116 Oft 18. Str, 
Capyf, 334 Oft 22. Str. 
Newsftore, 2329 Wentworth Ave. 
Sohn Doyle, 2559 Wentiworth Ave, 
RB, Peterfon, 2414 Cottage Srove Aug, 
Newsſtore, 2131 ©. State Str. 

Birdjler, 442 ©. Clark Str. 
U. 6. Hleifcher, 3505 ©. Hallted Str, 
Chns. Selimundt, 2261 Wentworth Ave. 
B. Ehmidt, 3637 ©. Halfted Str. 

Frau SH. Wenzel, 3150 ©. Halſted Str. 
Seury Solit, 3100 ©. Haljted Str, 

Ghas. Birk, 4410 ©. State Str, 
Belt, 2021 Archer Ave. 

Newftore, 2508 ©. Haljted Str. 
Km. Hahjen, 2143 Archer Ave. 
3. Suender, 302 ©. State Str 
Pfiugrath, 461 ©. 31. Str. 
Beppening, 436 0. 26. Str. 
Planiich, 2352 Hanover Str. 

Schmidt, 834 Dafhiel Str. 
J. Duflold, 2642 Enttage Grove Aus, 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Frant Stroh, 2116 Wabajh Ave. 

Shomas &. Birdjler, 2724 State Ste, 
Bernh. Horn, 15925. Place. 
Frau M. Dolan, 2357 State Str, 

Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 

Newsſtore, 10300 Milwaukee Ave. 

Newsſiorc, 1000 Milwaukee Ave. 
J. Hirſchmann, 1110 Milwaulee Ade. 
Mill er, 1178 Milwaukee Ave. 
Dietze, 1700 Milwaukee Ave. 
Johu Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave. 

Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
2. Garlion, Z31NR. Ajhland Ave. 

Henry Braſch, z291 N. Aſhland Ave. 

Jean Kefterle, 402 N. Aſhland Ave. 
Fred. Dede, 412. Aihland Ave, 
G. F. Kichtner, 307. Divijion Sir, 
6. Sievers, 891 W. North Ave. 
5.2. Sanfen, 3W. Randolph Ste 

.6&. Alwerth, 54%. Randolph Str 

E.R. BP. Nelfon, 335 Weit Indians Ste 
Meyer, 366 W. Zırdiana Str. 
8. 6. Bromers, 55. Andiana Str, 
* A. Perry, 193 W. Lake Str. 
C. Peterſen, 1011 California Ave. 
@eo. 3. Sofimann, 23 Miltvauf Aye 

Newsfiore, 623 Weit Indiana Str. 

Newsitore, 549 Weit Indiana Str. 
J. O'Connor, 251 W. Lale Str. 
HG. E. Wilſon, W2 W. Lale Str. 
Kojure & French, 612W. Laie Str. 
&. Peterfon, 760. Lale Str. 
Bond. WU. Boculind, 834 W. Lale Str 

Südweſtſeite. 
V. G. Brunner, 88 Canalport Ave. 
Freu Gantn, 55 Canalport Ave. 

®. Buchienihmidt, MO Ganalport ug 
rau Ebert, 162 Ganalport Ave 
Grau Bruhn, 851 ©. Halfted Str 
Ewigart, 776. 22. Str. 
©. 9. Bochler, 192 Blue J3land Ave, 
Br. Zeifer, 1236 Blue Island Ave. 
Benner, 134 Blue 53land Ave. 
Schulz, Ecke S. Halfted u. Maxwell Ste 
Aug. Schulz, WS. Halſted Str. 
John Blume, 342 S. Halſted Str. 
Theo. Scholzen, 301 W. 12. Str. 

Gantert, 471 W. 12. Str. 
Goldnet, 559 W. 12. Str. 
Soieph Müller, 550 Süd Halfted Stz, 

3. #. Peters, 533 Blue Island Ade 

Shrift. Start, 30; Bine Island Ave. 

Frau Engel, 574 Ogden Ave. 
3.8. 2affahn, 151%. 18. Str. 

Nihard Hanlon, 183. 12. Str, 
®. T. MeDermott, 363B. 14. Str, 
Frau Mekaugplin, 144 W. Harrifon Sta, 
Sohn Rat;mer, 448 Canal Str, 

Newöitere, 171 ©. Haljted Str. 
®. 6. Moras, 1178. Madifon Stg, 
News ſtore, 539 W. 14. Str. 

W. J. Hall, 682 W. 12. Str. 
B. C. Armbruſter, val W. 12 Ste. 

M. Mapp, 134 Blue Island Avde. 
QU.S0h, 22W. Harrilon Str. 
I3.D. Saricdıberger, 240 W. Randolph 
Frau Growich, Ede Harrifon und Desplaines Sie, 
&. Meinheld, 194 18. Str. 

8. Sonnerburg, 139 18. Str. 

Zate Bie w. 
508. Munt 755 Lincoln Ave, 
Nubell, 789 Lincoln Ave. 

M. Ehiemmel & Son, 1203 Halfıcd Sie, 
Frau 8. 6. Harwond, 485 Lincoln Ave, 
$. &. EgtoM, 127 N. Alyland Ave, 
6.8. Codrane, 886 Clybourn Ade. 
BP. S. Aelley, 549 Lincoln Ave. 

Blate & Eo., 816 Lincoln Ade. 

Frau Marie Bitale, 820 Lincoln pe, 
u. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 

Zowutate 
SH. Rhein, 4817 Laflin Str 
Niitersfamp, 344 47. Str. 

@diele, 4355 Wenttworth Ave. 
$.@epple, 4511 Wentiworth Aue. 
Ge». Sunnedhagen, 4704 Wentivorth Sing, 
Niewsjtsre, 4054 ©. State Str, 
Web, 3950 ©. State Str. 
B. Schher, 2546 State Str. 

Engler oo 
Nic. Pritzen, 6250 Wentworth Ave, 
SG. B. Hall, 316 68. Str. 

Avondale. 
Seo. Hodel, Warſaw Ave. nahe Belmont Une, 

Zefferſon Park. 
Ge Mitwauter und 

Kurz und Neu, 

* Der Nahtwächter Andrew Gilligan, 
der fih geftern jehuldig befannte, den 
Polizisten James MceDomell am 2. DE. 
tober vorigen Jahres in Hyde Park ers 
fchofjen zu haben, wurde in Richter Was 
termans Gericht zu zwei Jahren Zuchts 
haus verurtheilt. 

* Unbekannte Diebe drangen in der 
Nacht von Mittwoch in die St. Bern 
bardsfirche, Ede 66. Str. und 3. Ave,, 
und raubten ein Ciborium im Werthe von 
8100. Man nimmt an, daß die Diebe 
fih am Mittwoch Abend in das Gottezs- 
haus einfchließen ließen. 

* NM. Diamond, der in 267 Clark 
Str. ein Schneidergefdäft betreibt, be= 
kannte ſich geſtern im Superiorgericht 
wegen einer Summe von $1525 zu 
Gunften Salomens 9. nn. zah⸗ 
lungsunfähig, ebenſo Saul A. Diamond 
an demſelben Platze wegen der Summe 
von 82050 zu Gunſten von Babbit 
Dalsheim. 

* Der Geſchäftsreiſende der hieſigen 
Firma Adams « Co., R. Fowler mit 
Namen, verſuchte mit einer Hartnäckig— 
keit, die einer beſſeren Sache würdig 
wäre, ſich durch Vergiftung mit Chloro— 
form das Leben zu nehmen. Zwei 
Selbſtmordverſuche hatte er in D NE: 
Jnd., gemacht, einen Dritten am Dien- 
jtag in Logansport, Aud., jedesmal 
wurde fein Borhaben vereitelt. Seine 
sreunde glauben, daß der Unglückliche 
bei dem Brande des Brown-Murray 
Gebäudes in Indianapolis, in welchem 
er ſich beim Ausbruch des Feuers be— 
fand, ſeinen Verſtand verloren habe. 
Fowler wurde nach Chicago gebracht. 

* Die Chicago & Northweſtern und 
die Rock Island Bahn werden am Sonn— 
tag über eine Woche ihre Vorſtadtszüge 
nach den vom Mayor Cregier feſtgeſetz— 
ten Geſchwindigkeitsraten laufen laſſen. 
Die angeordneten Vorſichtsmaßregeln 
jolfen fo jchnell wie möglich ausgeführt 
werden, 

= Albert Gintfe, ein Bierfahrer der 
William Ruehl Brewing Go., wurde 
geitern unter der v Anklage verhaftet, der 
Firma gehörige Gelder im Betrage von 
&40 unterjchlagen zu haben. 

* Charles Shwarb hat HG. Glaufen 
wegen angeblicher BVBerläumdung auf 

5,000 verklagt. Glaujen jol Schwartz 
des Diebjtahls beihuldigt haben. 

* Berführerifche Anzeigen loden viele 
Leute manchmal auf den unrechten Plat 
zum Staufen, es it bereits ſchon an Er: 
wähnung gebracht worden, da Dieieni- 
gen, die behaupten, jozujagen ihre Waare 
zu verfchenfen, riefige Ausgaben haben 
und ‚nur hie und da jogenannte «Le ad- 
ers” anzeigen, um den noch nicht Ginge- 
weihten heranzuziehen. Sparjame Käuz 
fer finden e& zu ihrem Bortheil, da zu 
faufen, wo fie veell und gewiffenhaft be= 
dient werden; wir offeriven faıber ge: 
machte Herren: und Kinder-Klei- 
der zu den niedrigsten Rreifen; an Hü— 
ten und Herren-Ausftattungsgegenftän= 
den fönnen wir einem jeden Käufer we- 
nigjtens 825 Prozent erjparen. The 
Palace, 751 &753 ©. Haljted Str., 
M. Milmersdorf, igenthümer. 

* Frau Barbara Pertl Hat die Penn 
inlvania Eifenbahngejellichaft auf $5000 
Schadenerjaß verklagt. Sie behauptet, 
ihr Gatte Kohn fei im Januar, als er 
einen Zug nad) Grand Grofling benußen 
wollte, in betrunfenem Aujtande von 
demfelben hinuntergefallen und dann in 
Folge der Nachläfligfeit des Gondufteurs 
neben den Beleijen liegen geblieben und 
erfvoren. 

* GSallagher’s Steife Hüte zu 81.90 
find diejenigen, welche * Geld ſparen, 
zu haben 256 & 258 ©. Haljted Str. 

* Die Apotheker, welche Aktien für 
den Weltausſtellungsfonds gez eichnet ha⸗ 
ben, ernannten in einer geſtrigen Ver— 
fanmlung im Shermanhauſe das fol— 
gende Comite, deſſen Mitglieder die 
Stimmen der Aktionäre erhalten ſollen: 
Henry Biroth, Albert E. Ebert und O. 
F. Fuller. Die Bemühungen der Her— 
ren gehen dahin, für die —— Indu— 
ſtrie einen Vertreter im Direktorium zu 
haben. 

* Der Poliziſt Stack von der Sta— 
tion der Weſt North Ave. wird von dem 
in 1125 N. Wood Str. wohnenden 
James Crowe eines rohen Uebergriffes 
—— Crowe ging am Mittwoch 
Nachmittag in Begleitung zweierFreunde 
nad) Haufe, al3 Stad und ein anderer 
Polizift auf die jungen Leute zutraten, 
um fie auf offener Straße zu durch 
juchen. Growe wollte fi) das nicht 
gefallen lafien und wnrde dafür von 
dem rohen Boliziiten niedergeichlagen. 
Der Mifhandelte hat nod Feine Genug: 
thuung befommen. 
ei 

Marktbericht. 
Chicago, 27. März 1890, 

Diefe Breife gelten nur für ben Großhandel, 
Gemüſe. 

Neue Gurken 81. 15 1.25 per 
Salat 39—40c per Did. Bündel. 
Nadieschen 30—35c per Did. Piindel, 
Spargel 85.00— 87.00 per Kiite, 
Kartoffeln 33—5öc per Bu, 
Kllinois fühe Kartoffeln 83.50—4.00 p. Bıl, 
Weipe Bohnen, No.1.,81.60—1.65 per Bu. 
Rothe Beten 2.50—2.75 per Brl. 
Weihe Riben$1.00—1.10 per Bıl. 
Zwiebeln 83.50—3.75 per Bri. 
&inheimifcher Sellerie 25>—30c per Dyd. 
Kohl 87 .00—10. 60 per 100, 

Früchte. 
Kochäpfel 83.2581. 25 per Brl. Befjere 

Sorten $84.50—5.00 per Rıl. 
Apfeljinen 83.00—5.00 per Kifte. 
Gitronen von 84.00—5.00 per Kiite, 
Florida Erdbeeren 75—80c per Dt 

Butter. 
Elgin Rahmbutter 2—24c per Pfb.; ge: 

singere Sorten an von 11—2%, 
are. 

Bol-Rahnı:Käje (Cheddar) 10—103c per 
Pfd. Feinere Sorten 11—113c per —* 

Abgerahmter Käfe 6—Tc per Pd. 
Schweizer-Käje —* per Pfd. 

c 
Beſtes — ae per Pfd. 

lügel, 
Küfen — u. (Bin, 
Enten 13-140; Trurthühner 14-15 per Pfb, 
Gerupfte Gänje 7—% ver Brd. 
Zrifche Eier Me as Dizd. 

ild. 
Mallard Enten 82.00—2.50 per Dpb. 
Kleine wilde Enten 81.25 —1.50 per Dyb, 
Schnepfen 81. —— 46. 

afer. 
No. 2 wc 8 22722. 

en 

Dizd. 

Deutſches Theater in McVBiders. 

Letzte Abonnements-Vor— 
ſtellung. 

Die Theater-Saiſon nähert ſich raſch 
ihrem Ende. Schon am nächſten Sonn⸗ 
tag findet in unſerem ſtändigen deutſchen 
Theater die letzte Abonnements-Vor⸗ 
ſtellung ſtatt, womit freilich die Saiſon 
noch nicht abgeſchloſſen ſein wird, da am 
zweitnächſten Sonntag noch eine Extra— 
Vorſtellung ſtattfinden und Herr Poſ— 
ſart, der berühmte Tragöde, an zwei 
Sonntagen ſpäter gaſtiren wird. Dieſe 
vier letzten Vorſtellungen werden jeden— 
falls zu den intereſſanteſten der Saiſon 
gehören, beſonders die nächſtenSonntag, 
an welchem zum Benefiz des Fräulein 
Marie Kronau die Novität „Die Ehre“, 
Schauſpiel in vier Akten von Suder— 
mann, zur Aufführung kommen ſoll. 
Das Stück hat überall, wo es noch gege— 
ben wurde, Senſation erregt und iſt der 
größte Erfolg der diesjährigen Saijon, 
man darf alfo auf feine Aufführung hier 
jehr gefpannt fein. Die Bejesung ijt 
folgende: 
Commerzienrath Mühlingk.. 
Amalie, feine 5 Frau 

Lurt. deren Kinder, Lenore, { r r 
Lothar Brandt 
Hugo Stengel 

...Eruft Gfchmeidler 
Hedwig Beringer 

Karl Dtagener 
Marie Kronau 

Jaques Lurian 
Graͤf von Traſt-Saarberg Julins Richard 
Rotert Deintdle........00000 ...Baul Barthold 
Der alte Heinecte "Theodor Pechtel 

Victoria Markham 
—— ! Jetta Miller 
— deren Töchter 

Michalsky, Tiſchler, Auguſtens Mann. Guſtav Hartzheim 
Frau Hebenjtreit, Gärtnersfrau bei Mühlingt 
20 * Marie = inter 

ilheim, Diener, } ..Rihard Wagner 
Sohann, Kuticher, bei Mühlingk Wilhelm Kroͤner 
Der indiſche Diener des Grafen Trajt.. ..Yuliu3 Müller 
ut ten 

Berlangt:, Verkaufs, Berimicths- und ähn: 
The Tleine WUnzeigen finden Ducdh Die 
„Abendpoſt“ die denkbar beſte Verbreitung. 

Politiſches. 

ea. Ward. 
— Gro ß e— 

Maſſenwerſummſung! 
der unabhängigen Bürger der 2. Ward. unter den 
Auſpizien des Citizens-Siub, in Müllers Halle, Ecke 
Sedgwid Str. und North Ave., 

Freitag, den 28. März 1890, 
Abends 8 Uhr, 

en Herren werden ſprechen: 

Julius Vahlteich, 

Henry Jampolis, 

Chas. J. Frank, 

Die folgend 

Julius Goldzier, 

Christian Meier, 

Chas. Bary, 
J. 3. Altpeter, Ad. Sturm, 

General J. N. Stiles, Jos. W. Errant, 

Dr. G. Frank Lydston, Chas. Vergho. 

Alle Bürger, welche die Wahl de3 unabhängigen 
Eandidaten, Herrn 

Julius Goldzier, 
begünſtigen, ſind eingeladen. 
Samſtag Abend Verſammlung — De Berges Halle, 

Clart Stri und Burton Place. 
Sonntag 2 Uhr, Warneckes Halle, 311 Larrabee. 1! 

Ein Arfınf an Alderman Horner. 
Bürger der Achtzehnten Ward! 

Die unterzeichneten Tyabrifanten, Gefchäfttleute und | 
Bürger der atzehnten Ward, ohne Rücficht auf Partei, 
anerfennen die unabhängige Laufbayn de3 Aldermang 
Siaac Horner während der legten zwei Jahre, feine un: 
abläffigen Anftvengungen für die Sntereifen der Ward 
fomohl wie der ganzen Stadt, und da wir angeficht3 der 
bevorjtehenden Weltansftellung eine rein geſchäfts- 
mäßige Verwaltung der ftädtiichen Angelegeirheiten für 
doppelt nothwendia halten, jo verzidten wir hiermit 
auf alle Barteirückfichten und erjuden im Namen bed 
GSefammtwohles einftimmig Herrn Horner, fih als 
Gandidat für die Wiederwahl anı 1. April auffteilen zu 
lafien. Gleichzeitig verfprechen wir ihm unfere herzliche 
und erniftliche Unterjtügung. 

Auguftus %. Feldler. C. 8. Gammon. 
2. ©. Kiniftoro. 2. 5. Gump. 
Oliphant «& Liddell. 2. Wolff Mig. Co. 
M. C. Dean. u. & vr Mfg. Eo. 
Charles Bieling. ©. Harris & Co. 
Alfred Youugdahl J3 J. Maypole. 
J. S. Carlyſe. MS Maypole. 
S. T. Thomas. The Yodge & David Ma=- 
Robert Smale. - —A Co. 
Thomas Dodd. 

J. = : Hogerg, A. Löwerheim. 
N. B. Treat. Williams & Deciker. 
€. Kirchberg. Sohn Banhol). 

jrant Flint. Soieph Shaw. 
George B. Drafe, E M. Hughes. 
©. 3. Holmes. %. Warmington. 
Thomas Walls. Robert Hughes. 
Griffin & Diwight. Robert Brown. 
Solm Berry. R. P. Wallace. 
Franecis Beidler. 3 Lomar. 
A. B. Bausman. R. J. Jones. 
W. J. Moxley. ar Macay. 
Jacob Roth. E. Feder, M. D. 
Otto €. Schlegel. 3% Hall. 
Bunte Bro3. & Spoehr. 
3. I. Hayes. 
J Miller, William Schick. 
J. A. MeCormick. Fraſer & Chalmers. 
en Vint Bert — Co. 

gilliam Swißler Moore B 
H. S. Holden. Fred ro 

Chicago, 25. März 1890. 
Mitbürger! ch bin erfreut und angenehm berührt 

bon ihrer Aufforderung, welche mir beweijt, daß Sie | 
mein Verhalten im — während der letzten zwei 
Sahre gutbeigen. Wührend ich bıftrebt war, der Ward | 

! 

D. Seat. 
B. Katz. 

zu dienen, haät mir gleichzeitig das Wohl der ganzen 
Stadt am Herzen gelegen, und politiſche Rückfichten 
haben mid) nie zurückgehalten, wenn es dem Intereffe 
des Volkes galt. Indem ich aus Ihren Häuden die 
Wiedernomination entgegennehme, thue ich das lediglich 
aus öffentlichem Pflichtbewußtiein, und ich hoffe, wer 
ich errvählt werde, allen Yhren Hoffnungen gerecht zu 
werden und in der Zukunft, ivie bisher, nach beitem 
Miffen die Intereffen meiner Ward und der Weltaug« 
ftelungsitadt au fördern. Achtungsvoll, 

Iſaac Horner. 

Achtung, Buerger der 16. Ward! 
Stimmt für 

Peter J. Ellert, 
den Candidaten der Bürger, indoſſirt von der Perſonal 

Rights League. Kein Bürger ſollte am nächſten Diens⸗ 

tag verſäumen. ſeine Stimme für den Bürger⸗Candida⸗ 

ten zur Geltung zu bringen. 

— Das Bürger⸗-Gomite. 

___Gefhäftsgetegenheiten, 

Zu verfaufen: Sin Heiner autgehender Grocerh Store | 
fanımt Milhdepot; nur $13 Kente. 389 a 

ofria2 

Adr. Zu verkaufen: Ein Mehl: und Zutter-Geihäft. 
dofria2 A. 35 „Abendpoft“. 

Zu verkaufen: En qutgehender Schul-Store an der 
Nordjeite. Zu erfragen 194 North Ave., im — 

ofrja2 

Zu kaufen —— Gangbare Zeitungsroute auf der 
Nordſeite. 52 „Abendpoft“. dofr2 

Zu verfaufen: Schubitore, 415 W. Chicago Avenue. 
—A 

Zu kaufen geſucht: Ein guter Butcherſhop, womöglich 
»mit Property. Offerten unter W. 82, „Abendpoft*. fit 

Zu verfanfen: Abendpoftroute, Centrum ber Stadt. 
200 Abonnenten. 292 R. Sarpenter Str, 2 Treppen, 

Zu verkaufen: Ein _gutgehendes Barbiergeigpäft mit 
zwei Stühlen uud Ei —— und Taback⸗Stand auf 
leichte Abzahluug billi Billige Miethe. 6112 S 
Haljted Str., use midofrl 

Zu verkaufen: Bäderei, Eigarren- und Gandy« 
Store; Schulbüder, Stationery. 36 Willow Str. ę 

dofrſa 

u vermiethen oder zu verkaufen: Ein gutgehender 
Market wegen — in der ende ah 

zufragen 3635 ©. Haljted mibdofrl 

u verkaufen: Ein — Cigarren·· Pfeiſen⸗ 
und Tabat⸗Store, billig. Zu erfragen, 15 ©. Elarf 
tr. ın325,1m,8 

Zu verfaufen: Ein gut gehender Hearbiware Store, 
Nordfeite, für Baar oder gegen gutes Grundeigentyum 
u vertauf — — erfragen bei Emil — 14 

bourn ne Agenten. omzewio 

Pool· und — — ſowie Transpor⸗ 
tiren prompt und billig. N. Gauſer, 288 Blue Islaud 
Ave. Patent Bool- und Billiardfabrifant. 3um6 

en 
en u. |. ‚wegen 

dr Big, ‘63, 

Die Hypotheken-Abtheilung 
a No. * —— 
Sion — in beliebigen Beträgen Dan Debautes 

n t —* d unter de ——— a Binfen un —— 

e Onpotheten f ftet3 zum Verkauf vorrätbig. 

Zoded-Anzeige. 
Sreunden umb Betanpten bie traurige Nachricht, baf 

meine geliebte Gattin Anna Geifer, ge uerig 
nach) längerem Leiden im Alter von 2 Jahren 11 IR 
und 18 Zagen geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt Sonntag, der’30. März, Nahmittags 1 Uhr vom 
Zrauerhaufe 1125 W. North Ave., nach Waldheim. 

Die betrübten —— 
Aus. Geifer, Gatte. 

bofria3 Magdalena Duerig, Mutter. 

Dantfagung. 
Allen Denjenigen, weiche unferer fieben Gattin. Muts 

ter und Schwiegermutter Katharina Grüner, bei 
der Beerdigung die legte Ehre erzeigt und ſo ſchöne 
Blumenipenden 1 ph haben, jagen wir unjeren 
— — interbliebenen 

Seinen, ai se, a Br To ef, ae Zähr 

Xohann, Franz, ’ „Söhne. 
Barbara, Franzisfe, Schwiegertöchter. 

Deutsches Theater in Hevicker's 
Direktion Richard, Welb und Wachsner. 
Geſchäfts führer Siegmund Selig. 

Sonntag, den 30. März 1380: 
Letzte Abcnnements-Vorstellung: 

Benefiz für Marie fronau. 
Einmalige Aufführung von S. Sudermannd 

„Die Ehre“, 
Ecdjaufpiel in 4 Akten. (Der größte Erfolg der Saifon.) 
67” Sige find in MicBicers Theater zu Habeıt. fri2 

ARBEITERHALILE 
Spuntag, den 30. Mär; 1890: 

Der Jonglenr, 
Große Poffe mit Gefang in 4 Atten. frial 

Aurora Turnhalle 
Sonntag, den 30. Märy 18909, 

Das böje Sräulein, 
oder, Die Rache der Italienerin. 

2Leäte grobe Masferade 
des LEBERWURST PLEASURE CLUB 

in Arohns Halle, Cie Wilwantee Ave. 
und Desplaines Str. 

Samijtag, den 29. Mär; 1890. 
Tidet3 25 Cents. #14 

Billig! Zu verkauf en. Billig! 
Wegen Abreife nad Deutihland, eine Vett-Einrichtung 
von Ihwarzem Wallnug Marbie-Top, Bettitelle, 

Waſchſtand, Drefſing-Caſe, Eisdor und Bruffel-Garpet. 
56 IN. 569 3. Pauline etr. 3 

= 
_ Grundeigentkum und Sänfer. 

Zu verkaufen: Ein neues Frame: 

haus an der 50. nahe der Loomis 

Str., auf monatliche Abzahlung. 

Vopida& Kubin, 

dofrial 2078. 12. Str. 

Wirerhöhen Preife — 

den 10. April. 

Wir ——— 

den 10. April. 

Am und nach dem 10. April werden unſere Preiſe von 
all den Lotten in unſerer Subdivpiſion ſich auf 225 für 
alle weſtlichen Front-Lots, 8225 für alle öſtlichen Front⸗ 
Lots belaufen. 

Jetzt iſt die Zeit zum zu 
Ehe der Preis fteigt. Ehe der Preis fteiat. 

Nurnodh einige Lotten übrig. — Excurſion nach 
S. M. Bloß &C 

Seruwon Babhinttien 

Unſere ml Subdivifion liegt direkt ſüdlich von 
Englewood an der C& E. J. R. Räund iſt umgeben 
und nur eine Meiig entfernt u. Pullman, Waſhington 

eights. South Englewood und Roſeland. Große 
Baume wachſen rund aim die Vorftadt herum und die 
Bewohner > — beſten Stande. 30 Paſſagierzüge 
der C. & E. J. R. R. halten täglich dort an. S.oo fur 
monatliches Biitet, Schulen und Kirchen zur Genüge. 
Da wir die ganze Front an beiden Seiten der La Salle 
Str. für eine volle halbe Meile neben ımieren Tracey 
Ave.-Lotten — jo wollen wir dies zu unferer 
Banner-Subdivifion machen, und werden nur 
erſte Klaſſe Verbeſſerungen treffen. 

Fußwege gepflaſtert —— traßeneingelegt 

Bäumegepflanzt. Verfecter Titel. 

Garantirter Vertrag und Abftract mit jeder Lot. Die 
C. &E. J. R. R. Badıjtationeu an 97., 101. und 103. 
EStr., Tracen Ave. Hrrd innerhalb zwei Bor von diejen 
Sotten; die Juͤmoi Central & Rock Island⸗Stationen 
* nur —— Schri —— 

ermine: ıqg und 85 nonatli 
Hreie Billets und Pläne find. ea unfere Office ER 

MWeltansftellung. 

Wenn die Meltaußftellung nach Pullman verlegt wird, 
fo werden diefe Lotten nur 4 Blod davon entfernt fein 
und hoc im Preife fteigen. 

Hänufer. 

Derichiedene jchöne zmeiftöckge Häufer find fchon ges 
bant, obichon por Monat Oftober noch feine Lot ver- 
fauft war. Wir bauen End irgend ein Haus auf mo- 
natliche Abzahlung. 

Freie Excurſionen jeden Samftag. 

Unjer Spezialzug verläßt Polf Str.-Station Punkt 
2 UHr Nachmittags. Freie Billets find auf der Difice 
au haben. Wen hr feinen andern Tag außer Sonns 
taq gehen fünnt, fonmt heute auf umjerer Office und 
geht mit uns auf den 1 hr 10 M.=-Zug. 

S. M. Bloß & Co., 

167 Dearborn Str. Zimmer 47. 

u vertaunfen— Etablirt 185 
durch 2. Nathan oder Rnauer& Broß, 

36 N. Elark Str., S.O.⸗Ecke Kinzie Str. 

Offen aud) Sountags Morgens bis 12 Uhr. 

Ein Spezial-Bargain 150 bei 158 an Grace Str., 
gute Ede, 355 per Fuß. 

Dreieck an Lincofnt Ade., Front 3 Straßen, 109x109 
x51, billig wenn ſofort verfauft. Byron Str., nahe 
Clark Str., 12 Lotten biltig, nrüffen dieje Woche ver- 
Kauft werden. 4 DO. Huron Str., ein Bargain, blo3 
Tage. 

. En (30 Lotten) an Evanſton Ave., nahe Edge: 
ater 
Vorzüglichfte Geſchäfts-Ecke, vierſtöck Brick-Gebäude 

an Milwaufee Ave, Reite $2058 per Jahr. Preis 
823,000. 

Zu vertaufchen 215 Ader an Milwaukee Ave., nahe 
North Ave. Mas "haben Sie? 

54 Ader nahe Willow Springs, billig. 

2 

4 

Vorzüglide Kapital3-Anlagen in Slats, 
Refideizen und Nefidenzproperty auf der Norbdjeite 
eine Spezialität. 

Geld zu verleihen zu den niebrigften Raten von 
3200 bi3 8100, 080 auf Srundeigenthui. frja3 

Zu verlaufen: Radenswood, Ede öfttich von N, W. 
R. R., 200 Fu Front, 86,000. 
Ravenswond Lotten, 50 uk Tyront, jede $1400. 
Grace Str., Exte, 150 Fuß Front, öftlich von Sheffield 

Ade., 87500. 
Dit- Front, 100 Fu Pre Grove Ave,, ‚ 88000. 

Bedingungen, ein Theil in Baar, eft leichte Zub 
lungen, 6% Zinfen. 22m3, v8 

8. 9. Schonded, 1205 Tacoma Building. 

Zu verkaufen: SLotten an Weit Lafe Str., nahe 
Earramento Ave. 

— Str. zwiſchen Sacramento und Francisco 
Ave. 8 Lotten. 

Lotten an Weſt Taylor Str. nahe Grant Locomotive 
Works, billig und auf monatliche Zahlungen. 

Fulton Str. 2 Ecken an Sacramento Ave. Ebenſo 
mehrere leere Lotten öſtlich von Sacramento Ave. 

Carroll Ave., Nordfront Lotten, öſtlich von Sacra⸗ 
mento Ave. 22m3,10,8 

Geo. ©. Newbnry & Eo., 164 La Salle Str. 

Zu verfaufen: Moderne Häufer an Walnut Str., 
gerade öftlih von Albany Ave. Dieie Häufer haben 10 
Zimmer, wit allen modernen Einrihtungen, eimjchlieh- 
fi Heizvorrichtung, Heißes und faltes Wafler zc. Hin- 
reichende Zahl Elojetß, und durchwegs gut gebaut. 
Wird auf langer Termin und leichte Zahlungen ver- 
tauft. Sprecht vor bei Geo. 6. Newbury & &o., 164 
La Galle Str. 22ınz,. 1w,8 

Zu vertanfen: Jett ift die Zeit eine Lot * kaufen be⸗ 
vor der Preis ſteigt; Lotten 3300 aufwarts — Kleine 
monatliche Abzahlungen — beiier als Bank- oder Bau- 
berein-Aftien — ficher euer Geld zu verboppeln an ben 

fi4 Er welche Ihr dor uns tauft. 7290 Chicago ins 

Zu —— er ein Blod füblih von 
Milwanfee Ave., nahe der Zollftation. Der Eigentbü- 
mer —ã— Diefelben (ce zu verkaufen, jedoch wicht 
weniger, alö zwei Rotten — Knor & Willerd, 
86 La Safe 5 Zimmer 3. bofriamo? 

ei ren and Rotten für umjere Kunden in 
aber Thelen Stadt. Anor & Willard, 86 La Salle 
Str., Zimmer 35. dofrjamo2 

4 Zimmer Haus und Lot muß bill — 
u Greg am Plab, 91 ee. be., . Be 
incoln Ear fährt bis zum He AmzIws 

—— in ee mit Bafement, 
8500 Baar, im Re 

ee Abtei, N. 33 „Abendpoji“. 22mz1m8 

: Billig; um & 
ger —— —— a 

un 

an 
„350 bis 8100 

Im31j10 

verkaufen oder —— 40 Ader bei Mor« 
— * rctenland — 

——— 
lungen. &. Melms, 1787 Milwaufee Iw7 

— 

Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort für alle Kaufds nnd Ben 

Taufsangebote, Wermiethi: und ähnliche 
Tleine Anzeigen. 

Berlangt: Männer und Knaben, 

Berlangt: Ein junger Butcher, der auch im Store ar- 
beiten fann. Radaufzagen für drei Tage 809 
Ave., Late Biew, 

Verlangt: Agenten und Pebdler bei hohem Verdienſt 
625 Milwaufee Ave. 23m; 12 

Berlangt: Ein Mann mit 50 bis 75 Dollard, bei wö⸗ 
hentlichem Verdienst vom 10 biß 12 Dollard. Borzns 
Prechen GSainitag bei W. BZander, 35 B Str.,. vder 
Sommtag, 625 Milmanfee Ave. 2 

Berlangt: Ein Junge, um Pferde zu bejorgen und im 
Store zu beifen; 15 Meilen von Chicago. Kohn $40 das 
Sahr. Adreiie "Bor 97 Eimburft, ZU. friamo2 

Berlangt: Zwei gute Schreiner. 224 Orhard nn h 
ria2 

Perlangt: Möbelichreiner. Charles Bafiom & © Son, 
862 Allport Str., zwiichen 21. und 22. Str., einen Blod 
weitlidh von Gentre Ave, doirl 

Berlangt: Frauen und Mädchen, 

Berlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarb eit. 
559 Sedgwid Str., 2. Floor. 2 

Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für gewährte 
Kije Hausarbeit. 1095 Diilwaufee Ave. dofriano? 

— Ein junges Mädchen in der Küche zu nr“ 
55N. Clark Str. 

erlangt: : Müdehen für gewöhnliche Hansbaltung. 
Lohn 3 Dollars die Woche. 115 N. Lincoln Str. 1 

DVerlangt: Ein nette® Mädchen bon 15—16 Jahren, 
un in der Haushaltung behülflih zu fein. 360 Wa- 
banfia Ave. 1 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarteit; 
muß wajhen und bügeln fünnen. 594 Milwaukee Ane. 

_ erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
125 Fullerton Ave. frſa2 

Berlangt: Ein gutes Mädchen von 15—17 Jahren für 
Teichte Hausarbeit. 340 Blue Zsland Ave., Ede Frank 
Str., oben. 2 

Berlangt: Ein Kindermädchen von 13—15 — 
130 N. Clart Str., Top Floor: 

" Berlangt: GSmes deutfihes Dienitmädihen. 
Wandrei, 421 Webjter Ave. 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen im —— 
zu helfen. 618 W. Superior Str. 

Bei W. 
fria2 

Verlangt: — gute Madchen an Suftom MWoeften. 
STERN. Marfet S irja2 

Berlangt: Ein Mädchen in einem Frucht: und Candy 
Store; muB an der Nordjeite mit ihren Eltern wohnen. 
Rachzufragen 464 N. Clart Str. 2 

Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 
769 Yarrabee Str. dofrl 

Berlangt: Ein Mädchen zum Geihirrwaichen. 94 =. 
Sau Buren Str., im Rejtaurant. dofrl 

Verlang t: 
154 Enit 42. Str., 

Ein williges Mädchen für Hansı arbei it. 
nahe Dreret Boulevard. datrfal 

Berlanat: Eine ältere alleinftebende ran fir leichte” 
oden. Nachzufragen 473 ©. Haljted Str., 
doirl 

Hausarbeit. 

Verlangt: Bier gute Handmädchen au ( Shopröden; 
26 Eugenie Str. guter Lohr und beftändige Arbeit. 

25m3,110,8 

Mädchen. GojtumsArbeit, welche aute 
213 W. Madiion Etr., 

dimidofr7 

Berlangt: 
Knopflöder machen können. 
Rovu 3, 

Berlangt: Sofort, 75 Mädchen fiir allgemeine Haus 
arbeit, zweite Arbeit, auch Köchinnen und Kindermäds 
chen, hoher Lohn. Zrau Weiler, 2560 Cottage Grove 
Ave. 18m33m7 

Berlangt: Sofort Röchinnen, Mädchen für allgemeine 
ansarbeit, zweite Mädchen und Kindermädden; beite 
läge und hohe Löhne an der Südjeite bei yrau Gerion, 

2837 Wabaih Ave. 8mzbwuo 

Junge Mädchen, welche die feine Damenſchneiderei er—⸗ 
lernen wollen, können ſich melden bei Frau Kath, 157 
Clybourn Ape. frſamos 

Da ich felber eine Deutſche bin, habe ich große Nach— 
frage nach dentſchen Dienſtboten für Stadt und Land. 
Mrs. Bee, 12 S. Clart Sir. 28uz bwe 

Stellungen ſuchen: Männer. 

Gefucht: Ein älterer Mann, nicht Lange im Sande, 
fucht einen jtetigen Plag für allgemeine - Hausarbeit in 
einer Privatfamilie; kann auch mit Pferden umgehen. 
Adr. B. 20 „Abendpojt”. frja2 

Sejuht: Ein Mann, Ausgangs der Dreißiger, jucht 
einen 1a als Wathman. Zu erfragen 297 Elybourn 
Ape., 2. Stod. frfamo2 

Geſucht: 
— oder Haus⸗Carpeuter. A. Men 

r 

Ein guter Carpenter ſucht eine Stelle als 
de, 6 Rubel 

midorrialo 

Stellungen fuchen: Frauen, 

— Eine — Wittwe ucht eine m. 
als Haushätterin. 3637 ©. Panlina Str. 

Famitieuw: äfche wird in 3 Haus genommen umd gut 
und billig beforgt. 136 Mohawf Str. frfamodi2 

Wohnungen, Zimmer und Board. 

Geiudht: Sofort, ein freundliches, möblirtes Zimmer 
für einen Herrn. Norbdieite, füdlid dor Divijion Str. 
Offerten unter B. 50 Abendpoſt!. 3 

Seſucht: Ein junger Mann mit autem Verdienft 
mwünjht ein möblirtes Zimmer bei einer junges allein- 
ftehenden Wittwe. Adr. U. 18 „Abendpojt“. 3 

Zu vermiethen: Ein aroßer neuer Store, 1027 Lincoln 
Ade., $20 pro Monat mit Wohnung. 

Zu bermiethen: Ein möblirtes Front und Bettzum« 
mer für zwei oder drei anftändige Herren. 292 Gar- 
penter Str., Ede Milwautee Ave. 2 Treppen. frjal 

7% W. Indiana Str., 6 Rooms, 
Nachzufragen da⸗ 

1 

Zu vermiethen: 
Fiat mit moderniter Einrichtung. 
Setoft. 

Verlangt: Bei Frau Gaul, 114 W. 18. Str., können 
einzeln ftehende Berionen ein autes Rojthaus (Board- 
inghoufe) finden. Fran Gaul, 114 WB. 18, Str. 3 

100 Ehriftiana Ave. 
didojald 

— vermiethen: Möblirte Zimmer. 171 R. Halſted 
midofr10 

Zu vermiethen: 1 möblirtes Front» und Bettzimner 
fir 2 Herren oder Danien, mit oder ohne Koft. 140 
Fornler Str. midofrjal 

Berlangt: Kofigänger, 314 Dollars wöhentlih. 496 
WB. 14. Str., unten. 24mz1ws 

Zu vermiethen: Vier Zimmer. 

Berlangt: Einige Boarders in einer Fleinen Privat: 
familie. 2939 ©. Halited Str. dofrſal 

Zu vermiethen: Ein ihöues Zimmer für einen oder 
zwei Herren mit Koft und Badezimmer 453 Well3 
Etr., zweiter Stod. bofrz 

Gejught: Möklirted Zimmer für einen Herrn in einer 
Privatiamilie auf der Nordieite oder Kafe View. Of 
ferten R 58 „Abendpoft“. dofrl 

Berfchiedenes. 

Heim für Damen. die ihre Niederfunft erwarten; 
Rath und Hülfe in allen Frauenangelegenheiten. Babies 
abdoptirt. Strengite Ger lämigendei zugeſichert. Ar 
Dr. Schwarz 371 ©. Halited 1j4 

Stottern und GStammeln wird gründlich — 
Lothar Schwarz, Spracharzt. 371. Halſted Si. Afjbws 

Nähmaſchinen aller Arten. Wir garantiren 
Ihnen Arbeit zu Hauſe, um für dieſelben bezahlen zu 
fonnen. 100 ebraudte Mafchinen für $5 und aufwärts. 
Domeftic Office, 216 ©. Halfted Str. 20mz3mtlo 

Georg Schüßler, 197 Blue Jsland Ave, Weiher, An- 
Streicher, Galzuminirer. Site Arbeit garantirt. 2531m 

Zeichnungen für neue Mafchinen und Erfindungen! 
Wer Geld für Modelle zu jparen und freien Rath 
—— wende ſfich au Stebbins, No. 28 Dearborn 
Str 26ınz25ml 

Berlangt: Roja, hole den Wagen, aber quick. 
Paul. dofr 

Berlangt: Leute, die an Magenübeln leiden, jollten 
3. Walther, Apotheter, No. 527 ©. Halited Sir., 

Ehirago, vorjpredhen oder nach dem Buche über cdhros 
niiche Unverdaulichkeit, ihre Urjadhen und Behand 
Iung, jiden. Zahlreiche Zeugniffe über erfolgte Kuren. 
Frei für Je ann. 13n,mmf,8mo 

Nach Deutihland. Allen Freunden und Bekannten 
ih ein be Sebewohl auf3 Nimmertwieder- 

eben. R. €. 

Kauf: und Berfaufs: Angebote, 

verfaufen: 75 Show Gajed, alle Sorten, 
110 Sigel Str., Norbjeite. bi.maid 

Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen und Skip» 
pers wegen Geichäftsaufgabe. 415 MB. Chicago Avenue, 

* 26mzimtl 

d und Wagen, 
— ——— a hober a 

verfanfen: Eine gute Salooneinrichtung mit Pe ta ar und * ee und Eisſchraut — 

THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 
Dr. Bhilipp Satiler, Director. 

HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse. 
Eingans: 204 Zearborn und 93 Adams Str, 

DOfficeftunden: 15134 Nadhm. und Abend3. Gonjultation frer Nie Sprachen geiprodgem 
Privat-PBarlors für Damen. 

«Ih dachte nicht, daß ich fo ſchnell beſſer erden 
Fonn®@ und ich fürcdhtete den Beginn der Behandlung, 
aber ich finde e3 nun angenehm. a ©o lauten oftmals 
die Ausjprüde von Dr. Sattler Gatarrh-Patienten, 
Nach einmaliger Behandlung entjteht eine bedeutende 
Veränderung und die Seritation in der Nafe hört auf. 
Dr. Sattlers Behandlungsme ethode meint Eur, denn 
fie vertreibt die Urfachen der Krankheit. Wenn Yhr an 
diefer unangenehmen Krankheit leidet, jucht deren Forts 
fchritt jofort zu hemmen. An feinem Falle find Aufs 
ſchiebungen mehr gefährlich; denk wenn aud) momentan 
Grleidterung gefunden werden fönnte, jo arbeitet fich 
—* Keim der Krankheit immer tiefer in das Syſten 
inein. 

Bom Gatarıh curirt. 

Dr. Sattler! Mein Latarrh im Kopfe und Halſe war 
nun mehrere Jahre alt und ich litt ſchwere Schmerzen 
während de3 legten Jahres, wodurch mein Sedächtniß 
jo geihwäht wurde, dag ih Wtomente der jhrediiäiten 
Verzweiflung erlebte. IH könnte ftundenlang von 
meinen Leiden erzählen. Dn3 Shlimmite jedod war 
nein Magencatarrh, Der Appetit, die Kraft und Xes 
bensluſt, ſowie auch mein Stlaf, waren alle verihmwuns 
den, ich fürchiete mi. aflein zu bleiben. Ahre auöges 
zeichnete Behandlungs Methode hat an mir Wunder bes 
wirkt. Sch wurde jofort beiier ınd bin beute von 
Sämerzen befreit und glüdich ‚wieder mwojl au fein. 
Dantbarit, Zrau Bell, 1653M. 18. Str 

EI Electricität, als ftatiich, — und galvaniſch, ausſchlietzlich zur Cur von chemft⸗ 
ſchen Seiden angewendet. 

— Billige — 

Stadt⸗Lotten 
Alle Verbeſſerungen. See-W 

und gute Abwäſſerung. 
der Plag für ein Heim. 

Nur zwei 
von der unteren Stabt, 54 Ct3. Yahrgeld; 

51. Str. u. Weftern Ave, 
5300 und aufwärts. 

$25 baar; $5 bis $10 monatlich, 
Segenüber Weftern ve. und Garfield 

Boulevard und Gage Bart, fowie Front nad) 
Sadett, Hart, Florence und Blanhard ve, 
und 51. und 55. Str. 

Bafler, Seitenwege, fhöne Bäume, gradirte Straßen 
Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 

Alods vom Dafley Ave.-Bahnhof der Grand Trunf:Eifenbahn, 25 Minuten 
die Tanhaı dle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 

Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Figenthum vorbeis 

fahren. 
pelte werth fein, 
Verbejjerungen ausgeführt werden. 

Perfecter Beligtitel, Abitracte mit jeder Lot. 

Seht Euch dieje Lotten an, bevor Jhr Fauft; diejelben werden ficher bald das Dops 
da diele3 Gigenthum fehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 

Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hänjer für Euch und verkaufen ** auf leichte Abzahlungen. 

Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer 
Eigenthums und nähere Auskunft. 

Sffice an der Ede der 51. 
Strafe und Weiters Zivenne, 
ftet8 offen, wu» it unſer 
Agent, Herr P. Weihoien, 
Dajeldit immer anzutreffen. 

Gijenbahn- Fahrplä 
Sie „Nickel-Plate“ Route. 

New Dort, Ehicage und St. Louis-Eiſenbahn. 
gehen ab und fommen am tägkıd, 
Sonntags, am Union Depot, Yan Bureıı Str. 
von Chicago 7.30 3,, Ant. 
tral Standard Zeit. 

Hüge 

Abi: 

| 

ausgenonimeit | 

in Thitago 8.10R. Geis | 

Megen der Fahrpreife oder fonftiger Austunft frage | 
man bei dem näcjiten Agenten der Gefeltihaft an, 
wende ſich au N. A. Stinner, Commercial⸗Agent. 
an Chas. H. Walter, Agtnt. Paſſ.“Depot, 18Cark Str., 
Eruago. 

Niagara Faus Short ne 
Rüge verlaffen daS Depot und fonnmen an im Wadıny 
Depot, Dearborn Station. 
Etr., „ Balmer Houje und Grand Pacific Hotel. 

Tägliche Züge. Abfahrt Ankunft 
troit, Nerv York, Bolton Erpreß 30N WI15N 
troit, New Dort. Bolton Limited LEN 7152 

Chicago & Alton⸗Eiſenbahn. 
Srand Union Paſſagier-Depot, Canal Str. ga 
Madiion und Adanız Str. Abfah 

Pacific Beitibuled Erpre ..12.003 
Kanias Eity Beitibuled we... 6.00 R 
Kanta? City, Eol. & Utah Erpreß .. 
6t. Louis Beitibuled Limited 
Springfield & Gt. Louis Tag-Erpr. + 9.08 
Springfield & St. Louis Racht-Erp. 11.20 R 
SHoliet & Etreator Accom. .... .r5.00R 

*Xögtih. 7 Zaalich Sonntags ausgeñ ommen 

Ghicagv: & Brand Trunf-Eifenbahn. 
Depot: Dearbsrn und Volt Strake Tislet-Dfficed: 

193 South Elarf Str., ‘Palmer — Grand Pacifit 
Hotel und am Depot. — Ankunft 

Mail und Pacific —— 8905 3 *730 8 
Limited Erpreß....... #35 N OO N 
Nacht: und Tag-Erpre : R * 6.25 
Atlantic und 2. Pacific Exrpreß...* 8.15 N £ 
Detroit. Mt. Elenıens & Saͤgmawe 8 NR 

* Fäglid. $ Sonntag ausgenommen. 

Midhigan Geutral. 
Nero Pork Erntral und vudſou River, Boſton und Al⸗ 
bany Eiſenbahnen. „Die Niagara Falls Route.“ 
Fiiel-DiMe3: 87Clark Str. Südoſtecke von Randolph. 
Palmer Houſe und Graud Pacifit Kuh Depot: Fuß 
von Late” Str. bfahrt Ankunft 

Roft (über Haudt-Tinie) 55 t 1.55 N 
Nerv Dort & Bofton Tag- Eipreh.. + 435N 
NN. und Boston Belt. Linmited.. > 
Ralamazoo Accomodation.. 5 
Allentic Erpreß, N.9. & Bojton 
Rachtex preß 
(Meber E&ic. u. Weit Michigan). 

Brand Rapids & Muskegon Poſt 
Srand Rapids & Muskegon Ex.. 
Grand Rapids & Must. Sleeper. 

»Täglich. * Ausgenommen Sonntag 
kommen Saniſtags. 8 Aues. Montaus. 

— * 

esz8 Ba3 2283 — et Seo Omgst 
28 
838 

teoH·Pee⸗ 
— 

Bags BESEE ab 

Se8re = 

Chicago KuEaſtern Illinois-Fiſenbahn. 
Ticket ⸗Offices: 64 Clart Str., Palmer Honſe und Grand 

Pacifit Hoiel. Vepot: Dearborn und Volk Str. 
Abfahrt Ankunft 

Danville & Terre Haute Poltzua...*8.0B * 6.20 N 
Evansville & Nafhv. Schneupoſzug 511163R 87.6B 
Naſhville & Southern Schnell⸗Liure 3.50 NvII1.20 B 
Monience Paſſagier FEN *3158 
Bullman Buffet Shlafwagen nad) Naihville mit dem 

3.50 Nachmittags: Zug. Der Zug, melder um 11.15R 
nad Wafhoilte geht, hat Pullman Buflet Schla fwagen 

Monon Route. 
Gincinnati Linie: Züge berlaffen Bad Denrborn 

Str. Denot für Yndianapofis und Gincinneti um 
9.58. und 9.3ON. täglich; um 11.55 N. täglich mit 
Ausnahme an Sonntag. 

Kouispille Linie: Züge verlaflen das Dearborn 
Str. Depot für Ca Tapette, Lonisville, Lerington, 

andle Route. 

Chattauooga und den Suͤden un 8.30 B. und 8.00 N. 
tadlich. 

— ud Atlantie- Eifenbahn. 
Kidet-Officed:_ 107 Süd Elarf Str, Dearborn Stas 
> — Si a = Fourth Ave, Palmer Houfe 
un ran acific Dotel. 

New York, Bojton & Philadel« Abfahrt Ankunft 
phia Erpreß x 7.55 NR 8.58 

New VYort & Boſton Veſtib. Lunited. x SB IVN 
biladelphia Beitibule Limited x10.25B xIMWN 
ima, Darion & Columbus 5 

North Hudjon Accom x55N 9.103 
Columbus, Yameitown & Buffalo 

BVeitibule Limited.. x10.258 x9.0% 
Golumbus, Yamestoron & Buffalo 
—— Wa TEN 8583 
x Zaglich 0 Ausgenommen Sonntags. 

Die Bennfplvania: 2inien. 
Bom Penniylvania Depot, Diadiion und Canal Str. 

Tidet-Otficed: 65 Elarf Str., Palmer Hofe ı. Grad 
Bacific Hotel, Abichrt 
Zügegeben: [ F Mail Erprek * 8.00 B 

Nadı New York, | P Pennigivamıa Spezial. — = 3 
Philadelphia, F Schnellzug. ...........- 5n 
Baltimore, F —— — 2 5” NR 

MWaihington u. | P Eaftern Erpreß 8. 30 N 
Pittsburgh F Atlantic Expreß SION 

RNach Louisville, — Judianapolis, .00 3 
und nad dem & 30 * 
preßzüge ten * Chicago an: Um * 27.03, 
*+7.05 P*7.15®, F*y.5 8, Prs.5u N, PS5.WN, 

F+5.0 SL, F*.30 %. 

F via Fort Wayne Route, P via Pan 
* Zäglıc. + Zägli, ausgenommen Sonntags, 

Chicago & Rorthweitern Eifenbahn. 
Tidlet-Officed: No. 206—208 Eiarf Str.. an der WWeltern 
ve. Station, Ede Kinzie und Dalley Str., und am 
Depot, Ede —— und Kinzie Str. 

Anfahrt Ankunft 
un 7. w 3 

— D Limited Schnellzug.. .sI.ON 
EEE EDER. >= 404055 811.30 N 

Council Bluffs, Omaha, Denver, =] 3 
58 
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Tielet-Dffices: 109 Clark | 
' Eouncil Buff? & Omaha Solid 

Office un Bläne, Freibillet3 zur Befichtigung de 
Smz,6m, bis 

F.E.BALLARD& C® 
601 Tacoma Building, 

Ede Madifon und Lasalle Str 

anne. 
Shlcags, Not Jeland & Bacific-Badn. 

Kevst Ede Ban Buren und Sherman Str. Ticket⸗ 
Dfficed: 104 — Str., Reues — —— 

8* Abfahrt. nr 
Ninoi8 und Yowa Errrep.. —X 158 
eoria Erpreß 10R 

Epirit Lake, Sioug Fall und 
Dakota Eyprek 

Minneapolis, St. Paul& Council _ 
Bluffs Erpre 

T10R 

eadenmworth, Dens 
der, Colorado Springs &Pueblo 
Solid Vejtibule Erpreh 

Et. Zojeph, Atkhiion, Colorado 
Springd, Denver & Pueblo Lis 
mited Veftibule Erpreß 

480 

G6.00 

Simited Veſtibule — na 
Bu Accommodation.. 

eru Accomntodation +5. 
Eouncil Bluffs_Nacht-Erpreß.... "10. 
Minneapolis, St. Paul ar 

Bate — - +10. 
eoria Nacht⸗ 1. 
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chifon 335 

Raujas Gity, en — 
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Chicagp, St. zz Citu⸗ Eiſenbahn. 
Sinie der Schne veßzüge (Limited) nah St. Paul 
und Minneapolis. Stadt-Tirtet-Dfficed: Ro. 188 Elert 
©tr., Depot Ede —— Str. and 5. Noe. 

Alle Züge täglich. Abfahrt 
St. Panl & main‘ Simited Erpreß.. 5.30N 
Des Moined & St. ofepk Lim. “or. 5.308 
St. Paul & Minu. Naht-Erpreh.... 11.00 
St. Eharled & Syramore Zocal 2 
&t. Ehyarle3 & Byron Local 

Juinois Eentral-Eifenbahn. 
Depot am Fu der Lake Str., am Fuß der 22. Str. und 
= Fuß der 39. Str. Tidfet-Offiied: 194 Elarf Str. 
Züge nad) deu Weften müflen an Late Str. beitiegen 
iverden. r — 

ge bfahrt Ankunft 
St. Lonis re Expreß “808 *7%0 
St. Louis & Texas Schneilzug 
Cairo & New Orleans Expreß 
New Orleans Schnell⸗Expreß 85 N 
— fee & Bloomington —E 

— 

sus” 3 BB usas 

PR & Springfield Erpreß 
Kanfafer & Gilman Pafjagier-Zug. 
Rodford, Dubugue Siour Kıty & 
—— | Falls Schnellzug 

Rodjord, Dubuque & Cioui Eity 
Expreß 

Pacifit Lak Erpreh 
Nodford & Freeport Paflagierzug.. 
Nodford & Tyreeport Erbre 
Dubuque — Expre 
Samſtag Nacht nur bis Dubuque. zügig, ansge» 

nommen Sonntags, Siour Eity biß Dubnane; tüglıdh 
bon Dubugue biß Chicago. KTäylih. *Fäglich, außs 
genommen Sonntags. 

Baltimore: und Ohio:-@ifenbahn. 
Depot: Late es Fur don Monroe — gs 
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led Limited 
Pittsburg Limited........ — 
Nacht⸗Expreß 
Malferton — 
Alte Züge halten an 39. Straße und 

Rüge gehen über Wafhington. Keine 
ürB. &D. Limited-Züge. 
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0.08 o.M 

——— 
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Wabaſh⸗-Siſenbahn. 
Züge kommen an und verlaſſen Chicago an Dearborun 

Station, Ecke Poll und Dearborn Str. Ticket⸗Office 
109 Elart Str. Abfahrt Ankunft 

Et. Louis, Peoria u. Terad Erhreh.+ 8.53 630% 
Kanjas City, Peoria u. Springfteld.* 23I0N +1WN 
Et. Louis u. Peoria Beftibuled Erp. 2 9. ON *7.158 
Enfter Park u. Ejier Accoın "LION *+9408 

* Zöglih. F Zägli, ausgenommen Sonntags, 

Burlington Route. — GC. B. & D.:Eifenbahn. 
Für Tiefet3 und Schlafmagen fpredht dor 211 Clark 
Er. und im Union Bahııhofe, Canal Str., ziviichen 
Madiion und Atams Str. Abfahrt 

Galesburg und Streator 
Rodford und Dubuque 
Council Blnff3, Omaha und Denver 
Bon Eoumcil Bluffd, Schnellzug... 
Rochelle und Rockford 
Streator und Mendota........ 
Omaha und Denver 
&t. Paul und Minneapolid 
Ranjas Eity, St. Zofeph und At. 
annibal, Galveftoa und Teras.. 
nahe, — Bluffs, Cheyenne 
und Den 

Ranias Sit, ei. Joſeph, Atchiſon 
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Die „„Big Four'’ Route, 
Gleveland, Cincinnati, Chicago & St. Loni3-Eifenbahn, 

Depots: Fuk don Late Gtr., Fuß von 22 und 3a 
Etr. Fidet-Officed in Depots und 121 Randoiph 
Gtr., Grand —— Hotel und Palmer Houſe. 

Ale Füge täglich. Abfahrt Ankunft 
BaFayette, Zudianapoli3, Cincinnati 

und Lonisville Tag-Erpreg 9.108 508 
Ditto Nadıt-Erpreg EIN 702 

WBisconfin Gentral. 
Depot: Ede Harrilon Gr. er Stadt· 

Tidet-Dffice: 205 Elart Straße. 
nad St. Paul und 

Duluth und Late Superior, "zOOR. 110.50. 

ee 
* Zägli, 24 ausgenommen Sounte: 

” Late Ehre Route. 
Rate Shore und Southern, —33 
Dealer River, Bofton und Albe: —— 

Si en ab und —— an wie —* 
a Shore Deyst, Ba 
Ausgange der LaSalle Str. Tidet L R 66 Start 
sn Depot, 2, Gtr.; Grand und 

one. — = 



Heber dem Abgrund, 
Roman von Reinhold Orimann, 

(9. Fortfegung.)e 

Shre Augen mochten wohl j&härfer fein 
als diejenigen ihres Baters, denn troß 
ber gewaltigen Veränderung, die mit ihn 
vorgegangen war, erfannte fie den ehe: 
malıgen Studenten auf der Stelle. Und 
ihre Beftürzung bei feinem Anblid war 
eine fo lebhafte, daf fie es wie ein großes 
Slüd empfand, dur die Anrede ihres 
Vaters noch einige Zeit zum Nachdenken 
zu gewinnen, 

Der Präfident, welcher nicht Die ge: 
ringjte Veranlafjung zu haben glaubte, 
die Angelegenheit von der ernften Seite 
zunehmen, fagte mit ironijcher Yeierz 
lichkeit: 

„Diefer Herr, liebe Wanda, befjen 
Du Dich vielleicht noch dunkel erinnerft, 
erweift meinem Haufe bie hohe Ehre, 
fih um Deine Hand zu bewerben. a, 
er behauptet, zu diefem Zwede eigens 
von Amerika hierhergefommen zu fein, 
‚und wir haben fomit begründete Veran: 
-Tafjung, ihm für feine mohlwollende Ge: 
finnung zu danfen. Ich hätte ihm nun 
freilich antworten können, ohne Dich erft 
zu bemühen, aber zu meinem Staunen 
muß ich vernehmen, daß Du felbjt die 
Crmädtigung zu diefer Bewerbung ge: 
‘geben babejt, und unter foldhen Um: 
‚ftänden mußte ich es natürlich für ange: 
‚zeigt halten, Dir aud die Ertheilung 
der Aniwort zu überlajjen.“ 

Ammenhofen hatte Teinen Verfuch ge: 
madt, feine fpöttijche Rede zu unter: 
breden. Nun aber trat er vor Wanda 
bin und fagte mit berzlider Einfad: 
eit: 
„Sie fehen, daß ich des Verjprechens 

eingebenft geblieben bin, melches ich Ih— 
nen bei unjerem Abjchied gegeben. Seit 
brei Jahren it der Gedanfe. an Sie nie: 
mals durch einen anderen zurüdgebrängt 
worden, und die Seligfeit diejes Wieder: 
fehens bildet den Gegenftand meiner 
‚Ihönften Träume. Laſſen Sie jetzt 
auch Ihren Vater erfahren, liebe Wanda, 
was damals zwiſchen uns geſchehen iſt; 
beſtätigen Sie ihm, daß ich nicht als ein 
Narr oder Abenteurer vor ihu hingetre— 
ten bin, wie er leider zu vermuthen 
ſcheint.“ 

Die junge Dame war in dieſer Zeit 
vollkommen Herrin über ihre Verlegen— 
heit geworden. Sie überſchaute die Si— 
tuation und ſie erkannte, daß dieſelbe für 
ſie ſelbſt eine überaus peinliche Wendung 
nehmen müſſe, wenn es ihr nicht gelang, 
ſie zu beherrſchen. Und jeder eingeweihte 
Beobachter hätte ihr das Zeugniß geben 
müſſen, daß ſie eine vorzügliche Schau— 
ſpielerin ſei. Der Ausdruck des Erſtau— 
nens auf ihrem ſchönen Geſichte war von 
täuſchender Natürlichkeit und dieſelbe 
Verwunderung klang auch aus ihrer 
Stimme, als ſie, nun einen Schritt vor 
Immenhofen zurückweichend, demſelben 
erwiderte: 

„Ich weiß in der That nicht, mein 
Herr, was ich dazu beitragen kann, das 
Befremden meines Vaters zu beſeitigen. 
Sch jelbjt würde Sie um nähere Aufflä- 
‚rung über Jhre ziemlich unverftändlichen 
Anteutungen bitten müfjen, wenn nicht 
unjere ganze Unterhaltung dur Die 
‚Thatfache bedeutungslos würde, daß ich 
‚eben im Begriff ftehe, das Felt meiner 
Verlobung zu feiern.” 

Sie hatte die vernichtenden Worte mit 
fhonender Freundlichkeit geiprochen, 
benn e8 war ihr natürlich vor Allem da= 
rum zu thun, jede heftige Scene zu 
vermeiden, So fider und ruhig au 
ähre Haltung fchien, jo bang Elopfte ihr 
doc) das Herz in der Erwartung defjen, 
was die nähjten Minuten bringen Fonn= 
ten. Wenn Jmmenhofen jet noch die 
efürchtete Indiscretion beging, fo hätte 
% wohl Faum Zafjung genug gehabt, 
‚feine Behauptungen Lüge zu trafen. 
‚Aber ihr Vertrauen in die Nitterlichkeit 
‚und die vornehme Denfweife Immen— 
‚hofens, wurde zu Wandas unbefchreib: 
licher Grleihterung nit getäufcht. 
Wohl öffneten fich feine‘ Augen weit, 
als ob er etwas ungeheueres, völlig In: 
begreifliches vor jicy jähe, aber der Hin: 
weis auf ihre Verlobung mit einem ande: 
ren Manne, der ja fein Mißverftehen 
mehr möglicdy machte, wurde doch jogleich 
-bejtimmenb für fein Verhalten, Er 
machte Wanda eine tiefe Verbeugung 
und wandte fich dann gegen den Bräfi: 
denten: 

„Unter ſolchen Umſtänden bleibt mir 
ſelbſtverſtändlich nichts anderes übrig, 
als wegen der Störung, die mein Er: 
feinen verurfachte, höflih um Ent: 
jhuldigung zu bitten. Ih muß eine 
Freundlichkeit, welche mir das gnädige 
Fräulein feiner Zeit in einer Anmwand- 
lung von Mitleid erwiejen, in der That 
arg mißverjtauden haben, wenn ich zu jo 
vermefjenen Folgerungen gelangen fonn: 
te. Sie dürfen indejjen verfichert fein, 
Herr Präfident, daß ich nunmehr voll: 
ftändig aufgeflärt bin.“ 

Er hatte bei den leiten Worten den 
Griff der Thür bereits in der Hand, und 
er war aus dem Zimmer verjchwunden, 
ehe Lohberg Zeit gefunden Hatte, die un: 
zweifelhaft beabjichtigte jpöttijcde Ant: 
wort zu geben. Langjam jchritt der Ab: 
gewiejene durch die „Flucht der vornehm 
eingerichteten Zimmer dem Ausgange zu; 
aber e3 war begreiflich, wenn er in jeiner 
egenwärtigen Oemüthsjtimmung des 
eged nicht genugjam Acht hatte und 

plöglih zu der Eekenntnig fanı, daß er 
eine faljhe Nihtung genommen haben 
müjle. 
An einem der Nebenzimmer vernahm 

er ein leichtes Geräufh. Dort mußte 
fih aljo Jemand befinden, der ihn zu: 
recht weijen konnte, und indem Wunjche, 
fobald als möglih aus dem Bereich die: 
fes Haufes zu kommen, öffnete Jnımen: 
ofen die betreffende Thür. Aber jein 
uß mwurzelte am Boden, als er fich 

unerwartet zum zweiten Mal Derjenigen 
e — die fo viele Monate hin: 

| 

vier Augen fprechen, und wäre e8 au 
nur auf wenige Minuten. Sie könıten 
mir diefe Kleine Gunft nicht verjagen, 
nachdem Sie fo viel um meinelwillen ge: 
tban haben,“ And er folgte in in der 
That, wenngleich fi etwas In ihm regte, 
was ıhn bejtimmen wollte, Diesmag der 
Lokung zu wiberftehen, bie 
weich und verführerifh Hang, wie jenes 
fühe Geflüfter am Gitter des allabend: 
lich dunfelnden Gartens. Er zürnte fich 
felbft wegen feiner Schwäche, aber ergab 
diefer Schwäde nichts defto weniger 
nad, und plößlich fah er fi mit einer 
Empfindung des Bangens in dem Aller: 

heiligiten Wandas, in ihrem mit ver: 
Ihwenderifchem Lurus und launenhaften 
Geſchmack ausgeſtatteten Boudoir. Die 
Toilette, welche man ihr vorhin gebracht 
hatte, war über einige der niedrigen 
Seſſel gebreitet; Wanda aber ſchob den 
koſtbaren Stoff ſcheinbar achtlos bei 
Seite und lud Immenhofen zum Nieder— 
ſitzen ein. 

„Sie müſſen wahrſcheinlich ſehr ſchlecht 
von mir denken“, ſagte ſie mit einer De— 
muth, welche entzückend kleidete, „aber 
ich kann es unmöglich geſchehen laſſen, 
daß Sie mit einem Herzen von Groll und 
Verachtung hinausgehen in die Welt, um 
fortan nur noch mit Abſcheu meiner zu 
gedenken. Eine ſo harte Strafe habe 
ich trotz alledem nicht verdient.“ 

Der kraftvolle, ſtattliche Mann, wel— 
cher da vor ihr ſtand, war freilich nicht 
mehr der unerfahrene, leicht bethörte 
Student aus dem Dachſtübchen beim 
Münſterthurm, aber die Sirenenkunſt, 
welche ſie auszuüben verſtand, war von 
einer gar gefährlichen Art, und Immen— 
hofen fühlte, daß er den ganzen Stolz 
ſeiner beleidigten Ehre anfrufen müſſe, 
um diesmal ſtandhaft zu bleiben. Er 
nahm den angebotenen Platz auf dem ge— 
ſtickten Seidenpolſter des kleinen Seſſels 
nicht an, und mit der Fühlen Höflichkeit 
eines Frenden erwiderte er: 
„I erkenne es als eine große Güte 

an, daß Sie fih zueiner DVertheidigung 
berablafjen wollen, mein Fräulein, auf 
die ich nicht den geringjten Anſpruch 
babe. Aber ich glaube uns Beiden eine 
nußloje Bein zu erjparen, wenn ich auf 
Dieje Rechtfertigung freiwillig verzichte. “ 

„Sie find beleidigt, nnd Sie haben in 
der That ein gutes Recht, fih gefränkt 
zu fühlen. Aber Ihr Groll würde fich in 
Mitleid verwandeln, 
hören wollten. Wären Sie nur um eine 
‚einzige Woche früber gefommen, fo hätte 

uch der Gegenjtand feiner heißeften | 
Sehnſucht gewejen war, und der er jept 
nod) inımer zu begegnen wünjchte. 

; Wanda mußte, unmitielbar nah ihm 
das Arbeitäzimmer ihres Vaters verlafien 

= Haben. Sie wandte ihın jet ohne jedes 
> Mnzeichen des Erichredens ihr Geficht- 

zu, und als er fich bei ihrem Anblid fo: 
"gleich zurüdziehen wollte, rief fie halb: 
Br —* ſeinen Namen. 

Immenhofen zauderte, dieſem Rufe 
Folge zu leiten; aber nun ſtand ſie be⸗ 

eitd an ſeiner Seite —— ſeine 
hier geſp 

ich Sie jubelnd als meinen Erretter be— 
grüßt, denn auch ich habe die wenigen 
glücklichen Augenblicke nicht vergeſſen, 
die unſerer langen Trennung vorhergin— 
en.“ 
Das war in jo fhwermüthigem, Ela: 

genden Tone geiprocdhen, daß es unmög- 
lich ohne Eindrudauf ihn bleiben konnte. 
Aber er erinnerte ich ihres vorigen er= 
fünftelten Erjtaunens und feine Haltung 
blieb falt und gemejjen wie bisher. 

„Bor einer BVierteljtunde würde dies 
Befenntnig mich jehr glüdlich gemacht 
haben,“ jagte er. „Sie werden es ver: 
zeihlich finden, wenn ich ihm jetst dDiejelbe 
Bedeutung nicht mehr beizulegen ver: 
mag.“ 

„Und Sie halten fich felbft alfo für 
vollfommen jhuldlos? Sie fragen nicht 
einmal, was mich Ihnen endlich abwen- 
dig gemacht, nachdeın ich drei lange Jahre 
vergebens auf ein Zeichen Khres Dajeins 
und hrer Treue geharrt ?* 

Die Sicherheit, mit welcher fie ihm 
diefen unerwarteten Vorwurf entgegen: 
ichleuderte, brachte ihn mun doch um 
jeine jchwer behauptete FZaflung. Er 
gab jeine Zurüdhaltung auf und fagte 
mit hervorbrechender Wärme: „Sie ha- 
ben mich verleugnet, Wanda, verleugnet, 
wie einen dreiften Betrüger] Sie haben 
mir mit lächelnder Miene erwidert, daß 
Sie im Begriff feien, jich einem andern 
Manne zu eigen zu geben. Um was 
hätte ich Sie danach nod) befragen jollen, 
denn was hätte ich Ihnen noch glauben 
können?“ 

„Und iſt Ihnen nicht für einen einzi— 
gen Augenblick der Gedanke gekommen, 
daß dieſe heute ſtattfindende Verlobung 
weniger eine Frucht meiner eigenen 
Wünſche, als die unabweisbare, uner— 
bittliche Conſequenz gewiſſer trauriger 
Verhältniſſe ſein könnte? Haben Sie 
noch niemals davon gehört, daß ein 
Mädchen ſich für Eltern oder Bruder 
oder aus einem auderen uneigennützigen 
Grunde freiwillig zum Opfer gebracht? 
Wenn auch dieſer Ausdruf der Wahr: 
baftigfeit trog, der in ihren Worten lag, 
jo konnte fein Schwur in der Welt mehr 
Glauben verdienen. AU die ftolze, erz: 
gepanzerte Sicherheit Inimenhofens war 
plögli dahin, und mit Schreden dachte 
er an die Möglichkeit, da er Diejem 
Ihönen Wejen dennoch Unrecht gethan 
haben Fönnte. 

„So wären Sie felbit ein folches 
Opfer, Wanda?“ Gie, die in Glit 
und Neichthum erzogen, die von allen 
Genüffen und Annehmlichkeiten des Le: 
bens umgeben find 2“ 

Sie bededkte die Augen mit der Hand 
und ihr Bujen bob fih in vajcheren 
Athemzügen. „Sa, ih bin es, Johan: 
nes! Aber Sie dürfen mich nicht fra- 
gen; denn das Geheimnig, welches ich 
Ihnen preisgeben müßte, ijt nicht das 
meinige.“ 

„Und nur deshalb haben Sie mich 
verleugnet? Nur deshalb glauben Sie 
mir niemals angehören zu fönnen 2” 

„Nur aus diefem Grunde, mein 
Freund, denn mein Schidjal ijt feit be- 
ſchloſſen und unabänderlich.“ 

Eine energiſche Entſchloſſenheit, welche 
ſie nicht in ihm vermuthet hatte und 
welche ihr in dieſem Augenblick kaum 
ſonderlich willkommen wat, flammte in 
ſeinen Augen auf. 

„Unabänderlich iſt nichts als der 
Tod,“ rief er, ſich hoch aufrichtend im 
ſtolzen Bewußtſein männlicher Kraft. 
„Wenn es nicht Liebe iſt, welche Dich zu 
jenem Anderen zieht, wenn Du nur mit 
Widerftreben dein Awange äußerer Ver: 
hältniſſe gehorchen willſt, jo ift dieje 
Heirath ein Berbrechen, und ich meine 
auch jeßt noch nicht zu jpät gefommen zu 
fein, um fie zu verhindern. Mur ein ein: 
ziges Wort —* 
Wanda war plößlih aufgefprungen 

und hatte mit allen Anzeichen der Angſt 
ihre Meine Hand auf feinen Mund ge: 
tet. 2 
„Sta! Um Gotteswillen, ftill!* flüs 

fterte fie, ihre Era feinem Obr ganz 
nabe bringend. „Man’könnte uns über: 
rafchen, und Niemand darf errathen, was 

zochen worden ift. Höre mein 
Wort Johannes! Wir bi 

— 

anz ſo 

wenn Sie mich 

it en eine age 

"ud wenn Dir abermenſchliche Mittel 
änden, könnteſt Du 
en, was eine höhere 

Gewalt Über mich und meine Zufunft 
befchloffe bat. Wenn Du mich wirklich 
Viebft, fo mußt Du mir ** die 
Stadt ſogleich wieder zu verlaſſen und 
keinem lebenden Weſen zu verrathen, 
was einſt zwiſchen uns geſchah. Du 
wirſt — 22— ig genug ſein, um eine 
Unglückliche nicht auch der Willkür geiſti— 
ger Läſterzungen preiszugeben. Still! 
Antworte mir nicht! Man kommt — ich 
gebe mein Schickſal ganz in Deine 
Händel“ 

Khre Vorficht war eine fberflüfjige ge: 
wejen, denn ein fchwerer Mannesjchritt, 
ber draußen vernehmlich geworben war, 
näherte jih raid. Mit erftaunlicher Be: 
bendigfeit flüchtete Wanda an das ent: 
gegengejette Ende des Zimmers. Nicht 
das leifefte Anzeichen einer eben über: 
wundenen oder noch fortdaneriiden Er: 
regung war auf ihrem Geficht zu Tefen 
und ihre Stimme hatte einen völlig un: 
befangenen, ja heiteren Klang, als fie 
auf die von einem rauhen Baß gejteflte 
drage, ob man eintreten dürfe, bejahend 
antwortete. 

Der neue Antömmling war Fein An: 
derer als Thomas NRohau in eigener 
Berjon. 

Er hatte fich nicht fonderlich verändert 
feit jenem Morgen, an welchem er. o: 
bannes Immenhofen auf der Menjur ge: 
genüber gejtanden. Die Verhältnifje 
feines gewaltigen Körperbaues waren 
vielleicht noch riejenhafter geworden, jein 
lebhaft geröthetes Gejicht aber hatte noch 
den nämlichen, wenig anmuthenden Aus: 
drud derber Sinnlichkeit und rüdjichts: 
lofer Brutalität. — Da er bei feinem 
Eintritt noch fehr angelegentlich damit 
bejchäftigt war, die widerjtrebeude Sei: 
denpapierhülle von einem in jeiner Mech: 
ten prangenden Blumenftrauß zu entfer= 
nen, fo bemerfte er nicht fogleih, daß 
Wanda Gejellihaft hyay. Er ging auf 
fie zu, um ihr mit einem fchmachtenden 
Ausdrud, weldher fein unjympathijches 
Geſicht ficherlich nicht verjchönte, das 
duftende Angebinde zu überreichen. 

„Die lieblichite der Nofen wird mir 
huldreich geftatten, ihr einige arnıjelige 

zur Verfügung 
nicht neh abmwen 

"Namensihmweitern zu Füßen zu legen!“ 
jagte er mit bärenhafter Galanterie, in: 
dem er zugleich einen Verfuch machte, 
feinen Arm um ihren jchlanfen Leib zu 
legen. Wanda aber wußte fich der be: 
abjichtigten Liebkoſung geſchickt zu ent— 
ziehen. Ihm den Blumenſtrauß aus der 
Hand nehmend, deutete ſie mit einer 
leichten Bewegung des Köpfchens lä— 
chelnd nach der Stelle hin, wo Johannes 
Immenhofen ſtand. 

„Du findeſt unerwwartet Gelegenheit, 
einen alten Bekannten zu begrüßzen, 
Thomas. Ich hoffe, die Herren werden 
ihren einſtigen Groll wenigſtens in ſo 
weit vergeſſen haben, daß ich nicht hier 
in meinem Zimmer zur Zeugin eines 
zweiten blutigen Zweikampfes werden 
muß.“ 

Genau wie an jenem Tage, da Wanda 
durch den plötzlichen Anblick Immenho— 
fens erſchreckt worden war, hatte ſich 
Rochau ungeſtüm und haſtig umgewen— 
det. In ſeinen kleinen Augen funkelte 
es tückiſch und die breite Narbe auf ſei— 
ner Stirn färbte ſich dunkler. Mit dem 
Scharfblick unvergeſſener Feindſchaft 
hatte er den Gegner wieder erkannt, und 
es hatte wahrlich ganz den Anſchein, als 
ob Wandas ſcherzende Mahnung keine 
überflüſſige geweſen ſei. Denn auch 
Johannes Immenhofen dachte nicht da— 
ran, gerade dieſem Nebenbuhler gegen— 
über ſeine wahre Empfindung hinter 
einer höflichen Miene oder einem con— 
ventionell verbindlichem Lächeln zu ver— 
ſtecken. Er war bleich geworden und die 
energiſchen Züge um den wohlgebildeten 
Mund traten plötzlich ungleich ſchärfer 
hervor. Wie ein Glanz von blankem 
Stahl leuchtete es in ſeinen Augen, und 
ſein Blick war ſo feſt und furchtlos auf 
den Anderen geheftet, daß Jener für 
einen Moment widerwillig die Lider 
ſenkte. 
Das kurze Schweigen und die ſeltſame 

Art dieſer ſtummen Begrüßung ſchien 
nichts Gutes zu verkünden. Aber Wanda 
war entſchloſſen, jedem unliebſamen Zu— 
ſammenſtoß vorzubeugen, und ſie ver— 
folgte ihren Zweck mit dem angeborenen 
Geſchick des Weibes. 

„Herr Immenhofen iſt gekommen,“ 
fuhr ſie — gleichſam erklärend — fort, 
„um meinem Papa noch einmal ſeine 
Erkenntlichkeit auszudrücken für den klei— 
nen Dienſt, welcher ihm hier vor drei 
Jahren bei einer bekannten tragiſchen 
Affaire geleiſtet wurde; und er hat die 
Güte, dieſe Erkenntlichkeit auch auf mich 
auszudehnen, obwohl ich damals wahr— 
lich wenig genug für ihn zu thun ver— 
mochte. Ich ſelbſt erſuchte daraufhin 
Herrn Immenhofen, hier zu verweilen, 
da ich Dein Kommen erwartete und da 
ich natürlich wünſche, daß Du Dich am 
Tage Deiner Verlobung auch mit dem 
legten Deiner ehemaligen Feinde voll: 
jtändig verjöhnft.“ 
Um die Lippen des einftigen Corps: 

jtudenten zudte «3 höhnijch. 
„Darum alfo haben Sie mich hier er: 

wartet?“ fragte er mit einem Ausdrud, 
der nichts weniger als entgegenfonmend 
und verjöhnlich fang. „Nun, ih will 
zu Ihrer Beruhigung gern verficheru, 
daß ich Ihnen ohne bejondere Veranlaj: 
fung fein Xeid zuzufügen gedenfe,* 

Die dunklen Brauen des Ingenieurs 
zogen fich drohend zufammen, Wanda 
aber, welche hinter Thomas Rocdhau ge: 
treten war, preßte wie bejchwörend die | 
gefalteten Hände auf das Herz und fandte 
ihm einen jener beredten flehenden Blide 
zu, für die er dereinjt freudigen Muthes 
in den Tod gegangen fein würde. Und 
auch heute hatten diefe Blide noch nicht 
jeglihe Macht über ihn verloren, Er 
unterdrüdte die Entgegnung, die ihm 
bereits auf den Lippen gejchwebt hatte, 
and bezwang fich jelbjt, wie jauer ihm 
auh das Dpfer vorfommen mochte, 
welches er damit jeinem heute zu Grabe 
getragenen Riebestraum darbrachte, 

„Eine folde Befürdtung lag mir 
volftändig fern“, fagte er mit männlie 
her Ruhe. Ich folgte, wie Sie joeben 
ehört haben, einemWunfche desgräulein 
Bberg, als ich hier verweilte, und da ich 

laube, daß diefem Wunfche nunmehr 
enüge- gejchehen ift, pr ih feinen 

Grund, Sie nod) länger durch meine Ge: 
genmwart zu ftören.* 

ALS Immenhofen in der nächften Mi: 
nute das Vorzimmer durchſchritt, hörte 
er hinter ſeinem Rücken ein rohes Auf⸗ 

Rohaus und bie mit r Thon 2 
u 

* 

„Ja, Du haſt Recht, mein Schatz, er 
ft ganz und gar ein Rare!“ 
Unwillkürlich blieb der Beſchimpfte 

ehen. Seine rechte Hank ballte ſich zur 
auſt und ſeine Lippen preßten ſich zu⸗ 
ammen. Für einen Augenblick hatte er 
offenbar die Abſicht, umzukehren, aber er 
machte ſich auch diesmal zum Herrn über 
die ſtürmiſche Wallung ſeines Blutes, 
und mit haſtigen Schritien verließ er das 
unglückſelige Haus, unter deſſen Dache 
er zweimal die tiefſten Demüthigungen 
ſeines Lebens erfahren. 

(Fortſetzungefolgt. 

Ein Drackfehler als Kaiſertitel⸗ 
Fabrikant. 

(„Boffiihe Btg.", 9. März} 

Als heute vor zwei Jahren Kaifer 
Wilhelm I. feine Lebensbahn Ihloß, und 
ihm fein Sohn in der Regierung folgte, 
erließ diefer nach der Ankunft aus San 
Remo von Schloß Charlottenburg aus 
feinen Aufruf „An mein Bolt“ und fei= 
nen Erlaß „An den Reichsfanzler“. Da 
wollte es der Zufall, daß bei der Na: 
mensunterjehrift die. Anfangsbuchjtaben 
J. R. der beiden Titel Jmperator und 
Rer hinter dem Namen Friedrich, welche 
etwas undentlich gejchrieben waren, von 
Denjenigen, weldyer die Abjchrift Ddiejer 
Staatsurkfunden "für die Neichsdruderei 
zu bejorgen hatte, für die römijche Ziffer 
III gehalteu worden waren, freilich 
wurde in der nädhjjten Nummer des 
„Reichs: u. Staatsanz.* (No. 72.1888) 
auf den Irrthum aufmerfjam gemacht 
und zwar mit der Begründung, daß bei 
Namensunterfchriften des Herrihers der 
Beifaß einer Ziffer „außerhalb der mo: 
narhiichen Traditionen liege“ ; aber der 
Drudfehler war nun einmal da, von 
allen Zeitungen abgedrudt, von Millio: 
nen Lejern der ganzen Welt aufgenom: 
men und hat fich erhalten bis heute. lIns 
geht darüber von einem Gejhichtsforjcher 
die folgende Darlegung zu: 
Menn auch wir Preußen mit Grund 

von unferm König riedrich III. jprechen 
fönnten, obgleich es nach erlangter Kai: 
jerwürde eigentlich zwedlos ift und im 
Bolke Verwirrung Ichafft, jo ift er als 
Kaifer nit nur für unjere deutjchen 
Brüder, die Sachjen, Baiern, Schwaben 
u. |. w., jondern auch für uns Preußen 
Friedrih I. Oder da Niemand wilien 
Tann, ob es jemals einen zweiten deut: 
Ichen Kaijer diefes Namens geben wird, 
fo jchließen wir uns der Anficht Kaijer 
Wilhelms an, welcher die Hinzufügung 
der 1, bei feinem Namen unterjagte, weil 
er der Borjehung nicht wergreifen wollte, 
obgleich er jeinen Enkel im Geilte als 
zweiten Nachfolger in wer Kaiierwürde 
wohl erbliden durfte So jehen wir 
denn auch auf den wenigen: Münzen, die 
unter der furzen Regierung des Kaijers 
Friedrich geprägt worden find, neben jei: 
nem Namen feine Ziffer, ganz jo wie bei 
feinem Vater, wohl aber finden wir auf 
den Münzen mit dem Bilde unjeres jeßi- 
gen Slaijers die Ziffer II. 

Hiernach fteht amtlüh feit, daß die 
Ziffer III. hinter dem Mamen isriedric) 
irrthümlich iſt, und es iſt nun wohl end: 
lich an der Zeit, dieſen Irrthum auch in 
den Tagesblättern wieder verſchwindeu 
zu laſſen. Gibt es dach Viele, welche 
glauben, daß durch dieſe III. angezeigt 
werde, es bilde das neue deutſche Kaiſer— 
thum eine Fortſetzung des alten. Für 
dieſe iſt mit dem Untergange der Stau— 
fenkaiſer auch das Kaiſerthum zu Grabe 
getragen, und man kann es ihnen nicht 
allzu ſehr verargen, wenn ſie von der 
ſpäteren Kaiſerzeit nur lückenhaft unter— 
richtet ſind und nicht wiſien, daß es einen 
Kaiſer Friedrich III. 1440—-93, den 
Vater Maximilians J., aus dem Habs— 
burger Hauſe, bereits gegeben hat. 

Elektriſche Geiſtermähr! 

Selbſtverſtändlich muß ſich auch die 
„Geiſterwelt“ den Fortſchritten der Zeit 
anbequemen, und wir ſollten eigentlich 
ſchon längſt mit einer Literatur über 
elektriſche Geiſter und ihre Apparate be— 
glückt ſein. Allmälig aber beginnt auch 
dieſes tiefgefühlte Bedürfniß ſeine Be— 
friedigung zu finden. So gehen in der 
Kirchenſtadt Brooklyn elektriſche Geiſter 
ſchon ganz luſtig um. Man leſe nur 
folgende Geſchichte, welche die „V. Freie 
Preſſe“ zu erzählen weiß: 

„Eine Frau, die einfach aber ſauber 
gekleidet war, ſprach jüngſt in der Amts— 
ſtube der „Commiſſioners of Charities 
and Corrections“ vor und erzählte eine 
ſehr ſeltſame Geſchichte. In ihrem 
Hauſe, ſo lautete ihr Bericht, ſei es ſeit 
einiger Zeit nicht mehr geheuer; ein un— 
ſichtbarer elektriſcher Geiſterapparat ſpuke 
darin, indem er alle Augenblicke an zu 
tönen fange, wie Telegraphendrähte im 
Sturme. Eben jetzt ſei ſie wieder auf's 
Heftigſte erſchreckt worden; ſie könne in 
dieſer Wohnung nicht länger bleiben. 
Sie nannte ſich Frau William S. Bell 
und gab an, ihr Gatte ſei ein Metho— 
diſtenprediger, der im Dienſte der Miſſion 
in verſchiedenen Ortſchaften thätig ge— 
weſen ſei. Sein letzter Wirkungskreis 
ſei Boſton geweſen; doch habe er ſeinen 
Beruf als Reiſeprediger infolge eines 
Gehirnleidens aufgeben müſſen. Mehr 
wollte ſie nicht ſagen; nur fügte ſie nicht 
ohne Stolz hinzu, daß ihr Gatte auch 
Schriftſteller ſei. 

Leider hatte der Schreck, den ſie ſo 
ausgeſtanden, auch ihren Verſtand etwas 
verwirrt, ſo daß ſie ſich nicht auf die 
Nummer ihres Hauſes beſinnen konnte; 
ſie wußte nur noch, daß es in der Driggs 
Str, lag, neben einem „Livery Stable“ 
uud einer Kicche gegenüber... Inn dbemjel: 
ben Stod wie fie, jo berichtete fie weiter, 
wohne die Yamilie eines gewijjen Na: 
than. Dieier Mann je frank und jei 
fejt überzeugt, feine Kramkheit rühre von 
ber eleftrifhen Sput:Dinfchine her. Auf 
Befragen, wann diejer unfaubere Geijt 
zum eriten Mal bemerkt worden jei, gab 
fie zu tiefem Nachdenken anregende, 
überrajchende Antwort: „Sch hörte diejes 
unheimliche Schwirren und Saujen unter 
Nathans Sefjel ungefähr zu der Zeit, 
als der oberjte Gerichtshof die Entjchei: 
dung abgegeben hatte, daß der Tod durch 
Elektrieität für Niemanden etwas unan: 
genehmes habe, abgejehen von Deliquen: 
ten.“ 

Die vedfelige, feheinbar ganz aufge 
regte Dame erzählte jodann, bag fie auf 
der Bolizeiftation gemwefen fei und zwei 
Mann das ganze Saus vom Keller bis 
u. Boden durdfuct hätten, ohne jedoch 
ie 

, antwortete 
eo: X 
I Bee. 

Pe 

Maſchi nden,. Auf bi — 
nn win en 

finn genug befist, biefes Geheimniß zu 
ergründen, braude einen zuverläf: 
figen Menfchen, der verfchmwiegen ift und 
mein Vertrauen 3 mißbraucht. Die 
Geſchichte, ſo ſetzte ſie mit geheimnißvol⸗ 
ler Miene hinzu, hängt nämljh mit 
gewiſſen Fumitienverbältniffen zufam: 
men.“ 

Superintendent Short, bein bas Ge: 
bahren der rau mehr als fonderbar vor: 
fam, gab ihr, um ber Unterredung ein 
Ende zumadıen, den Rath, zum Diftricts= 
anmwalt zu geben. Das that fie au 
und erzählte nun dem Hern Ridgway 
diejelbe Gejchihte. Nah einigen Fra: 
gen, die er an fie jtellte, vermuthete 
der Anwalt, daß die Mafchinen einer ge: 
wijjen elektriichen Gefelihaft ihre Auf: 
regung verurfacht hätten, und fagte ihr, 
fie fei nicht vor die rechte Thür gegangen, 
er habe nichts mit der llebertretung ftädti: 
fher Verordnungen jeitens diejer Gejell: 
Ihaft zu thun. Sie müjje fi in die 
Dffice des Corporations:Anwalts bege- 
ben. Erfreut ‚eilte die nervöje Frau 
dorthin und empfing auch von einem 
dienftrilligen Elerk einen Brief an Rich: 
ter Walih. Damit ging fie in das Ge: 
rihtsgebäude in Adams:Straße; bier 
erhielt fie jedoch den Bejcheid, daß der 
Nichter verreijt fei und erjt nach einigen 
Tagen zurüdfehren würde. Dies ift 
der Stand der Angelegenheit im 
diefem Augenblid‘; wenn wir unfereMei: 
nung über diefen jonderbaren all Aus: 
drud geben jollen, jo fürchten wir, taß 
weniger in der Dberjtube des Haujes in 
Diiggitr., ald in dem Oberjtübchen der 
Wanderpredigersfrau etwas nicht ganz in 
Ordnung ift.* 
Was den Tebteren Sat betrifft, fo 

fat das Blatt offenbar die Sache etwas 
zu leichtfinnig auf. Es follte uns gar 
nicht wundern, wenn dieje neuefte Sen 
jation mit ganz bejonderer Abjicht an die 
große Glode gehängt worden wäre, und 
wir nädhjtens von einer neuen fpiritifti- 
ihenBewegung und von einer eleftrijchen 
Geijterjecte hören würden, mit der be: 
lagten Wanderpredigers rau ald Ober: 
beihwörerin. Wir glauben, den glüdlichen 
Brooflyniten, welche neuerdings in fpiris 
tiftischer Findigfeit jogar den Nuhnı der 
Boftoner verdunfeln, jhon im Voraus 
gratuliren zu dürfen, 

Bilder aus Dahomey. 

Man kann e3 einen glücklichen Zufall 
für die Deutichen nennen, daß fie vor 
über vier Jahren die unter deutichem 
Shut jtehenden wejtafrifanijchen Ge: 
biete Groß = Popo und MWeida (von den 
Engländern und Amerikanern „Whyda“ 
geſchrieben) zwecks Abrundung an Frank— 
reich abgetreten haben. Dadurch hörten 
fie auf, die unmittelbaren Nach: 
bar des reizenden Meger:Nönigreichs zu 
jein, und diejen Umjtande verdanken fie 
e3, day nicht fie, jondern die Jranzojen 
es jest mit dem König von Dahoimtey 
und feinen jchneidigen Kriegern beider 
Gejchlehter zu thun haben, 

Dahomey, mit feinen etwa 200,000 
Einwohnern und einer angeblichen 
Streitmaht von 30,000 (worunter jid 
allein 10,000 Amazonen befinden jollen) 
ijt befanntlih das clajjiiche Yand der 
Majjenmorde, die von den dortigen 
Königen zu Opferzmeden veranjtaltet 
werden, fomwohl beim Xode eines Herr: 
jchers wie auch bei vielen anderen Gele: 
genheiten, Ein Neifender beichreibt eine 
folche Zeichenfeier, die dem verjtorbenen 
König jeweils von jeinem Nachfolger be: 
reitet werden muß, folgendermaßen: 
„Nach dem Tode eines Königs errichtet 
man dem Berftorbenen inmitten der 
Höhle, die als Fönigliches Grabmal 
dient, eine Art Kenotaph, der mit Eifen: 
Stangen umgeben wird. Der Sarg, der 
auf ihm ruht, it aus einer Erde ge: 
formt, die mit dem Blute der Gefange: 
nen aus den legten Kriegen getränft und 
gefittet wird. Die Opfer ind bejtinmt, 
dem König im enjeits als Leibwache zu 
dienen, n diefen Sarg wird der Yeich: 
nam gebettet; als Kopffijien legt man 
ihm die Schädel der befiegten Könige 
unter das Haupt und jchließlich werden 
am Fuße des Grabmals als Reliquien 
der verblihenen Königswürde jo viele 
Schädel und Gcbeine als möglich auf: 
gehäuft." Das Mittel, fich das nöthige 
Quantum Schädel und Gebeine zu ver: 
ichaffen, ift nur der Krieg, mament- 
lich der Krieg gegen die volfreicheren 
Stationen der Europäer. 

Ueber die Beranlajjung der gegenwär: 
tigen Verwidlungen jchreibt der „Temps“ 
unter'm 9. März: „Yor ungefähr drei 
Monaten befand fih Dr. Bayol in einer 
franzöfifchen Mijfion in Abonmey, der 
Hauptftadt des Königs Da:Da:Öle:Le, 
mit dem Beinamen Quini-Quini-Quini, 
d. i. Löwe der Löwen. Diejer behan: 
delte ihm nicht blos jehr rüdjichtslos, 
fondern zwang ihn auch, der Abjchiad): 
tung von hundert Sklaven beizuwohnen, 
unter denen jich auch einige Angehörige 
des unter frunzöfiihenm Protectorat 
ftehenden Borto Novo befanden. Außer: 
dem erflärte ihm der König, daß er den 
früher mit Frankreich geichlofjenen Ber: 
trag, der den Franzofen Kotonugab, al3 
null und nidhtig betradte. Als 
Dr. Bayol-zurüdgefehrt war, jebte er 
die franzöfiihe Negierung in Kenntniß 
von den Ergebnifjen feiner Mijjion. 
Inzwiſchen war Da-Da-Gle-Le anı 30. 
December geſtorben, und ſein Sohn an 
ſeiner Stelle König geworden. Dieſer 
hieß als Prinz Kon-Do, als König heißt 
er Bedazin und bat fich außerdem den 
vielverfprehenden Beinamen Hojus 
Bowele, das ijt König:Haifiih (Men: 
jchenfrefjer) gegeben. Der neue König 
trat in allen Dingen in-die ußjtapfen 
des alten, und dartım befürchtete bie 
franzöfifhe Regierung einen Angriff 
euf ihre Stationen, weshalb fie ibre 
Bejatungstruppen verſtärkte. Sie 
ließ durch zwei Compagnien vom 
Senegal Kotonu beſetzen, und zwei 
Kriegsſchiffe bekamen Ordre, an der 
Küſte zu kreuzen. Die Vorſicht war 
nicht nunütz, denn ſobald die Franzoſen 
Kotonu militäiſch beſetzt ſatten, ſuchten 
die Dahomey⸗Leute, ſie daraus zu vertrei⸗ 
ben, aber zwei ibrer Angriffe wurden er: 
folgreich zurüdgefhlagen. In den leg: 
ten Tagen wurde ein dritter Augriff ge— 
macht, der indeß ebenfo erfolgreich abge: 
wiefen wurde. Xie franzofen glauben, 
daß e3 dabei nicht bleiben werde; fie er: 
warten jogar einen Angriff der ganzen 
föniglihen Armee, da fie willen, daß 
demnädhjft zum Gebädhtnif des verjtorbe: 
nen Königs ze —* ewöhnlichem 
Gepränge mehrere tau enf e” 

(ind wen fol.” 
griff 
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Berftärfungen, verlangt und bewilligt; 
aber noch tinimer warten bie Sranzolen 
auf weitere Berftärfungen. Die Gefahr 
heint wirklih dringlih zu fein, — 
denn die Könige von Dahomey pflegen 
ihre Kriege vornehmlih im März oder | 
anfangs April zu führen, wo die vom 
Mahi:Gebirge herabfommenden Flüffe | 

Bei den | das wenigite Wafjer haben. 
jeßigen Eriegeriihen Wirren find übris 
gens auch deutiche Privatfirmen bethei: 
ligt; denn in Weida ift außer zwei gro: | 
Ben franzöfifhen Firmen auch ein deut: 
ſches Geſchäftshaus (die 

kehr der Dahomeyküſte mit Europa ver— 
mitteln. Es könnten unter den Euro— 
päern von Weida, welche von Dahomey: | 
Leuten al3 Gefangene in’s Innere des | 

auch | Landes gejchleppt wurden, leicht 
Deutiche gewejen fein. Qrotdem bleibt 
Deutichland vor einem Colonialfrieg be: 
wabhrt, der für die Zranzojen die Schat: 
ten eines „zweiten ZQonfin“ voraus> 
wirft 

— 

Gegen reiſende Indianer⸗ 
„Shows‘, 

„Wem Gott will rechte Gunft ermei: 
fen, den jhidt er in die weite Welt“, 
fingt zwar ein befannter deutfcher Dich: 
ter; aber unjer Audianercommijjär 
Morgan ijt der Ueberzeugung, daß auch 
diefer Sa jeine Ausnahme babe, und 
boß es für unjere Rothhäute, und indirect 
auch für die übrige Menfchheit, gar Feine 
„Sunst“ fei, Eritere als Eircus-Attrac— 
tionen in die Welt gehen zu lajjen. Hr. 
Morgan ijt entjchieden dagegen, daß 
Indianer fernerhin für „Wilde Weiten“- 
Gircujje u. dergl, angeworben werben 
jollen. Denn er behauptet, daß ein ders 
artiges Auftreten auf die Indianer, wel: 
he zu diejen Zmwede gewöhnlid) aus den 
wildeiten Stämmen genommen würden, 
einen ungünjtigen Einfluß ausübe, und 
daß fie nad) ihrer Nücfehr in die Hei: 
math jich fehr verändert zeigten. 
Um fich über diefen Punkt noch mehr 

zu vergewifjern, jandte er ein Rund: 
Ihreiben an alle Judianeragenten, wel: 
ches die ragen enthielt: „Sind die 
Indianer bei ihrer Nüdkehr von Schau: 
jtellungen in Bezug auf Gefundheit und 
Sitten weientlid verändert? Halten Sie 
es für die Wohlfahrt der Indianer zweck— 
dienlich, wenn fie ihre Iefervationen zum 
Zwede von Ausjtellungen verlafjen ? 
Wirken die Reifen auf die Jndianer bil: 
dend oder entlittlichend ?* 
Da die Antworten m:ijt im Sinne des 

Indianer: Commmijjärs lauteten, jo hat 
fich jüngst der Präafident Harriion ent: 
Ihlofjen, einem förmlichen Erlaß. des 
Indianer-Commiſſärs, wonach in Zu— 
kunft keine Indianer mehr zum Wild— 
weſten- und Circusgeſchäft herangezogen 
werden dürfen, ſeine Zuſtimmung zu ge— 
ben. Buffalo-Bill und Carver werden 
alſo fernerhin ihre „Wild Weſts“ nur mit 
„Cowbois“ oder „Rindslümmeln“ auf— 
führen müſſen; und Barnum und andere 
Circusbeſitzer werden genöthigt ſein, ſtatt 
wirklicher Indianer kuͤnſtliche vorzufüh— 
ren. Für ſolche Genies, wie Barnum, 
welche ſogar „echte“ weiße Elephanten 
fabricirten, iſt das ja eine Kleinigkeit, 
und die Rothhäute werden, mit einigen 
Ausnahmen, jenes Verbot auch nicht ſehr 
Ihmerzlih empfinden, fintenalen fie af 
liebften unter jich jelbjt bleiben. Im 
Uebrigen aber bat die Gejchichte eine 
nichtS weniger als welterjchütternde Be: 
deutung, und Hrn. Morgans diesbezüg: 
Moralitätsbeitrebungen jehen beinahe 
aus, wie wenn man mit Kanonen nad) 
Spaten jchießt. 

Die Leiter Der nennen AIrmeeccorps. 

Die Belegung der Commandeurftellen 
der beiden neuen Armeecorps der preußi: 
ihen Armee it Fürzlich erfolgt. Mit: 
telft Faiferlider Gabinetsordre wird 
Seneralstieutenant Graf v. Haefeler, 
Dberquartiermeifter und Commandeur 
der 6. Divifion des 3. Armeecorps, zum 
commandirenden General des 16., und 
General:Pieutenant Lenge, Commandenr 
der 16. Divifion des 8. Nrmeecorps, 
zum commandirenden General des 17. 
Armeecorps ernannt. Zum Nachfolger 
Gaprivis ald Commardeur des 10. 
Armeecorps it Gen. d. Anfanterie 
Bronfart v. Schellendorf, Commandeur 
des 3. Armeecorps (nicht zu verwechjeln 
mit dem früheren Kriegsminifter und 
gegenwärtigen ommandeur des 1. 
Armescorps) ernannt worden. An feine 
Stelle tritt der General-Adjutant Gen.: 
Lieut. von Berjen, Commandeur der 8, 
Divifion des 4. Armeccorps. 

— In Verhör — Name? — 
Wifgelm Meier! —- Stand und Ge: 
werbe? — Maurer. --- Verheirathet ?— 
Nein. — Geboren? — La! 

Wm. Boldenweck, 
Grundeigenthum, Anleis 
hen und Verjicherung. 

Zimmer No. 727, Opera House Building, 
Ede Elarf- und Wafbington-Str., Chicago. bin6 

SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 

machen unbedingt die beiten Photographien in der 
Stadt. Gehen Ste und eine Gelegenheit und wir werden 
e3 Jhnen beweijen. Suz3ms 

Dahms& Langworthy, 
Deutfhe Advofaten, 

ReEaL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 

immer und WB UnityGcebäubde, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 

nititet für Hleidermaden, 
Maprtehmen, Zeichnen, Zufchneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Damen -Kleidungsitüden aller Art. 

Unterridt für Herren u. Damen: 
Bon 9—12 Ubr Borm., 2-5 Nadın., 7—9 Abend2. 

0. CZARRA, 212 ©. Haljted Str. 

n Dr. Ernit Biennig, 

ZAHN-ARZT, 
18 Eiybonrn Ave. 

Befte Solde-FFülluugen und Gebijie eine Spezialität 
hie werden gefaht- umd Ihmierzlos gezogen. Billigfig 
tie: 1067 

Dr. CAMFIELD, 
2 Mugene * 8* zuräeil, 

u. Hörohre —9 * 
163 State-Str. 

* DOfftce » Stunden: Bon 10 Ubr Bor. bi 4 Nhr Nach. 

88 Setern Sedical ⸗ Eurgieal 
8a Galle Str. Dr. 9: Gre 

ticiren 

ort. Sin fi 

fo y lei 
N J 3 es 

* — ——— — 

4 
Pr 

Hamburger | 
dirma E. Gödelt) anjäjfig, während | 
neben den englijchen die deutichen Damz | 
pfer der Woermann’schen Rinie den Ver: | 

Anzeigen -Annafmeflefen. 
Nordfeiter 

Edu. Dito, Apotheker, 115 Elybourn Ade., Ede Rate 
rabee Str. ; 

Ehas. 2. Feldtamp, Apotheker, 445 N. Clark Str, 
Ede Divifion. 

R. SH. Hanke, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 
Sohn G. Beh, Apotheker, 2470. Divijion Str. 
Ferd. Schmeling, Apotheker, 505 Wells Str, Eds 

Shiller. 

Heury Goe, Apotheker, Ede Lincoln und Webftex 
Avenue, 

Bm. F. Boltmer, jr., Apotheker, 933 Halfied Ste, 
nabe Garfield Ave. 

Serm. Shimpfty. Newäftore, 276 DO, North Ave, 
R. Qutter, Apotheker. 620 Zarrabee Str. 

Weſtſeite: 
Henry Schroeder, Apotheker. 483 Milwaukee Ave., 

Ede Ehicago Avenue und 831 und 333 Milwaufee 
Anve., Eıke Divifion Str. 

Otto ©. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee nnd 
North Aves. 

Dtto Z. Sartwig, Apotheker, 1570 Milmwaufee Ave, 
Ede Weitern Ave. 

3. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Afbland Ave 

| Rudolph Stangohr, Avotheker, 841 W. Diviflom 

ic, Gonniopa 10-12 mi.i,h | 

Etr., Erte Wajhtenarv Ave. 
3. = Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 

Hlace. 

8aunge3 Apotheke, 675%. Lafe Sfr. Ede Wood 
Straße. 

E.B.Klinfowftröm, Apotheker, 477 W.Divifion St, 
Druchl & Franten, Avotbeker, 800 und 802 S. Hals 

fted Str., Eite Canalport Ave. 
3. 3. Schimmer, Apotheter, 547 Blue Z8land Ave, 

Ede 18. Straße. 

Martin 2. Braun, Apotheker, SI0 WW. 21. Straße, 
Edle Hoyne Ave. 

&. 53. Babel, Apotheker, 641 W. Mabdifon Str. 
Emil Fiihel, Aputheler, 631 Eeutre Ave, Ede 1% 

Straße. 
6. U. Bochler, Store, 192 Blue Jland Ave. 

Südfeiter 
3.8. Trimen, Apotheter, 522 Wabafh Ave, Ede 
Harmon Court. 
Heury F. Thoma, Apotheker, Ecke S. Clart Sto 

und Archer Ave. 
Rudolph B. Braun, Apothetker, 3100 Wentworth 

Ave., Erde 31. Straße. 
M.B. Freund & Go., Apotheker, 258 31. Str., Ede 

Midhigan Ave. 

F. Wicnede, Apothefer, Erde Wentiworth Ave. und 
24. Str. 

Zulius Sunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 

TZownLates 
8. Nhein, Store, 4817 Laflin Str. 

2ate Biew: 
Ghas. F. Pfannftiel, Apotbefer, S.O. Edle Halfteb 

Sir. und Wrightivood Ave. 
G. 8. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 

Aihland Aves. 
xo8. Munf, Nawsftore, 755 Lincoln Ave 

.2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln u. SchoolSt. 
— — — 

Eine vorzüglice gelegenheit 
zur Ueberfahrt zwischen Deutfchland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie dei 

Norddeuntichen Lloyd. 
Die rübmlichit befannten, neuen und ers 

probten, 6000 Zons großen Boftdampfer diejer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwifchen 

Baltimore und Bremen 
dDireft, 

und nehmen Pafjagıere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Gröftmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Neifenach dem Wefien. Big 
Eude 1888 wurden mit Ployd:Dampfern 

1,885,513 PBallagiere 
glücklich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Kinie, 

Meitere Auskunft erteilen: 
U. Shumader &Co., General:Agenten 

No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
3. VW. Eidhenburg, Generaf Agent, 

Ro. 104 Fiith Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Jnlande. 2janlje 

OFFICE DER CHICAGO 

Laudlords' Proleclide Secietg 
371 Zarrabee Str. 12018 

Finanzielles. 
m —— u 

"or: 
fPart, wer bei mir Balfageiheine, Gejüte ode® 
wiihendedk, nad oder von Deutidhland fanft, 
ch befürdere Raffagtere nach und von Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Notterdam, AUmfterdam, 

bavrc, Baris, Stettin ze. via New Work oder 
altimore. Paſſagiere nach Europa liefere mit 

Gepack je an Bord ded Danıpferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen läſſen will, 
lann es nur in ſeinem Intereſſe ſinden, bei mir Frei⸗ 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in deg 
General-Agentur von 

ANTON BOENERT, 
92 2a Sale Straße, 

Bolmadyid: und Erbihaftsiahen tm 
Europa. Golleftionen, Boftauszahlungen te. 
prompt bejurgt. Eonntags vjien big 12 Alhır. 3e 

— — 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 

Berleihen Geld auf Grunds 

eigenthum zu Den nitds 

rigften Zinfen. 
211116 

Erfte Supothefen für fihere Kapi⸗ 

tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 
nisse 

Loan Otice. Beruajerung. Law Otlice. 

Lake View LoanCo. 
— Officen: — 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave 
Anleihen auf glle Arten vou 

Berfönlihem Eigenthum, SHaushalt:Gegew 

genitände, Store Firturcd, Pferde, Wagen 
und 

Jegend welche gule Sicherheit. 
Keine Ocffentlichfeit. Keine Yyortnahme de3 Eigenthums, 

1--12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 
Gollectionen beforgt, Real Eftate gefauft, verfauft und 

umgetanfcht. l4m31j3 
Notiz.--Alle uniereGcefhäfte hier beforgt. 

Bermiethungen. } 

Defientliher Notar. Geundeigenthum, 
INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 

fihere Anlagen Geld zu fparen. 
75 Gentö die Aftie pro Momat, 

g100 in 6 Jahren. ; 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monats 

licher Abbezahlung 17m ie 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 

zu niedrigen Binfen. 
Um Ausfunft wende man fid an 

HENRY C. PEO, 445 Weit Chicagu Ave 
Offic»Stunden: 8 bi3 8; außer Sonntag?. 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinien, ohne York 
Schaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 

Pierde, Wagen, Wirthichafts- und Ladeu-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

Das einzige deutſche Geihäft 
in dieſer Art. 

UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Zimmer 2. Lm luits 

— Zwiſchen Madiſou und Waſhington Str. 

Die Chicago Mortgage Loan Go,, 
verleiht Gelb anf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von 325 bis 32500, auf Möbel, Pianos, Pierde, 
—— Maſchinen, Bagerbaus-Scheine 2e. ze. (währ na 
g! im Befige des Eigenthümers verbleiben), ohne 

erung und unter liberalften Bedingungen. Une 
fere Anleihen werben jo gemacht, daß jeder gewünfchte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurücbezahlt werden faun, 
weburd) bei jeder Abzahlung die Ziaien tim Verbälunig 
berringert werben. Da wir bei weitem da3 größte 
—5 in Chicago machen, find wir im Stande, 

Die dglidjften Raten zu gewähren. Leute, welche 
Seld uchen werden es in ihrem Jutereſſe und 
ihrem Bortheil finden, wenn fie bei und voriprechen, 
Sie Anleihen made u 

Ghirago Meorigage 2 @s., ee een 
12 zu verle Ben Geld \ — Een ar Bun Mei 

der audleihen 2 2* Viauos je 
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